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Die Regierungskrise.
2Iuf dem Weg zu einem

' überparteilich?« Kabinett .
llngewitzheil über die Äallung der Flügelgruppen.
Kein« endgültige Entscheidung vor dem Zusammen¬

tritt des Reichstags .
TU . Berlin , 2. Jan . (Drahtbericht .) Reichskanzler Marx hatte

am Mittwoch nachmittag und heute vormittag eingehende Aus -
sprechen mit dem Reichspräsidenten über die Frage der
Regierungsbildung . Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen . Der
Reichskanzler wird seine Bemühungen zur Bildung einer Regierung
fortsetze».

m. Berlin , 2 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
lewmg .) Als der Reichskanzler Dr. Marx in die Weihnachtss « ien
vrm Berlin wegfuhr, hat er wohl die Hoffnung gehabt , daß eine
Beruhigung der Parteien eintreten und ihm vielleicht im Zusam -
menhang mit der Frage der Kölner Zone seine Aufgabe erleichternwerde, je näher der Zusammentritt und der 10. Januar kam . Heute
muh er zugeben , daß er sich auch darin geirrt hat , da sich bisher ein
parlamentarischer Wog zur Aenderung der Lage nicht zeigte . Also
hat mm Herr Dr. Marx einen außerparlamentarischen
Weg pl gehen . Herr Dr. Marx hat sich darauf besonnen , daß nach
der Reichsverfassung der Reichspräsident den Reichskanzler erwählt
und dieser dann wieder die Minister vorschlägt.

Die Methode, die sich bei uns eingebürgert hat, daß die Par -
tcien unter sich die Ministerien auswürfeln , ist sicher alles andere
als wünschenswert . Nachdem aber die Parteien sich scharf gegen -
einander festgerannt haben , ist es nicht gang einfach, von heute auf
nrorgen an diesem sicherlich nicht idealen Zustande etwas zu ändern .
Trotzdem gehen die Lösungsversuche , die der Kanzler im Auge yat,in der Richtung. Er hat zwar dementieren lassen , daß er offiziell
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt sei ; das ist ja auch
formell richtig . Aber er ist doch der Mann des Vertrauens, der für
den Reichspräsidenten die Verhandlungen führt und aller Wahr -
scheinlichkeit nach an die Spitze des künftigen Kabinetts treten wird .
Er hat denn auch wiederholt am Mittwoch und Donnerstag m i t
dem Reichspräsidenten Besprechungen gehabt , an
die sich wieder Unterredungen mit den Ministern und
den einzelnen Parteiführern knüpften , und am Don-
nerstag vormittag sah es so aus, ols ob der Sprung ins Dunkle ge-
wagt werden sollte. Man rechnete in der Wilhelmstraße damit , daß
spätestens am Freitag vormittag Herr Dr . Marx den amtlichen
Auftrag bekäme und dann noch am selben Tage sein Kabinett zusam -
menstellen würde , um es am Montag schon dem Reichstag vorstellen
zu können.

Der Tharalter dieser Regierung wird verschiedenartig beurteilt .
Man spricht von einem Ecschäftsministerium oder von einem

überparteilichen Kabinett , Die Wahrheit liegt in der
Mitte . Herr Dr . Marx will über den parlamentarischen toten Punkt
hinwegkommen. Er wollte die bisherigen Minister behalten , vielleicht
abgesehen von Herrn Dr . Hamm , der das Wtrtschaftsministerium auf-
giot . um sich auf eine Privatstcllung zurückzuziehen , und Herrn Dr .
Jarres , der sein Obcrbürgermeisteramt wieder übernehmen will . Die
frei werdenden Ministerien sollten dann mit Fachministern besetzt wer-
den, die nicht parlamentarisch abgestempelt, wohl aber politisch rechts
orientiert ;ind , ) o daß man etwa auf die Idee gekommen wäre , d i e
Regierung aufzubauen auf dem Zentrum und der
Deutschen Volks partei , sie aber nach rechts und links hin zu
erweitern , indem Herr Geßler den demokratischen Flügel vertrat , wäh-
rend der neu«? Arbeitsminister den Deutschnationalen nahe stünde -
Das ganze wäre ein Notbehelf gewesen , dessen Rechtfertigung man
mit der großen Frage de: Außenpolitik begründet , die eine schleunige
Bildung eines akuren Sieichskabinetts fordert . Der Ausgang des
Experiment '? war aber doch immerhin unsicher . Die Sozialdemokraten
hätten sich kaum zur Verfügung gestellt ; der „Vorwärts " spöttelt
jedenfalls über einen . verschämten Bürgerblock"

, der bei der So -
z i a l d e m o k r n t i e das a l l e r st ä r k st e Mißtrauen er-
regen müßte. Wie sich dazu die Deutschnationalen stellen , ist
zum mindestea ungewiß Wenn sie auch im Reiche stark desinter -
essiert sind , so spielen sie doch gegen Preußen eine entscheidend ? Rolle ,
und wenn in Preußen der sozialdemokratische Minister Braun auch
nach dem Ausscheiden der Deutschen Volk -vartei am Rüde, bleibt , ist
es fraglich, ob die Deutschnaticnalen nicht auch im Reiche vorziehen,
in die Opposition zu gehen. Es könnte also schon geschehen, daß Dr .
Marx zwar sein Kabinett bildet und sich dem Reichstag vorstellt, sich
acer dann von den Flüxeigruppei '. bei der Rechten wie bei der Linken
eine Ablage holt>? und bei seiner ersten Vorstellung schon wieder ge -
stürzt würde

Jedenfalls sind diese Bedenken, abgesehen von mancherlei onde-
ren, die wir im Augenblick hier nicht erwähnen wollen , auch in einer
Aussprache hervorgetreten , die Herr Dr . Marx am Freitag nachmittag
mit den M i n i st e r n hatte . Er hat

'
sich infolgedessen e n t s ch l o s-

Ten abzuwarten . V > s a m Montag der Reichstag bei -
sammen ist . Die cNi 'cheider.den Fraktionen treten am Sonntaz und
am Montag zusammen. Von d :n Ergebnissen ihrer Aussprache wird
es sann abhängen , ob man den etwas verzweifelten Ausweg dieses
überparteilichen Geschäfisministeriums geht. Der Kanzler rechnet
offenbar damit , daß er für feine Außenpolitik eine große Mehrheit
im Reichstag finden wird . Das scheint ihm zur Zeit das wesentlichste .
Er hofft, so schreibt wenigstens die „Germania "

, daß dann im Laufe
der Zeit die Ruckkehr zur Arbeitsgemeinschaft, also die Wiederannähe -
rung des Zentrums und der Deutschen Volkspartei sich dann von
lelbjt ergeben wird und man dann irgendwie weiterkommt- Eine
Auffassung, die vorläufig nicht zu teilen vermögen , weil es sich
nicht um taktiHIff sondern um grundsätzliche Streitfragen handelt .
Freilich , das Z .Mtrum hat die Teilnahme der Deutschnationalen an
der Regierung nur aus außenpolitischen Gründen abgelehnt . Es
könnte sein , daß diese Bedenken wegfallen , sobald über die Räumung
der ersten Zone eine Verständigung zu Stande gekommen ist . Aber
das ist Zulunftsmusik , vorläufig wird man abwarten müssen , wie die
Parteien sich überhaupt zu dem bedanken des überparteilichen Ge-
schäftskabinetts stellen.

FrankreichsSchuldenan Amerika
Die französischen Vorschläge für die Rückzahlung.

Eine Note Clemenlels .
RH . Paris , 2 Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Vordergrund der politischen Erwägungen Frankreichs steht heute
die amerikanische Forderung , sich zu der Frage der Rückzahlung der
Kriegsschulden zu äußern . Es wird offiziös bestätigt , daß der
amerikanische Botschafter Herrick seiner Regierung nach der letzten
Unterredung mit dein Ministerpräsidenten Herriot mitteilte , daß
Frankreich grundsätzlich seine Schulden anerkenne ,
daß es aber Vergünstigungen für die Rückzahlung haben wolle. Wie
der „Temps " erfährt , sind die Vorschläge Frankreichs in
einer von dem Finanzminister Elemente ! unterzeichneten Note ent-
halten , die Herrick seiner Regierung übermitteln konnte.

Die Vorschläge, die Frankreich machte , sind aus unseren früheren
Mitteilungen bekannt . Frankreich verlangt ein Moratorium von
zehn Jahren , eine Rückzahlungsfrist von 68 Jahren und Gewährung
eines sehr niedrigen Zinsfußes . Die Höhe der Jahreszahlungen soll
non den deutschen Zahlungen an Frankreich abhängen . Man hofft in
Paris , daß dieses Angebot die Mißstimmung , welche in Amerika
herrscht , beseitigen würde und daß die amerikanische Regierung nicht
mehr ihr Veto einlegen würde , wenn Frankreich neue Kredite in
Amerika suche . Dieses Veto war bekanntlich angedroht worden,
wenn Frankreich sich nicht endlich entschließen sollte , bestimmte Vor-
schlage wegen der Rückzahlung der Schulden zu machen .

Die Finanzkonferenz erst am 7. Januar.
F.H. Paris , 2. Jan. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Konferenz der alliierten Finanzminister, die in Paris am 6. Ja¬
nuar beginnen sollte , wurde aus den 7. Januar verschoben .

Deutschland als Käufer in Amerika.
An dritter Stelle .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )
J .S. Newyork , 2. Jan . Der Präsident der deutsch -amerikanischen

Handelskammer Metz erklärte auf Grund des bisher vorhandenen
Ueberblicks über den deutsch - amerikanischen Handel, daß D e u ts ch -
land im Jahre 1924 als Käufer amerikanischer
Waren an dritter Stelle stand. Es werde nur von Eng-
land und Kanada übertroffen . Die Furcht der amerikanischen In -
dujtrie vor der deutschen Konkurrenz sei grundlos.

Um die NakuraMefernngen .
Mövenbergs Schiedsspruch steh ! noch ans . — Eine

provisorische Regelung durch die Reparalions -
Kommission.

F.H. Paris , 2 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters. )
Nach dem Dawesplan wurde bekanntlich ein deutsch- alliiertes Komitee
eingesetzt , das sich mit den Naturallieferungen zu beschäftigen hat .
Zwischen den vier deutschen und alliierten Vertretern konnte es, wie
schon wiederholt gemeldet, zu keinem Einvernehmen kommen , weshalb
der schwedische Bankdirektor Wallenberg gebeten wurde , einen
Schiedsspruch zu fällen . Dieser ist bisher mit seiner Entschei -
dung nicht fertig geworden. Da aber der Dawesplan vorschreibt, daß
die Arbeiten des deutsch-alliierten Komitees für die Naturallieferun -
gen in keinem Fall eine Verzögerung der Durchführung des Sachver-
ständigenplans herbeiführen dürfen , trat die Reparations -
kommifsion heute nachmittag zusammen, um sich über eine
provisorische Methode für die Naturallieferungen auszu -
sprechen , die in Geltung bleiben soll , bis Wallenberg seinen Schieds-
spruch gefällt haben wird , worauf eine endgültige Methode für diese
Lieferungen eingeführt werden soll .

Die Wünsche Italiens .
Wi. Rom. 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Hauptproblem für Italien auf der Pariser Konferenz wird die

Verteilung der deutschen Zahlungen sein . Nach der „Tribuna " be-
stehen zwei Möglichkeiten. Italien würde nach dem in Spaa auvge-
arbeiteten Schlüssel 10 Prozent der gesamten Zahlungen erhalten ,die netto 3 .5 Milliarden betrugen . Nach der ersten Auffassung erfolgte
die prozentuale Verteilung vor der Befriedigung der belgischen Vor -
zugsansprüche mit 2 Milliarden Mark . Darnach hätte Italien einen
Anspruch auf 350 Millionen . Nach der zweiten Auffassung unter
Abzug der belgischen Priorität verbleiben nur 150 Millionen . Tat -
sächlich erhielt Italien aber in Sachlicherungen etwa 400 Mil¬
lionen , also im ersten Falle 50 , im zweiten Falle 250 Millionen zu
viel . Während diese Frage von der römischen Presse offen bespro-
chen wird , erscheinen bereits ängstliche Stimmen , die Italiens Lage
auf der Koojerenz ungünstig nennen.

Die Lage in Italien .
Mussolini will sich durchsetzen .

TU . Rom , 2. Januar . (Drahtbericht .) Das Parlament
nimmt seine Sitzung morgen wieder auf . Mussolini wird zur inneren
Lage sprechen und wichtige Erklärungen über die Haltung und dis
Absichten der Regierung abgeben . Das Ministerium bleibt ent»
schlössen, dem beabsichtigten Angriff der Opposition durch rücksichts»
loses Vorgehen gegen die oppositionellen Blätter zu begegnen. Die
Beschlagnahme und die Haussuchungen werden fortgesetzt . Alle
für diesen Tag angesetzten politischen Versammlungen sind von In .
nenminister Federzoni verboten worden , auch die sadistischen.
Gleichzeitig ist ein Regierungskommissar nach Florenz geschickt
worden, der die Untersuchung wegen der sadistischen Unruhen
am Silvesterabend führen wird .

Der „Messagero" behauptet , daß der plötzliche Kurssturz am
letzten Montag auf ein internationales Börfenmanöver an der
Newyorker Börse zurückgehe . Auch die Kreditentziehung englischer -
seits lasse auf eine beabsichtigte antiitalienische Aktion
gewisser internationaler Finanzkreise schließen .

£
Wi . Rom, 2 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'

Die Samstag -Sitzung -der Kammer wird ein großer Tag werden,
Mussolini wird , wie bereits angekündigt, die Anfrage des Dele,
gierten Dudan über Albanien beantworten und dann allgemeine
Erklärungen zur Lage abgeben, die mit größter Spannung
erwartet werden. Unter weiteren Anfragen befindet sich eine solche
des deutschen Delegierten Steinbach über die öffentliche Sicherheit iir
Südtirol .

Schon heute berieten getrennt die aventinische und die Saaloppo «
sition. Letztere wird mit den Stimmen der Anhänger Eiolittis und
Orlandos und der Kombattenti ein Mißtrauensvotum wegen
der Zeitungsverbote und der Vorgänge von Florenz ein ,
bringen , das allerdings zahlenmäßig kaum Erfolg habcn wird . Dis
Zeitungsverbote gegen die Oppositionspresse dauern an , die Redaktion
des „El Mondo" war heute nachmittag mehrere Stunden militärisch
auch von Kavallerie geschützt. In einer schwierigen Lage ist besonder?
der Minister Sarochi , der eine Ä'nfrage der eigenen Partei we ^en der
Vorgänge in Florenz beantworten soll und die Verantwortung dafür
doch schließlich der Partei zuschieben müßte.

Die Boychaflernole.
Aebergabe am Monlag ?

TU. Paris , 2. Jan . (Drahtbericht .) Die Note der Botschafter«
konfcrenz ist gestern den alliierten Botschaftern in Berlin zugestellt
worden und soll bis spätestens S. Januar der deutschen Regierung
ausgehändigt werden . Voraussichtlich wird die Uebelgabe der Not«
nächsten Montag erfolgen. Der Wortlaut der Note wird dann ver»
öffentlich « werden .

'3 ^ 3
Neue Sehe gegen Deutschland .

F.H. Paris , 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Die Verzögerung der Uebergabe der alliierten Not« wegen der Kö!«
ner Zone an Deutschland sowie die in London aufgetauchten Be-
denken wegen des von der Botschafterkonferenz aufgestellten Textes
der Note beunruhigen den „Temps " im höchsten Maße . Er versucht ,
den Engländern zu Gemüte zu führen , daß der Beschluß der Bot -
schafterkonferenz durchaus dem Recht und der Logik entspreche .
Köln dürfe nicht geräumt werden, weil der Schlußbericht der Mili -
tärkontrollkommission noch nicht vorliege , dagegen genüge aber der
Zwischenbericht der Kontrollkommission für den Beweis , daß Deutsch -
land seine Abrüstungsverpflichtungen nicht erfüllt habe . Der
„Temps " ist erbittert darüber , daß die Fortdauer der Besetzung nicht
den Charakter einer Sanktion haben soll , was bekanntlich Frankreich
wünscht , wogegen sich aber England sträubt . Das Blatt gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß die Festigkeit des Tones in der Note der
Alliierten jeder falschen Auslegung in Berlin vorbeugen würde.
Ein Kompromiß mit Deutschland in der Angelegenheit sei ebenso»
wenig statthast wie irgendwelche Verhandlungen . Ob die Alliierten
in Köln bleiben oder ob sie sich von dort zurückziehen , das dürfe
keinerlei Einfluß auf die Durchführung des Dawesplanes haben .
Man dürfe auch Deutschland nicht das Zugeständnis machen , daß die
Verzögerung der Räumung Kölns eine frühere Räumung des Ruhr -
gebietes nach sich zöge . Die beiden Fragen hätten nichts miteinander
zu tun . . .. . . ■»

F.H. Paris , 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters. »
Nach einer Londoner Meldung der „Chicago Tribüne unterstutzen
die englischen Sachverständigen Frankreich bei seiner Forderung , dag
die deutschen Rüstungen genauestens kontrolliert
werden sollen , bevor England den Kölner Brückenkopf räumt . Ins -
besondere General W a ch o p e spricht sich dasür aus , daß die Kon-
trolle noch strenger durchgeführt werden soll als jetzt . Die engltschen
Generalstabsofsiziere betonen , daß England und Frankreich die
„Sicherheit am Rhein " seien und daß jede Gefahr , welche für Belgien
oder Holland durch Deutschland entstehen könnte, automatisch die eng-
lischen Truppen wiederum auf die Schlachtfelder bringen müßte . Aus
diesen Gründen würden 'die englischen Militärsachverständigen euer-
gisch auf die Abrüstung Deutschlands drangen . Der bekannte Mit -
arbeiter der „Daily Mail "

, Sir Phillipp beginnt eine Artikelreihe
worin er die bekannten Hetzereien des einstigen Northcliffe -
blatte ? gegenüber Deutschland in der Frage der angeblich „nicht
vollzogenen" Abrüstung Deutschlands fortsetzt . Es heißt darin , daß
eine wahre Verschwörung gegen die Abrüstung geschehe, welche von
der militärischen Klique in Deutschland geleitet werde , die nicht ver¬
gessen und nicht vergeben habe . Die Verzweigung dieser Verschwö -
rung finde sich in ganz Deutschland, deren direkte Agenten seien die
deutschen Vermittlungsossizere , welche die alliierten Offiziere bei den
Inspektionen begleiten . Fabrikanten , deren Unternehmungen wäh -"
rend des Krieges Kriegsmaterial erzeugten, hätten sich dieser Ver-
schwörung angeschlossen . In Verletzung des Friedensvertrages sek
die Verheimlichung von Waffen in gewissen Fällen direkt von Hoheit
Persönlichkeiten der deutschen Regierung inspiziert worden . ( !) Unter
Unter der Maske scheinbarer Ehrenhaftigkeit werde die ständige
Obstruktion gegen die Kontrolle betrieben . Zweifellos feien noch '
starke Vorräte von Maschinengewehren versteckt. Diese phantastische» ^
Geschichten solle« morgen fortgesetzt werde». ^



Bette 2 . Nr . S .

Die deutsch -sranzöjifchen
Wirtschaslsverhandlungen.

TA . Paris , S. Jan . Die deutsch - französischen Wirtfchafts-
Besprechungen sind heute nachmittag unter Hinzuziehung eines Ver-
treters der deutschen Schuhindustrie fortgesetzt worden . Staatssekre-tär Dr. v . Trendelenburg und Handelsminister Raynaldi wohnten
der Sitzung bei. >

Verlängerung des deutsch -pvrwgiesischen Kandels -
abkommens.

TU. Berlin , 2. Jan . (Drahtbericht .) Durch Notenwechsel zwi¬
schen der deutschen Gesandtschaft in Lissabon und der deutschen Re-
gierung ist das portugiesische Handelsabkommen vom 28 . April 1923,da» durch Gesetz vom 23 . August 1924 bis 31 . Dezember 1924 verlän¬
gert worden war, ab 31 . Dezember für die Dauer eines weiteren
Jahre« verlängert worden .

Am die Freiheil der Dardanellendurchfahri.
TU. London , 2. Jan . (Drahtbericht .) Der diplomatische Mit -

arbeiter der „Daily Mail " beschäftigt sich mit den Verhandlungen
der Meerengen- und Wasserstraßenkommission in Konstantinopel. Er
weist auf die Gefahren hin, die durch die Ablehnung der russischen
Regierung, an den Besprechungen teilzunehmen, entstehen könnten .
Es würde große Schwierigkeiten verursachen , eine Vereinbarung
Aber die Stärke der Flotten , die die Meerengen passieren könnten ,
herbeizuführen . Man müsse berücksichtigen, daß Rußland die größte
Ll»tt« im Schwarzen Meere besitze.

Besichtigung der Wrangelslotte.
TA . Paris , 2 . Jan . (Drahtbericht . Die russisch« Kommission ,die im Hasen von Bizerta die Fahrzeuge der Wrangelilotte be-

fichtigt, hat festgestellt , daß verschiedene unbrauchbar siiti>. Die Kom¬
mission wird bis 11 . Januar in Bigerta bleiben.

Auslösung der krvalischen Bauernpartei.
TU . Belgrad , 2 . Jan . (Drahtbericht .) Durch eine Verordnung^des Eesamtministeriums wird die kroatische republikanische Bauern -

Partei wegen ihrer Beziehungen zu der Vauerninternationale bezw .
zur Kommunistischen Internationale , sowie zu den mazedonischen
Revolutionären für aufgelöst erklärt .

Umbildung des spanischen Direktoriums.
v.v . London , 2 . Jan -. (Drahtmelduirg unseres Berichterstatters . )Ein Mitglied des spanischen Direktoriums, Rodriguez Petre , erklärte

in einem Interview , daß die marokkanische Frage in sehr kurzer Zeit
gelöst sein würde . Das Direktorium werde im Amte verbleiden ,
bis die Patriotische Union in der Lage sein werde , die Re-
gierung zu übernehmen . Der General teilte mit , daß die Vertreter
in der Regierung, deren Angahl gegenwärtig 500 sei , auf 120 herab-
Gejetzt werden würde .

Saharareise des belgischen Königs .
v.v . London , 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der König von Belgien trifft heute 6 Uhr abends in Paris
ein. Eine halbe Stunde später wird er vom Präsidenten der Repu -
MtT Doumergue empfangen werden. Roch heute abend wird er nach
Marseille abreisen , von wo er sich nach Afrika einischifft, um die
Sahara zu durchqueren.

Amerkanische LuffoerKehrspläne.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J.S . Rewyork , 2. Jan . Newyorker Finanzleute planen die Erün -
dung einer Gesellschaft mit einem Kapital von 50 Millionen Dollars ,
welche eine Flotte von 20 Luftschiffen im Zeppelin -Typ bauen will .
Die Schiffe sollen sowohl dem Reiseverkehr über den amerikanischen
kontinent wie über den Atlantischen Ozean dienen und zur Aufnahme
von je 130 Passagieren eingerichtet sein. Die Fahrtkosten sollen die-
selben sein wie gegenwärtig auf den Dampferrouten .

Scharfe Mahnahmen Amerikas gegen den Alkohol-
schmuggel.

TU . London, 2 . Jan . (Drahtbericht .) Die amerikanische Regie-
rung hat die Maßnahmen gegen den immer mehr überhandnehmen -
den Alkoholschmuggel verschärft. Eine verstärkte Flotte mit Unter-
seebooten hat den Eingang zum Newyorker Hafen vollständig
blockiert .

BadisAtz Presse sMovgenmtsgaVe? Sainstaq , den 3 . Januar 1925 .

Um Äie Regswng der Arbeitszelt . ! Die großen Notenöiebstiihle im Aetchsbaukkesor
Ein ungetreuer Reichsbankbeamter.Erklärungen des Reichsarbeitsministers

TU . Berlin , 2. Jan . In einer Unterredung mit einem Vertreter
des .Deutschen" führte Reichsarbeitsminister Dr . Brauns über die
Regelung der Arbeitszeit auf die Frage , ob dem Verlangen der
Hochöfen - und Koksarbeiter nach alsbaldiger Wiederein -
führung des Dreischichtensystems seitens des Arbeitsministers
in absehbarer Zeit Genüge geschehen werde, über seine persönliche
(hfcTfllttrtltrtfltttO t TT Siofor rtvrtfYO futl fftfrtisnSrtC aiic * ftAbto «tt A

öffentlich betont habe. Ich habe ferner den notwendigen Verordnungs -
entwurf schon längst ausarbeiten lassen und anfangs Oktober den
Reichswirtschaftsrat um ein Gutachten zu dieser Angelegenheit ge-
beten . Dies schien mir um so mehr geboten , als es sich um eine Maß -
nähme von großer wirtschaftlicher und wirtschaftspolitischer Bedeutung
handelt . Ich habe' betont , daß mir an einer Beschleunigung der Be-
ratungen der Vorlage und der Erstattung des Gutachtens sehr viel
gelegen sei . Ich bin überzeugt , daß auch diese meine Aeußerung
dazu beitragen wird , die Erstattung des Gutachtens seitens des
sozialpolitischen Ausschusses des Reichswirtschaftsrates noch rechtzeitig
herbeizuführen . Auf eine weitere Frage , was geschehen würde , wenn
der Abschluß der Beratungen sich verzögere, und ob dann der Reichs-
abeitsminister von sich aus aufgrund des § 7 Absatz 2 der Arbeitszeit¬
verordnung vom November 1323 die Verordnung erlassen würde
(wozu er formell berechtigt sei) , gab der Befragte seiner Auffassung
dahin Ausdruck, daß die Reichsregierung , der nach § 18 der Ge -
schäftsordnung alle Entwürfe von allgemeiner Bedeutung zur Be-
ratung und Beschlußfassung zu unterbreiten seien , sich auf den Stand -
punkt gestellt habe, zunächst das Gutachten abzuwarten , und daß er,Dr . Brauns , dieser Beschlußfassung nicht entgegenhandeln dürfewolle. Auch ihm^sei es lieber , wenn der Reichswirtschaftsrat sich vor-

und

her entscheide . Wenn sich aber die Dinge im Lande weiter zuspitzten ,ohne daß der Reichswirtschaftsrat mit seinen Beratungen zu Ende
komme , werde nichts anderes übrig bleiben , als daß sich die Reichs-
regierung auf den Standpunkt stelle , daß sie ihrer Pflicht gegenüber
dem Reichswirtschaftsrat genügt habe und nunmehr den Zeitpunktfür gekommen halte , der Pflicht , eine Entscheidung zu treffen , den
Vorrang einzuräumen . — Ueber den Zeitpunkt befragt , wann das
Kabinett diese Entscheidung zu treffen gedenke , erwiderte Dr . Brauns ,es sei seine feste Ueberzeugung. daß spätestens bis zum 15. Januardie Verordnung über die Erleichterungen für die Hochöfen - und
Koksarbeiter herauskommen werde. Wenn das Kabinett noch bis
gegen Mitte Januar warte , so lediglich aus dem Grunde , um dem
Reichswirtschaftsrat noch Gelegenheit zur Erstattung seines Gut -
achtens zu geben.

Eine grobe Fälschung .
TU . Berlin , 2 . Jan . (Drahtbericht .) Die Vereinigung deutscher

Arbeitgeberverbändc e . B . teilt mit : Ein Teil der Tagespresse
bringt die Wiedergabe des folgenden, angeblich vom Arbeitgeber -
oerband für den Bezirk der nordwestlichen Gruppe des Vereins deut-
scher Eisen- und Stahlindustrieller Düsseldorf stammenden Rund -
schreiben ? :

Arbeitgeberverband . Betr . lleberarbeit . Gruppe Nordwest.An unsere Herren Mitglieder ! Wir geben Ihnen die Nachricht ,
daß wir laut Beschluß unserer Sitzung großen Wert aus Ueberstunden
tegen, besonders bei den Gruppen der Schwerarbeiter , um bei den
kommenden Arbeitszeitverhandlungen mit greifbaren Belegen und
Gegenwerten zu kommen. Wir bitten , hiervon Kenntnis nehmen zuwollen und uns diesbezügliches Material sofort, mindestens aber bis
zum 31. Dezember 1924 zuzusenden , ( gez.) im Austrage : Raabe .

Die Vereinigung der deutschen ÄrbeitgeHerverbände weist daraus
hin , daß es sich bei dieser Veröffentlichung um eine grobe Fäl -
I ch u n g handelt .

Ablehnung des Schiedsspruchs durch die mittel -
deutschen Bergarbeiter.

TU . Halle, 2. Januar . ( Drahtbericht .) Gestern wurde aus einer
Tagung der mitteldeutschen Bergarbeiter die Ablehnung des Schieds-
svruchtz vom 28. Dezember 1924 beschlossen. Freitag werden im
Reichsarbeitsministerium die Nachverhandlungen stattfinden .

Kommunistische Störungspläne ?
TU . Berlin , 2 . Jan . (Drahtbericht .) „B . T .

" meldet aus Dresden :
In verschiedenen Fabriken sammeln die Kommunisten Gelder zur
Entsendung kommunistischer Delegierter nach Berlin zum 5 . Januar .
Anscheinend planen die Kommunisten in Sachsen eine Störung
beim Zusammentritt des neuen Reichstages .

Die Feier der Freilassung Hitlers verKoten.
TU . München, 2. Jan . (Drahtbericht -) Die Münchener Polizei, !

direktion hat das Gesuch eines Ausschusses unter Dr . Webers Führung
um Bewilligung einer Feier aus Anlaß der Freilassung Hitlers im
Bürgerbräukeller abgelehnt .

+ Berlin , 2. Jan . ( Gig . Meldung ) Im Dezember 1923 unfc
im Mai vorigen Jahres kamen im Reichsbanktresor zwei Diebstahle
vor, die durch die Art ihrer Ausführung großes Aufsehen erregte«
und jetzt Gegenstand einer Verhandlung vor dem großen Schöffen»
gericht Mitte waren . Aus der Untersuchungshaft wurden dem <5«»
richt der Reichsbankbeamte Anton Ruf . als der eigentliche Di*fc<
und der Detektiv und Kaufmann Otto Wolfs als Hehler vorge»
führt . Bei der Uebernahme eines Geldwagens , der Einlieferunge »
der Generalpostkasseenthielt , wurde in der Zähliasse beim Auspacke »
ein Fehlbetrag von 2000 Billionen Mark festgestellt . Obwohl sofort
sämtliche beteiligten Beamten eingehend vernommen wurden , blieb
dieser Diebstahl zunächst unaufgeklärt . Weit umfangreicher und noch
raffinierter ausgeführt war der zweite Diebstahl im Reichsbank»
tresor Adlerstraße G, bei dem es sich um 14 000 Dollar in Goldanleih «
handelte . Es war am 5- Mai ein größerer Transport von der Reichs-
bankstelle in Schweidnitz in Berlin eingetroffen , der unter dek sorg-
fältigsten vorgeschriebenen Maßnahmen nach dem Tresor gebracht
wurde. Als am 22. Mai diese Sendung , bestehend aus 7 Säcken. zuf
Bearbeitung gelangte , stellte sich heraus , daß an einem Sack eine
Ecke eingeschnrtten war , und daß vier Pakete im Gesamtbetrag von
14 000 Dollar Eoldanleihe fehlten . Sowohl in diesem Fall wie auch
bei dem ersten Diebstahl war der Bankbeamte Ruf als Eeldzähler
mitbeteiligt gewesen . Als die Untersuchung wegen des zweiten
Falles eingeleitet wurde , wurden alle Reichsbankangestellten , die mit
der Sache befaßt gewesen waren , verhört , nur Ruf nicht . Dieser
hatte sich inzwischen beurlauben lassen , war nach Freiburg i . B .
zu seinen Schwiegereltern gefahren und hatte von dort aus seine Ver -
setzung an die dortige Reichsbankstelle beantragt und auch erhalten -
Die Untermchung wäre auch im Sande verlausen , wenn Ruf sich nicht
durch sein unvorsichtiges Benehmen selbst verraten hätte . Er hatte
nichts eiligeres zu tun , als sich in Freiburg eine Villa zu kaufen und
diese glänzend einzurichten. Außerdem trat er in Freibura als Lebe «
mann auf . gab große Gelage und machte auffällige Autoausflüge .
Da er das Bestreben hatte , die Villa allein zu bewohnen und deshalb
die anderen Mieter „hinausekeln " wollte , kam er mit ihnen in Kon-
flikt . Diese aber fanden , daß der Angeklagte, der früher mittellos
gewesen war . einen für seine bescheidenen Einkommensverhältnisse zu
hohen Aufwand trieb , und machten die Reichsbankverwaltung auf
diesen Umstand aufmerksam. Als nun gegen Ruf das Verfahren
eingeleitet wurde , fand man bei ihm in einem Versteck noch 2600
Mark . Ueber die Herkunft der großen Summen , die er inzwischen
verbraucht hatte , konnte Ruf keine Auskunft geben, und er bequemte
sich denn auch schließlich zu einem teilweisen Geständnis . Das Gericht
gewann die Ueberzeugung, daß Ruf nicht nur den zweiten , sondern
auch den ersten Diebstahl verübt habe , und daß es sich in dem einen
Fall um eine gewaltsame Oesfnung handelte . Er wurde daher so-
wühl des einfachen als auch des schweren Diebstahls schuldig befun-
den - Obwohl Ruf unbestraft war , versagte das Gericht ihm wegendes schweren Vertrauensbruches . den er als Reichsbankbeamter ver»
übt hatte , mildernde Umstände. Bei Wolfs war das Gericht davon
überzeugt , daß er die unrichtige Herkunft der Geldbeträge gekannt
habe. Das gehe aus der ungewöhnlich hohen Entschädigungssumme
hervor und auch aus dem Umstände, daß er in leichtsinnigster Weise
das vereinnahmte Geld in kurzer Zeit durchgebracht hatte . Wolff
hatte sich sofort mehrere Anzüge machen lassen, seidene Hemden. Lack»
schuhe , Handschuhe u a . m - gekauft, seiner Frau einen Sealpelz und
einen Brillantring geschenkt. Außerdem hatte er auf der Rennbahn
und in Lebelokalen sich herumgetrieben , sodaß bei seiner Festnahmedas ganze Geld verbraucht war . Das Urteil lautete gegen Ruf auf
2 % Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust : Wolff erhielt wegenHehlerei 10 Monate Gefängnis . Beiden Angeklagten wurden je5 Monate auf die , Untersuchungshaft angerechnet.

Diebe und Sehler .
TU . Wien , 2. Jan . (Drahtbericht .) Der Polizei ist es gelun-

gen , eine sechsköpfige Diebes - und Hehlerbande zu ver»
haften , die seit langer Zeit auf dem Wiener Ostbahnhof riesige Eü-
terdiebstähle ausgeführt hat .

Tages -Anzetger .
( NSberez stehe tm Fn >era,entxtl .1

Samstag , de « S. Januar .
Rhcinklub Alemannia : Monatsversammlung halb 8 Uhr.
Gewerkschastsiuvd der Angestellte« : Weihnachtsfeier im Kaffee Nowaa .

8 Uhr.
Berel « fitr Söroervsleae Karlsrnbe -Oft: Weihnachtsfeier mit Ball to»

Saalbau , 8 Uhr .
Berei « ehem . Itter : Monatsversammlung im „Prinz Karl", H9 1X6* .
Bayern -Berei « ..Weik- Blau ": Weihnachtsfeier in der . Walhalla",

8 Uhr .
Landestheater: Clavigo : vorher Die Geschwister . 7—%10 Uhr
Kolosse «« : Variete- Borstellung , 8 Uhr.

Lwnsthaüe zu Basel .
Ausstellung Basler Künstler.

Solche SamimelauÄtellungen (Weihnachtsausstellung ) haben , wo
wicht ganz bedeutende Räumlichkeiten oder eine relativ nur geringe
Anzahl Ausstellbarer zur Verfügung stsh .'N, den Nachteil , daß von
jedem Aussteller nur wenig gezeigt werden kann , und man daher von
dem Einzelnen nur selten einen maßgeblichen Eindruck erhalten wird .
Reichhaltigkeit wird daher hier kein Vorzug, weil sie Zersplitterung
bleibt . Bei der nun W besprechenden Ausstellung möchte man von
manchem Künstler mehr Arbeiten sehen , besonders zeitlich zurücklie -
gende, zu gesicherterer Feststellung einer Entwicklung und zu Ver-
mutungen und Hinweisen für die Zukunft. Ferner ist, wie bei all
diesen Stadt - und Lwndstatistiken (mit dem Hauptnebenzmeck des Ver-
kaufs !) , der Gesamteindruck ein zu uneinheitlicher , um ästhetisch zu
befriedigen .

Reichlich dilettantisches , sehr viel eben noch mittelmäßiges , dann
unpersönliches, epigonales und in technischer Hinsicht nachahmendes
Ob vorläufig aus noch schülerhafter Abhängigkeit , ob aus selbstbe-
scheidend notwendiger Absicht , ob aus Mangel an Individualität :
das läßt sich bei den jeweils zu wenigen Dokumenten nicht sicher ent-
scheiden . Es sei nur festgestellt , daß vielfach gearbeitet wird nach
Trübner , Thoma , Mareas , Hodler, Pellegrini u , a ., auch baldungsch ,
holbeinisch , holländerlich. Ja , sogar Käthe Kollrvitz hat herhalten
müssen .

Unter den eingangs erwähnten Beschränkungen fallen als be-
achtenswerte Talente auf :

Hans Eppens mit einem intelligenten Selbstbildnis, ' Karl
Hügin (Zürich) mit feuilletonistisch -schmisfigen, leider etwas un-
disziplinierten Bildern ; Hans Rehner ; Jalob Strasser (Rhein -
felden) ; Rudolf Urech mit barocken , mutig und mit sicherem Ge-
schmück den Raum überwindenden getuschten Federzeichnungen zum
„Olympischen Frühling "

, an Rubens geschult und wirklich olympisch
beschwingt und übersonnt.

Wer besonders hervorgehoben seien d ' ese : Als reifstes Werk der
Ausstellung erschien uns „Bildnis einer Malerin " des in Stuttgart
lebenden Heinrich Altherr . Sensibilität vibriere auf diesem lei-
dend-leidenschaftlichen Gesicht voll verhaltener , gebändigter Proble -
matik . Technische Beherrschung erreichte ein« sichere, gültige Form . Er -
scheint bei erster Betrachtung die etwas flächige Behandlung der
dunkel bekleideten Gestalt als Mangel , so ersteht man bei längerer
Beschäftigung mit dem Bilde , daß gerade dadurch der Blick nicht ab -
gelenkt wird von dem geheimnisvoll und schier unheimlich lebendigen
Gesicht, dessen Grau , nur scheinbar eintönig , in Wirklichkeit eine reiche
Skala phosphor«^ ierend gegeneinander glimmender Nuancen enthält .

Fritz Daumanns Zeichnungen aus den Südalpen sind groß-
?2yig. klar , offene, feststehende Architektur mit einer reinen , hell-
sonnigen Luft . In seinen getönten Arbeiten fällt , bei gleicher Größe
bes geschehenen Aufbaue , eine seltsame Dünne der Atmosphäre aus.
die erkältend wirkt . Der Will« , nachzugestalten , Bergjblöcke nwchzu-

Perspektivenz» erproben , Äch hi« « ach «ücht die Lied« dmch-

dringen , die erst nach Ueberwindung der Jngenieurarbeit an sich
karge, wenn auch monumentale Landschaft durch eine Art Verklärung
nahe bringen kann.

Theo Ebles Arbeiten ziehen den Blick auf sich durch die reine
Malfreude , mit der sie geschaffen sind . Er hat einen Hang zu clown-
hafter Phantastik — er ist durchaus Romantiker —, Paradoxen und
er wittert Dämonie hinter den Dingen . Aus Kindergesichter setzt er,
unbekümmert der Wivkung. spöttische Farbklexe . Dabei hat er die
Farben gut in der Gewalt ( „Mädchen im Karnevalkostüm" ist eine
Leistung „toniger " Stimmungsgebung ) , vermag , kräftige schwere
Farben locker und gelöst sein zu lassen . Wenn sein schminkehaftes
Spaßmacher tum sich van Effekten freimacht (doch zugegeben, daß diese
Effekte Geist sind ) , wird er bedeutsam und in der Reihe der Wir -
kenden unumgänglich sein . Aufmerksamkeit verdient er heute schon.

Sehr erfreulich heben sich aus der allgemeinen Landschafterei die
beiden Arbeiten von Karl Hosch (Hirzel) heraus .

Abert K o h l e r kommt von Hodler her . Aber seine Farbgebung
und der Ausdruck der Augen seiner Gestalten birgt märchenhaftes,
geheimnisvolles Blühen . Noch fehlt aber der letzte Entschluß zu Klar -
heit der Töne.

Heinrich Müller ist, wie es scheint , am Ende einer Entwicklung.
Dienende Hingabe an Blumen , Früchte und die Raumstimmung , deren
sie bedürfen , mit kritischer Sachlichkeit verbunden , erlangten ihm
stilles Künden in warmen , dmchseelten Farben . Es sind schöne
Bilder .

Heinrich Schott gibt unter anderem einen Fuchs im Walde .
Verblüffend erreicht er das Schleichende , Listige, dem Boden Ange-
schmiegt« in Farbe und Gestalt . Er gibt das Tier rein tierhast (so-
weit man das sagen kann ) . Gegenüber Marc wesentlich , daß er
nicht so sehr über gefühlsmäßige Spekulation , als über das Schauen
mit den Augen, das Beobachten, zur Darstellung gelangt zu sein
scheint. Sodaß man an Löns ' Tiernovellen denken mutz.

Als letzter Hans Stocker . Er zeigt da einen Schwindsüchtigen.
Man möchte sagen, daß dies gesinnungs- und stellungsmäßig an
Van Gogh erinnernde , zweifellos bedeutende Bild den Geruch seines
Sujets aushauch« . Gibt , was es geben will . Lange beschäftigt und
nicht zu vergessen ist. Es besitzt jenes Undefinierbare , das einem
sensiblen Künstler nur bei letztem Mit -Leiden gelingt . Hier wurde
das Theatralische, das seinen anderen Bildern eignet , seines Stö -
rendrn . beraubt , sank nach einer ausgehöhlten Mitte zusammen, wie
der leidende Mensch da auf dem Bilde , in dessen Blicken nur noch
unzerstörtes Leben hinter fahlem, kranken hervor flackert , aufgefangen
von Lichtern, die seitlich in den Raum eindringen . Bei aller Empfind -
samkeit beherrscht und gekonnt sind auch die „Aquarelle"

. Dem einen
theatralischen und dem anderen pathetischen Aieerbilde nrangelt die
letzte Gelöstheit zur Lebendigkeit des Geschehens . Sie sind mehr zum
Vorwurf gewählt , „aufgebaut "

, als erlebt .
Bei allen — begreiflichen — Mängeln dieser Ausstellung nimmt

nmn doch einige starke Eindrücke mit fort . Und die Gewißheit , daß
die junge schweizer Malergeneration arbeitet .

Ernst Joseph.

Moderne Lyritt.
Esther.

Von
Else Lasker - Schiiler .

Esther ist schlank wie die Feldpalme ,
Nach ihren Lippen duften die Weizenhalme
Und die Feiertage , die in Juda fallen.
Nachts ruht ihr Herz auf einem Psalme ,
Die Götzen lauschen in den Hallen .
Der König lächelt ihrem Nahen entgegen —
Denn überall blickt Gott auf Esther.
Die jungen Juden dichten Lieder an die Schwester,
Die sie in Säulen ihres Vorraums prägen .

«Aus dem soeben erschienen Almanach des Kurt Wolsf-Verlagcs ,
München , für das Jahr 1926. Dieses sorgfältig ausgewählte Buch ist ei «
wertvolles Dokument moderner GetsteSbewegung .)

Lohengrin . Unser Landestheater trat mit einer schönen Auffüh »
rung von Richard Wagners beliebter Oper „Lohengrin " in das neu?
Jahr ein . Möge uns nun die zweite Hälfte der Spielzeit in der Oper
einen reichhaltigeren und interessanteren Spielplan bringen . Biel -
leicht kann es die Intendanz unseres Landestheaters trotz einiger
Schwierigkeiten, die wir nicht unterschätzen , ermöglichen die für diese
zweite Hälfte der Spielzeit vorgesehenen Neueinstudierungen und
Erstausführungen bekannt zu geben. — Staatskapellmeister Alfred
Lorentz nimmt die Zeitmaße etwas breiter , als wir dies bisher ge»
wohnt waren , gestaltet aber die dramatischen und lyrischen Höhe-
punkte mit herrlicher Klarheit und Kraft . Die Titelpartie fang Nu,
dolf Balve und konnte besonders im -letzten Akt , in dem sich sein Ee«
sang und seine Darstellung merklich über die beiden vorangegange -
nen Akte erhob, interessieren. Als Elsa von Brabant etfteute Maly
Fanz durch ihren warmen , edlcn Gesang und durch den Reiz ihrer
Jugend . Die dramatische Ausarbeitung dieser Partie harrt noch der
Ausreifung . Ka» mersä»gerin Hedy Jracema - Brügelmann

iniersänger Max
Telramund . wissen wir als büste« Gegenspieler zu schätzen- Edel und
als Ortrud und Kamntersänger Max Büttner , den hervorragenden

hoheitsvoll trat Kammersänger Dr . Hermann Wucherpfennig
als König Heinrich hervor , und ' mit klangvoller Stimme sang Fritz
Loichinger den Heerrufer. Die Aufführung fand eine sehr bei»
fallsfreudige Hörerschaft. He .

Bon der Technischen Hochschule. „ Regierungsrat Dr . Friedrich
Metz - Karlsruhe hat sich mit der Arbeit „Die ländlichen Sied«
lvngen Badens nach ihrer Lage. Gestallt und ihrem wirtschaftliche»
Charakter " für das Fach «Geographie

" haWttiert.
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AuS » er Landeshauptstadt .
Karlsruh : , im S. Januar 1925.

Stürmisches Wetter in Ausficht.
Schwere Stürme auf See und am den Westküsten Europas.

Ein Sturmwirbel sollen verkommender Intensität hat sich über
de« nordwesteuropssischen Meeresgebietev gebildet. Vor der nor-
wegijchen Küste ist der Luftdruck unter 720 Millimeter gesunken , wäh¬
rend verhältnismäßig hoher Druck von 770 Millimeter Südeuropa be-
deckt . Wir haben also ein nach Norden gerichtetes Druckgefälle von
SO Millimeter aus etwa 2300 Kilometer Entfernung . Entsprechend
diesem Druckgesälle wehen seit heute früh (2. Januar ) über Nordfrank-
reich und England zum Teil schwere Südweststürme ; auch in D e u t sch-
1 a n t> hat die Windstärke im Laufe des heutigen Tages vielsach Stärke
6—8 nach der 13teiligen Beaufortskala erreicht. Da das Druckgesälle
weit nach Süden bis an den Rand der Subtropen ausgreift , werden
warme , aus niederen Breiten stammende Luftmassen herangeführt .
Die heutigen Nachmittagstemperaturen liegen daher in ganz Frank -
reich bei etwa l2 Grad , im Süden teilweise bei 10 Grad wie mitten
int Frühling . Auch die Rheinebene brachte es gestern auf 11 Grad
Wärme , so Äaß selbst im höchsten Schwarzwald Tauwetter eingetreten
ist. Neue Sturmwellen branden fortgesetzt vom westlichen Meere
heran uns dringen immer tiefer in die festländischen Lufträume ein.
Es muh daher , wie uns der Direktor der Badischen Landeswetter -
warte , Professor P c p p l c r , auf Anfrage mitteilt , in den kommenden
Tagen auch in unserem Gebiet mit Südwest stürmen
Und starken Regenfällen gerechnet werden . Selbst
im 5>och!<Z?warzwllld werden die Niederschläge zunächst als Regen
niedergehen . Die Temperaturen werden sich auch hier über dem Null -
punkt halten , m , der Rheinebene ungewöhnlich hoch bei 10 Grad und
darüber -

Sturm im Koch chwarzwa ^S .
Seit Freitag früh tobt ein heftiger Föhnsturm im hohen Schwarz-

Wald. Bei rajchem Barometerfall ist die Temperatur rapid gestiegen .
Infolge des Sturmes und der warmen Luftwellen , die über das Es '
bivge h-instreichen. ist der Neuschnee in den Lagen unterhalb 1000
Meter wieder abgeschwollen. In den Nachmittagsstunden hat sich der
Sturm im Gebirge verstärkt und mehrfach Schaden in den Hochwal-
düngen angerichtet .

*
if< Die Deutsche Landsmannschaft im Weltkriege. Die in der

D . L. ( Coburg « L. & ) vereinigten 96 Landsmannschaften an deutschen
und österreichischen Hochschulen haben eine abschließende Statistik
ihrer Beteiligung am Weltkriege aufgestellt. Es gehl
darwus hervor , dah sich 9082 Landsmannschafter im Heeresdienst be -
fanden von denen 1223 gsfallen sind . Das entspricht einem Verluste
von durchschnittlich 13 >- Prozent An Auszeichnungen wurden er -
worbsn : 1013 Eisen« Kreuze 1 . Klasse . 5424 Eiserne Kreuze 2 . Klasse
vird weitere 0002 Auszeichnungen bis zum Pour le mönte hinauf .
Nach den einzelnen Landsmannschaften geordnet haben Darmstaötia -
Gießen mit 328 und NassoBoruMMarburg mit 309 die meisten
Kriegsteilnehmer gestellt. Die gröhtm Verluste bedauern Davm-
stodtia (43) Eheruscia -Leipiig (39) mrd GhibelliMa-Tubing ^ r (37 ) .
Die höchste Zahl an Eisernen Kreuzen erwarben 1 . Klasse Hasso-
Guestwlia -Marburg (03) und 2 . Klasse Darmstadtia (181) Au? die
Lairdsmannischasten der Hochschuls Karlsruhe einfallen 180
Kriegsteilnehmer , 29 Gefallene , 31 Eis«r>ne Kreuze 1 . Klasse , ll ~
Eiserne Kreuze 2 . Klasse und 87 sonstige Auszeichnungen

Aenderung der Ausführungsbestimmungen zum Wechielsteuer-
gesetz. Dirrch eine Verordnung haben mit Wirkung ab 1 . Janu « r
1325 d°^ am 19 September 1923 erlassenen Ausführungshestimmun -
g«n zum Wechselsteuergesetz vom 1« August 1923 einige Aenderungen
erfahren . Das Wesontliche an diesen Aenderunigen ist folgendes '
Die Wechselsteuer wird ebenso wie früher jetzt nur noch durch Wcch-
selstsuermarken entrichtet Die Steuerwerken lauten über 10 ..

20,
40 , 50 , 60, 80 Reichspfennige, 1 , Z, „ 5 , 10 , 20. 50, 100 . 200 , 500 Reichs¬
mark. Die durch die Verordnung über wertbeständige Wechselsteuer-
marken geschaffenen , auf Eoldmark und Goldpfennig lautenden Wech-
selsdeuermarken können ausgebraucht werden . Di? Bestimmung über
verdorbene Wechselsteuermarken und deren Ersatz ist g-blieben , nur
muß der Schaden jetzt mindestens 1 Rm . betragen . Die Postämter
find bis zu einem Schadensbetrage von 50 Rm . zur selbständigen
Genehmigung eines Antrages auf Schadenersatz zuständig. Die B"
stimm uinaen über Steuerentrichtung ohne Man .envsrwen .mmg fallen
nach obigem fort . Die weiteren Aenderungen betreffen Bestimmungen
die die Finanzämter angehen „ . , . _ _

— Personalausweise im besetzten Gebiet. Alle im besetzten Ge-
biet wohnenden Personen über 16 Jahre müssen nach Verordnung 263
der Interalliierten Rheinlandkommission im Besitze eines mit Licht-
bild und dem Vermerk „besetztes Gebiet" versehenen Personalaus -
weises sein Es wurde wahrgenommen , daß dieser Vermerk auf man-
chen Karten fehlt . Die Inhaber solcher Ausweise werden zur Ver¬
meidung von Veamswndungen zweckmägiig die nachträgliche Anbrin -
Kung des Vermerkes „besetztes Gebiet" bei den zuständigen deutschen
Behörden beantragen . . .

() Einreise nach Belgien . Das Belgische Generalkonsulat in
Frankfurt teilte der Handelskammer Mannheim die neuen ab 1 . Ja -
nujox 1925 in Kraft befindlichen Pah - und G e bühr e nb e stim -

inungen bei der Einreise nach Belgien mit . Wir ent¬
nehmen daraus auszugsweise folgende allgemein interessierende Em-
zelberten : 1 Von einem Visum bei der Einreise nach Belgien sino
.fast sämtliche europäischen und außereuropäischen Großmächte , vor
allen Dingen Frankreich . England, Italien . Schweiz . Holland , Nor-
wogen, Vereinigte Staaten , Japan . China usw . . ebenso wie eine
Reih« von kleineren Mächten , wie Luxemburg . Island . Euba. ujw .
befreit Eine Ausnahme bilden d e u t f ch e Staatsangehörige ,
die bedeutend höhere Gebühren als die Angehörigen anderer visum '
Pflichtiger Staaten , wie Bulgarien . Lettland usw . bezahlen müssen .
2 Das Visum des belgischen Generalkonsulats wird erteilt : u) Fur
die Dauer von 4 bis 15 Tagen , sofern die Antragsteller als gut oe-
leumundet bekannt sind und sofern bei einer Geschäftsreise der zwei¬
fellose Beweis vorliegt , daß belgische Interessen in Frage kommen ,
daß die Antragsteller in Belgien dringend erwün ?chk sind und daß
die vorliegend«^ Geschäfte sich nicht durck Briefwechsel erledigen
lassen können. i>) Auf die Dauer von 3 Tagen bis 1 Moiat an
Monteure und Ingenieure , wenn der Beweis erbracht i )t , daß sie
von belgischen Firmen dringend gewünscht werden zur Alontage oder
Beaufsichtigung von Installationen , die von der deutschen Industrie
nelie-fert worden sind . 3 . Anträge von Geschäftsleuten und Geschäfts -
reisenden , welche sich nach Belgien für nicht dringende Geschäfte oder
Mm Besuch ihrer Kunden begeben wollen , d. h . alleFFälle , bei denen
die geschäftliche Verbindung mit Belgien nachgewiesen werden muß,
müssen vom Generalkonsulat der belgischen Regierung vorgelegt
werden . Der Boscheid trifft gewöhnlich drei Wochen nach Einreichung
des Gesuchs ein 4 . Das Transitvisum durch Belgien wird nur unter
der Bedingung ausgestellt , daß der Antragsteller das Einreisevisum
für das Bestimmungsland bereits im Besitz hat . Das Visum hat
nur Gültigkeit für die Hinreise Für die Rückreise muß ein neues
Visum auf dem belgischen Konsulat in dom Bestimmungsland einge¬
holt werden . Ein Transitvisum zwecks Einschiffung mit 2 Tagen
Aufenthalt in dem belgischen Hafen wiirid unter der Bedingung er-
tei-lt . daß die Schiffskarte vorliegt . Das Visum wird nur für Heber-
secreisen erteilt .

() Der Schäferhund als Erzieher . Der Verein für deutsch*
Schäferhunde . Ortsgruppe Karlsruhe , bittet uns um Aufnahme fot-
Zendsn Artikels : Jeder Psychologe weiß , daß — Ausnahmen zuye -
Wl» n — Raubmöder und ähnliche Roheitsverbrecher in ihrer Jugend
Grausamkeiten gegen Tiere ausübten . Vom Käfersammeln durch

Kinder zum Beine - und Flügslausreißen ist nur ein kleiner Schritt .
Andererseits ist Bekommt , daß Gefangenen selbst kleinste Tiere wie
Fliegen oder Mäuse oft ein Trost in der Einsamkeit sind und zum
Mitfühlen anregen . Ein interessantes Experiment hat der Gouver-
nslrr Baxter in Malno mit Uebergabe eines Schäferhundes an das
Staatsgefängnis gemacht . Während des Aufbaues des abgebrannten
Gebäudes nahm er gelegentlich häufiger Besuche seinen Hund mit .
und er bemerkte, daß die Gefangenen merkwürdig auf den Anblick
des Ti-sres reagierten . Sfe zeigten ihre Freude am Hund auf alle
Weise, und als er eines Tages ohne Hund kam, herrschte allgemeine
Enttäuschung. Das bestimmte ihn dazu der öden Stätte einen Hund
?u schenken, wozu er einen Schäferhund wählte . Der Kaplan berich -
tete ihm, daß er niemals ein freundlicheres Tier gesehen habe,' es
macht die Runds , kennt jeden Sträfling und Wächter und überall ,wc er erscheint, heitern sich die Mienen ans . Ja . der Kaplan ist
fest überzeugt , daß die Anwesenheit eines Hundes im Gefängnis die
ganze Atmosphäre stark beeinflussen und erzieherisch auf das Gemüts -
leben der Gefangenen einwirken werde. Wir wünschten dieser Mit -
teilung ebensolche Verbreitung , wie sie eine kürzlich« Meldung „von
einem Schäferhund zerfleischt "

, in der deutschen Tagespresse fand.Laut dieser sollt» in Bramey bei Paris ein sechsjähriger Knabe , den
seine Mutter allein zu ?>ause gelassen hatte , von einem Hund gc-
tätet und in Stücke zerrissen worden sein . Der „Verein für deutsche
Schäferhunde (SM "

. Sitz München, ließ durck' Anfrage in Paris ,woher diese Nachricht angeblich stammte, feststellen , daß in Brancydavon nichts bekannt und n > ermitteln war "
: : Der Ausbau des deutschen Fernsprech-Kabelnet,es . Die Reichs-

vostverwaltung beginnt in der letzten Zeit mit Neubauten in Augs -
bürg die dem Zweck dienen , Bayern in den internationalen Fern -
wrechbetrieb ein- ualiedern . Es handelt sich dabei um eine Kabel-
leguna Augs^urg -U^m -Stt " t?art mit ?Knwei >wnc> nack Bases, nachStraßburq und nach Frankfurt Diele Kabelleguna ist ein Teil des
großen Bauprogramms der ReichspostvZrwaltung das in den nächsten
kunf Iabrsn neue Kabelanlagen im qamen Reich in der Länae von
^ Kilometern verst-cht . wodurch Deutschland ein vorbildliches Fern -
kabelnetz erkalten wird .

) ! ( Kwder -Transvort Am Freitag vormittag g .50 Uhr ver-
uefcen IS K 'nder unserer Stadt und auch einige von auswärt ? den
heimatlichen $>er<d um in Bad Dürrheim einen mehrwoibiaen
Erholungsaufenthalt zu nehmen. Die . Leitung liegt in den Händendes Roten Kreises .

( ! ) fttt den Residenz Sichtssielen wirb ab gestern der Film „Broad -
wayfieber " » pvaefiifirt Er ist ein amerikanischer Krnßtilm aus den
Vergnügungsstätten NewnorkZ . Nur vollendete Filmteckmik — foioara -
fische Kunstwerke . die nur der Fachmann an schätzen ttietfc — vermaa die
straklendev » ichter deS Broadway , die daS Kinnbiid lockenden Weltstadt -
lebens sind , so sai - inierend wiederzuaeben . Die recht wirksamen Theater -
und ^>esellschast ?bilder , die Ausuabinen auS den ? okalen der Lebewelt ,
besonders die 7 "an ^seeuen der ? iller - ^ irls . deren arofte Tanzkunst äugen -
l' licklich in den Berliner Revuen Aussehen erregt , bieten viel Sehenswertes .

c A «s dem Berlins leb««. 3
in . Verein der Kleingartenpächter . Am Sonntag , den 21 . Dezem -

ber fand die diesjährige Generalversammlung des Vereins der Klein -
gartenpächter Gruppe Durlacher Allee statt . Nach Bekanntgabe des
Geschäfts - und Kassenberichts wurde sa^ ungsgemäß zur Neuwahl
des Gesamtvorstandes geschritten. An Stellendes bisherigen 1 . Vor -
sitzenden Herrn Getto wurde Herr Pol .-Komm. Müller als 1 . Vor¬
sitzender gewählt . Herr Getto , der sein bisheriges Amt aus Gesund-
heitsrücksichten abgab , wurde 2 . Vorsitzender. Bei Behandlung der
Pachtzinsfrage mußte leider festgestellt werden , daß die Stadtver -
waltung den bisherigen Pachtvreis erhöht hat . Die weiter einsetzende
Aussprach ergab verschiedene Mängel und Wünsche ; Mitgliedern , die
wiederholt gegen die Kleingarten -Ordnung verstoßen, wird auf ein-
stimmigen Wunsch der General -Vqxsammlung der Kleingarten mit
sofortiger Wirkung entzogen werden . Für die von der Stadtverwal -
tung^ orgesehenen Dauer -Gärten besteht rege Nachfrage. Nach Ab -
stati« g des Dankes an den bisherigen 1 . Vorsitzenden Herrn Getto
für die im Interesse des Vereins geleistete Arbeit wurde die gut be-
suchte Versammlung geschlossen.

a . Die vereinigten «ltkatholischen Gemeindevereine beaingen am
28. Dê miber ihre Weihnachtsfeier im groMn Saale des
„Krokodils"

. Es waren zirka 300 Personen anwesend, doch mußten
fast ebensoviel« wegen Platzmangel wieder umkehren. Di« Dar -
bietungen standen all« auf künstlerischer Höh« . Die farbenreichen und
harmonisch abgestimmten „Leüeniden Bilder " : Anbetung des Hirten .
Anbetung der Könige und Flucht nach Aegypten , gestellt von Frau
Professor Daniel V o l z , bedeuteten ein künstlerisches Ereignis für
Karlsruhe . Die wunderbaren Kostüme stellte die Künstlerin selbst
zur Verfügung . Auch Herr Dheaterfrifeur Buske leistete Hervor¬
ragendes . Alle Mitwirkenden waren auf der Höh« , besonders Maria
und Josef waren gediegen klassische Idealg ^stalten . Frl . Maxi Se -
gislser verschönte den Abend durch einige Sopran 'oli , Herr Kon-
zertsänger Müller sang in bekannter Meisterschaft einige Bariton -
soli, unter Klavierbegleitung der bekannten Meisterin Frau Luise
Kn ie re r . Der altkatholische Kirchenchor sang unter der sicheren
Stabführung der Frau Luise Knierer „ Ehristglaube " von Nägeli
und „Steht auf " von M . Reger . Ein reicher Gabentempel war vor¬
handen , zu dem hiesige Firmen in freigebigster Weilst Gaben gestiftet
hatten , sodaß eine Gedenktafel für die im Weltkrieg gefallenen Ge -
meindemitg'lieder beschafft wenden kann. Die Kinder wurden von
St . Nikolaus reich beschenkt. Alles in allem nahm die Weihnacht?-
feier der vereinigten altkatholischen Vereine Karlsruhes einen glän-
zenden Verlauf . Da es sich herausgestellt hat . daß der Saal für
lolch « Veranstaltungen zu klein ist . hat der Ausschuß beschlossen,
künftighin den kleinen Fostballelaal zu benützen.

E . B . Weihnachtsfeier des Karlsruher MännertnrnvcrcinS . Am Abend
des Neuialirstages beging der Karlsruher Männerturnverein in den Räu -
men der Gesellschaft ..Eintracht " seine Weihnachtsfeier , die Dank
der ausgezeichneten Leistungen seiner Mitglieder ??rl . E . von GerS -
d o r f f , Herrn Konzertfänger Otto Wehbecher . Herrn Dr . R . Sieg -
r i st und Fran A . Biehlmann einen glänzenden Verlauf nahm .
Ein Weihnachtslied , vorgetragen von einem Turnerinuenchor eröffnete
die mit feinem künstlerischen Verständnis aufgebaute Vortragsfolge und
schuf rechte WeihnachtSsreude in den Herzen der zahlreich erschienenen Zu -
Hörer . Ein Cello - Solo des Serrn Dr . Siegrist . der mit tiefem Emvnnden
und irarmer Tongebung I . S . Bachs Air " vortrug , erntete reichen Beifall .
Hierauf betrat ein im Männerturnverein wohlbekannter und hochgeschätzter
Künstler . Herr Konzertsänger Otto Wesibecher das Podium . Er hatte , im
Gedenken an den 100. Kebnrtstag von Peter Cornelius lgeb . 24. De, .
1824) dessen Weihnachtslieder gewählt , die er Dank seiner reichen Stimm -
Mitteln und starken Ausdruckskrast zu einem inneren Erlebnis werden
lies ; . Noch ganz im Banne dieser Leistung lies , sich die dankbare Hörer -
schast willia einführen in die schottische Weihnachtsleaende „Das GWckchen
von Jnnisfär " . die durch Frl . E . von Gersdorff mit geradezu vollendeter
Vortragskuust zur Wiedergabe gebracht wurde . Frau A . Biehlmann .
die die Begleitung der Solisten in gefühlsbeivegter Weife durchgeführt
hatte , sonie ein vom Harmonium unterstützter Chor wirkten mit der
Vortragenden zusammen und ließen die Legende zum Höhevnnkt des
Abends werden .

"Wi . Der Karlsruher Turnverein 184K veranstaltete am Neujahrs -
tage in seinem eigenen Vereinshaus eine Neujahrsmorgen °
Feier zu welcher sich die Aktiven. Passiven und die Mäiiner -Riege
sehr zahireich eingefunden hatte . Nach einem flottgespielten Marsch
einer Abteilung der „Harmoniekapelle" begrüßte der Leiter der Ver-
anstaltung . Kneipwart Franz M ü l l e r . die Turner . In ausdrucks-
voller Weis« trug das Mitglied K Walter einen , von dem be -
kannten Auslandsdeutschen Francke verfaßten Prolog „Hymne an
Deutschland" vor , welcher mit großem Interesse und reichem Beifall
entgegengenommen wurde . Das bestens bekannte Doppel -
q u a r t e t t „T u r n f r e u n d e" trug durch seine in gewohnter Weise
vorzüglich vorgetragenen Lieder viel zur Verschönerung der Morgen -
feieir bei Reichen Beifall erzielte der Vereinshumorist . Mitglied
Ehrhardt durck? seine bumoristi ' chen Vorträge . In flotter Rei '
henfolge wechselten Turnerlieder , Ansprachen in ernster und heiterer
Weise miteinander ab . sodaß die ganze Veranstaltung wiederum den
Beweis erbrachte, daß im K. T . V . 1846 ein guter , kameradschaftlicher
Geist steckt , was auch der 1 . Vorsitzende . Herr Direktor E i ch l e r in
seiner Neujahrs -Ansprach ? in vortrefflicher Weise zum Ausdruck
brachte. Die Aktiven ließen durch ihren Oberturnwart Land -
Häuser der Altherren -Riege einen kleine« Tijchwimpel überreichen.

mofüx der ZÄMwo -rt Slam dankte .

w r . Der Verein der Rheinpsälzcr veranstaltete am Neujahrs -
rag im großen Saale der „Drei Linden" in Muhlburg sein« Weih -
nachtsfeier , welche sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte und einen schönen Verlauf nahm . Das reichhaltige Programm
wurde durch die Hauskapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Dietrich jr . mit einem flott gespielten Marsch eröffnet, welchem
ein Trompeten -Solo , gespielt von Herrn Falk , folgte . Ein von
Fräulein Keller ausdrucksvoll zum Vortrag gebrachter Prolog ,
oerfaßt vom Vorftandsmitgliöd Herrn Heinrich Naab . erzielte
reichen Beifall und leitete das eigentliche Programm ein . Der erste
Vorstand, Herr Kayser , begrüßte die Mitglieder und Gäste . Er
gab seiner Freuide über den zahlreichen Besuch Ausdruck . Der Ver-
einsleitung war es gelungen , als Solisten den Konzertsänger Herr»
H . Neck ( Karlsruhe ) zu gewinnen . Herr Neck , welcher in letzte«
Zeit schon wiederholt mit gutem Erfolg ausgetreten ist, konnte reichen ,
wohlverdienten Beifall einheimsen. Die Begleitung am Flügel hatte
Frau Neck dezent durcbgefuhrt. Das von Lott eW u ch h e i t vor-
getragene Gedicht „Elöcklsin von Jnnisfare " von Fried . Halm kam
durch schöne und eindrucksvolle Wiedergabe gut zur Wirkung . Die
von Fräulein Kunz vorgeführten Solotänze fanden reichen Beifall .
Ein« recht nette Unterhaltung und Abwechslung boten die beiden
Theaterstucke „Brief an den lieben Herrgott "

, Lebensbild in einem
Akt und „Pfälzer Schbinnschtuwe-Zauwer "

. ein Pfälzer Idyll in
einem Akt , wobei alle Mitwirkenden ihr Bestes zum guten Gelingen
beitrugen . Am Schlüsse der „Pfälzer Schbinnschtuw«" wurde gemein-
sam das Pfälzer Lied gesungen, womit das Programm seinen^

Ab»
schluß fand . — Eine Verlosung m ?t reichem Gabentempel schloß sich
an . Der Ball hielt dt« lustigen Rbeinvfä ^ «r noch lang« beisammen.

P . Die Gesangsabteilung des Fußballklubs Corcardia 1909 hatte
zu einer Weihnachtsfeier im engeren Kreise im Vereinslokal zum
Rebstock eingeladen . Was der 25 Mann starke Chor in kurzer Zeit
unter Leitung des Dirigenten Herrn Franz Müller leistet, ist

druck, daß der Verein neben dem Sport auch den Gesang hegt und
pflegt . Das sorgfältig zusammengestellte Programm , das ausschließ-
lich von Mitgliedern bestritten wurde , sorgte für gute Unterhaltung ,

| B oranzeigen der Veranstalt er. ^
. u Fefthallekouzert . Das NeujahrSkouzert des Mustkverein Harmonie

übte eine groß - Anziehungskraft aus . Wenn die folgenden Konzerte die
gleichen Besuchszifseru aufweisen , ist der Bestand der Nachmittagskonzerte
gesichert . Am kommenden Sonntag vermittelt der Musikvereio Harmonie
ebenfulls heitere M u s i f . Drei zeitgenössische Berliner Komponisten
Franz von Blon , Paul Lincke und Ludnig Siede bestreiten daL Programm .
In öieiem Kvnzert wird durch Ausgabe von Wunschzetteln festgestellt ,
ivelche Musikstücke bei den folgenden Konzerten vorgetragen werden sollen .
Das Ergebnis der Abstimmung wird bekannt gegeben .

l ? i An den Humoristische » Abend , der am Dienstag , de «
<5. Januar , abends 8 Uhr im Eintrachtslaale stattfindet , seien unsere
Leser hiermit nochmals erinnert . Wer je an den prächtigen Dialekt -Dtch -
tuugen von Ludwig Eichrodt , Fritz Gutsch . Franz Karrer , Fritz Diehm .
Ludwig von Nidda und Fritz Romeo Gefallen gefunden hat — und wer
hätte das nicht ! — der darf an diesem Abend nicht fehlen . Er wird all
seine Lieblinge in der köstlichen Bvrtragsknnst Hermann Elzers plastisch
vor sich sehen und einen vollen Genusz dieser rheinschwäbischen und „ land -
grawedeutschen " Dichtungen erleben . Karten find , wie ails den Inseraten
ersichtlich , bei Fritz Müller , Musikalienhandlung , Kaiserstratze . Ecke Wald ,
strotze , zu haben .

) ! ( Beethoven -Euklns . Der Vorverkauf zu dem 8. «letzten ) Abend am
Sonntag , den 11 . Januar im Badischen Konservatorium hat im > Odeon »
Musikbaus begonnen . Die G - dur Sonate ov . 96 , die Es - dur vp . 12 uttf
die Kreutzer - Sonote ov . 47 werden dabei zu Gehör kommen . Dr . Karl
Brückner und Josef Schelb sind wiederum die Ausführenden .

Ernennungen - Versetzungen- Zuruhesetzungev
usw . der ylanmähiyen Beamten.

Justizministerium .
Ernannt : Kanzleiassistent Klemens R t e st e r beim Amtsgericht Bruch ,

sal zum Kauzleifekretär , Schreibgehilfin Maria Jnngmann beim No »
tariat Mannheim zur Kanzlistin .

Versetzt : Aufseher 5karl A f ch i n g e r beim AmtSgefängnis Pfordt »
zum AmtSgefängnis Bretten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Plaumanig angeftcllt : der Pfleger Wilhelm B l e i l e r beim Akademi »

schen Krankenhaus Heidelberg .
Verliehen : den Privatdozenten an der Universität Heidelberg . Dr .

Stegfried Edlbacher , Dr . Oskar Gans und Dr . Bruno Valentin
die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor für die Dauer ihrer Z« .
gehörigkeit zum Lehrkvrvcr der Universität .

Stimmen aus dem Uubbikum .
lMir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel Wer nimmt toi« RedattioM

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Verkehrsturm am Markivlatz .

Herr Architekt Wolfgang M a s ch t k , dessen Borschläge zur Umgeftal »
tung der Berkehrsverhältuisse am Marktvlatz wir in der „Bad . Presse "

veröffentlicht habe » , schreibt uns :
„So bestechend der Gegenvorschlag des Einsenders für die Stellung de»

Turmes am Nordrande der Insel auf den ersten Blick erscheint , ist doch
dagegen einzuwenden , datz gerade an dieser Stelle die ungehinderte
Passage unbedingt frei bleiben mutz .

Ein Vergleich mit dem Verkehrstnrm des Potsdamer Platzes zu Berlin
ist insofern nicht gegeben , weil dort ganz andere Berkehrsverhältnifse
herrschen . — Dort steht der Turm im Schnittpunkt von 5 spitzwinklig sich
kreuzenden Hauptverkehrsadern am westlichen Eiufallsior des Berliner
Stadtkerns mit einer allseitig fast gleichmäßigen Verkehrsdichte jeder Art
und zu jeder Zeit und der trotzdem nur einen Notbehelf darstellt , da man
über kurz oder lang die Stratzenbahn auf weiterher unterirdisch und über -
einander kreuzend wird verlegen müssen , während hier in Karlsruh «
eigentlich nur der Durchgangsverkehr der Kaiierstratze in Frage kommt ,
da der Marktplatz und die Karlfriedrichslratze mehr Abzweigungen dar »
stellen (letztere schon um des geringen Hiuterlaudesl , deren Verkehr bei
zweckmäßiger Ausstellung ber etwa zwei Schutzmaunsposten an den Weichen
bei den inneren Gleiskreuzungen leicht zu regeln wären , wobei der zweite
Posten an der neutger freaueutierteu Weiche zweckmäßig auch zugleich
die Ecke der Karl - Friedrich - Straße zu überwachen haben würde .

Es kommt aber hier auch die städtebauliche Seite tn Frage ! Ein Platz -
bild von solch seltener , klassischer Schönheit wie es gerade der Karlsruher
Marktvlatz darstellt , verlangt bei aller Förderung jedweden Fortschrittes
eine ganz besonders feinfühlige Behandlung tsiehe Darmstädter Bank ! auch
in kleineren Dingen baulicher Umgestaltung , weshalb der Verfasser des
Umgestaltuugsvorschlages deni Uhrturm die äußerst zulässigen Ab.messun -
gen in Höhe und Breite gab und mit den übrigen , räumlich beschränkten
und äußerst niedrig gehaltenen Baulichkeiten auf eine möglichst kleine
Fläche zusammenzog , während der Gegenvorschlag des Einsenders mi <
dem bestetgbareu Turm eine viel komvacktere und höhere Masse voraussetzt ,
die wahrscheinlich das Platzbild ungünstig beeinflussen würde ."

*
Zum Abänderungsvorschlag des Einsenders A . F . in Nr . 567 vom

81 . 12 . 24 könnte vielleicht auch der Zwischenraum der beiden Gleise w der
Kaiierstraße und des Marktplatzes bezw . der Karl - Frtedrich -Straße —
falls der vorhandene Einitetgeschacht tn der Achse der Karl - Friedrich «
Straße nicht hinderlich wäre , für die Ausstellung des dann besteigbaren
Ubrtnrms tn Frage kommen , da er hier das Platzbild weniger beeinträch »
tigen würde , doch stellt er dort — selbst ans einen schmalen Jnjelstretse »
gestellt — immerhin ein Verkehrshindernis dar , abgesehen davon , daß ei
an dieser Stelle als Orientiernngsturm für metereologtsche und sonstig «
Nachrichten nicht in Frage käme , wenngleich er , anderseits von weiihe »
sichtbar wäre und einen guten Orientierungspunkt darstellen und da /
Stadtzentrum markieren würde .

Kaisers
Brust -

Caramellen

Ms Hills ! M fett
Heiserkeit . Verschleimuno . Katarrh :
Kaiser ' « Brust - CoramoSlon mit
len 3 Tannen , mit ■e>0 0<. Malzeehdlt .
deshalb nahrhaft 7000 Zeugnisse
aus allen Kreisen beweisen die einzip
artige Wirkung . Zu haben in Apo-
*heUen . Progerien u . wo Plakate siebt -
car . Beutel 30 Pfe ., Dose 80 Pfe

Achten Sie auf die Schutzmarke .
Vertretungen und Lager ; A. Probst « Karlsruhe, Stelanicnstrasse 61, Telepiion 4So|
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Aus Gaden.
Kurlach , 2. Jan . ^Verschiedenes .) Das Ministerium des

Zimcrn beaibsichtigt , Hier einen Beamten unterzubringen anläßlich
der Ueblinahme Bau - , Wohnungs - , Feuer - uNd GÄsundheits -
Polizei durch t>k Stadt , Der Stadtrat hat hiergegen energischen Tin -
jpruch erhoben , da die Stasi > irch die Wegnahme des Bezirksamts
ohnehin schon großen Schaden .Witten hat . — Segen die Erstellung
einer Einlaftschlewse rechts der P -finz zwischen StaSt un!d Dreistell-

\ .tallTchleu ' e u'ro . haben die Gemeinden Karlsruhe und Grötzingen
Einspruch erhoben . Nach Ansicht des Stadtrats sind diese unbegründet .

■\ — Die vom Militärverein Durlach unter Leitung seines unermüd -
' lichm Vorstandes Bauer veranstaltete Weihnachtssei er hatte ein sehr

gutes finanzielles Ergebnis zugunsten des zu errichtenden Krieger -
dentmals in hiesiger Stadt .

X Pforzheim , 2 . Jan . sGoldene Hochzeit. — Tödlicher Unfall — Eni -
glcisung .) Der Oberschaffner a . D . Heinrich Schleicher hier und dessen
feierten heute ihre goldene Hochzeit . — Im November wurde der
51 Jahre alte Landwirt Lausch im Stadteil Brötzingen beim Holz -
fällen von einer fallenden Tanne so schwer getroffen , dah er jetzt
an den Folgen starb . — Zwischen Engelsbrand und Neuenbürg
sprang heute früh aus einem Güterzug ein Wagen bei einer Weiche
aus dem Gleis . Der nachfolgende Arbeiterzug konnte noch recht-
zeitig aufgehalten werden , sodaß kein Unglück entstand .

— Schwetzingen , 2 . Jan . (Zwei „schwere" Jungen .) Bei dem
in Karlsruhe wegen des Diebstahls in der Kunstseidefabrik verhaf -
teten Manne handelt es sich, wie gemeldet , um den Zuchthäusler
W : lh . Wiegele aus Rüppurr , der zusammen mit einem Genossen

Josef Weingärtner aus Bischofsheim in Hessen aus
dem Br >. 5" -,ler Zuchth .ius vor einigen Wochen entflohen ist . Die
beiden haben sich bettelnd in der Schwetzinger Gegend herumgetrieben .
Weingärtner konnte bisher noch nicht gefaßt werden . Beide sind
^ schwere" Jugend ? , die in Erziehungsanstalten und Zuchthäusern
groß geworden sind . Der Wiegele hat eine Zuchthausstrafe von 12%
Zahren , der Weingärtner eine solche von 13 Jahren abzubüßen .

0 Heidelberg , 2. Jan . (Messerstecher .) In der Nacht zum Frei -
tag wurde in K i r ch h e i m ein verheirateter Former von einem
ledigen Schreiner anläßlich eines Wortwechsels durch mehrere Stiche
ist die Brust erheblich verletzt .

— Eberbach , 2- Jan . (Todesfall .) Der weithin bekannte Senior -
chef der Hofmöbelfabrik Georg Nauer , Georg N a u c r , feierte am
Mittwoch seinen 70 . Geburtstag . Aus kleinen Anfängen heraus hat er
sein Geschäft zu großer Höhe emporgebracht .

— Hirschhorn a - N , 2. Jan . (Unfall beim Ncujahrsschie '
gen .)

Beim Neuzahrsschießen bracht « sich der 13jährige Will - Pracht eine
schwere Verletzung der rechte » Hand bei . Er mußte nach dem Heidel -
derger Krankenhaus verbracht werden .

— Rotenfels b Rastatt . 2 . Jan . (Bubenstreich . ) In der Neu -
jahrsnacht wurde von böswilliger Hand im Hause des Heinrich Rie -
dinger eine Handgranate zur Explosion gebracht , die an dem Gebäude
großen Schaden verursachte . Der Schuldige konnte bis jetzt noch nicht
« amHaft gemacht werden .

1 Lörrach , 2 . Jan . (Ertrunken .) Im Gewerbekanal , der sich
von Lörrach ein Stück weit auf Schweizer Gebiet hinzieht , und dann
in die Wiese mündet , wurde in der vergangenen Nacht wiederum
ein Mann ertrunken aufgefunden . Es handelt sich um einen Schwel -
zer Beamten namens Meister . Man fand heute morgen die
Leiche des in mittleren Jahren stehenden Mannes am Fabnkrcchen
an der Grenze auf deutschem Gebiet vor . Ob ein Unglück oder ein
Verbrechen vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt . Barschast und Uhr
wurden bei dem Ertrunkenen vorgefunden , dagegen weist der Kör -
per mehrere Verletzunigen auf . Der Ertrunkene begab sich am M !tt -
wach früh zum Dienst und war seither nicht mehr zurückgekehrt .

<•) Hornberg , 1 , Jan . (Bankwesen .) Die seit langen Jahren
hier bestehende Niederlassung der Rheinischen Kreditbank
wird aus verwaltungstechnischen Gründen aufgelöst . An ihre Stelle
tritt die Hornberger Kreditbank Fünfgelt , die von «dem seit 24 Jahren
an der Spitze der Hornberger Zweigniederlassung stehenden Direktor
Mnfgelt unter Anlehnung an die Rheinische Kreditbank geführt wird .

(? Schönwald , l . Jan (Jubiläum der Arbeit .) In der Uhren -
fabrik Karl Josef Dold Söhne können wieder zwei Arbeiter auf ein ?
zwanzigjährige Tätigkeit bei dieser Firma zurückblicken und zwar der
Uhrmacher Josef Hettich und der Uhrmacher Josef Kaltenbach .

A Vehla (Amt Donaueichingen ) , 2 . Jan . (Unfall beim Reu -
jayrsanschießen . Das Neujahrsanschießen hat in einem Falle einen
schlimmen Ausgang genommen . Der 15 Jahre alte H o h n o l d lud
eine Wasserleitungsröhre mit Sprengmunition und brachte sie zur
Explosion . Ein Splitter durchdrang beide Backen des jungen Mannes
und zertrümmerte ihm den Kiefer . Der Verunglückte mußte in das
Krankenbaus verbracht werden .

Immendingen , 1 . Jan . ( Gräberfunde .) In Böttingen
bei Spaic hingen wurdxn zwei Begräbnisstätten geöffnet . Es wur -
den Waffen und andere Gegenstände gefunden , auch Schließen bei
Frauengräbern , ferner Tongefäße und geringe Schmuckgcgenftände .
Die Mehrzahl der Eisengegenstände war bei den Bestattungen ohne
Lteinsärge nur schwach erhalten .

-r. Konstanz . N . Dez . (Schmuggler .) In den vergangenen In -
flationsjaibren verging kem Tag , an dem nicht mehrere Schmilz -
gelfälle zwischen Deutschland —Schweiz —Oesterreich ausgeführt
und auszuführen versucht wurden . Weit aus dem Inland kamen die
Schmuggler , um einen Zug zn riskieren . Seit Einführung der Fest -
mar ? haben diese Versuche bedeutend nachgelassen . Doch versuchen
nun wieder die einheimischen Schmuggler ihr Glück. Zwei Fälle ver -
wegener Schmuggler aus der Bodensee -Ecke Baqern -Vorarlberg -
Schweiz kamen nach den Weihnachtstagen vor , jedenfalls in der An -
nähme geringerer Aussicht . In Vorarlberg entdeckte ein Beamter ein
Gefährt mit Streu , das vom Seegebiet heraufkam , das aber unter
der Streu auch zwei Fässer mit 280 Liter Branntwein und 84 Kilo
Mandeln hatte . Die beiden Führer , Blum und G ehr er aus
Höchst in Vorarlberg , suchten erst den Beamten zu bestechen ; als das
mißlang , schlug ihn Blum mit der Heugabel nieder und flüchtete . Der
Beamte schoß ihm nach , verfehlte aber das Ziel . Trotz seiner Ver
letzungen brachte der Beamte das Gefährt mit Schmuggelgut und dem
einen Führer zum Zollamt .

Aus den Nachbarländern .
X Nürtingen , 2 . Jan . (Bluttat .) Ein vor kurzem aus Amerika

heimgekehrter junger Mechaniker namens Schach , der Sohn einer

hiesigen Witwe , war von einem KS- jährigen Stuttgarter Mitreisenden
beschuldigt worden , ihm 2000 Dollars gestohlen zu haben . Die
Haussuchung ergab jedoch keinen Anhaltspunkt für die Beschuldi -

gung . Der angeblich Bestohlene suchte nun Schach in seiner Woh -

nung auf und schoß ihn nach kurzem Wortpechsel nieder . Der Tod
trat alsbald ein . Auf der Flucht verletzte er einen ihn verfolgenden
Schutzmann durch einen Schuß in den Leib lebensgefährlich und
schoß aus einer günstigen Stellung hinter einem Baum am Neckar
auch weiterhin wild um sich , bis es einem Schutzmann gelang , ihn
durch einen Schuß ins Bein wehrlos zu machen .

— Kaiserslautern , 2 . Jan (Erschossen.) Hier wurde der Arbei
ter Jakob Klein von dem Schlosser August Bürker durch einen Revol -
verschuß in den Kopf , der durch den Hinterkopf drang , nach voraus -
gegangenem Streite in der Silvesternacht erschossen.

Mülhausen i . Els . . 2 . Jan . (Bon einem Lastwagen zermalmt .)
Der 62 Jahre alte Arbeiter Louis Herzog wollte die Straße über -
queren , als ein Lastauto daherkam , das vorschriftsmäßige Signale
gab . Herzog ließ das Lastauto vorbei , um dicht hinter ihm über die
Straße zu gehen . In der Dämmerung übersah er aber , daß das
Auto noch einen mit Sternen beladenen Anhängewagen nach¬
schleppte . Er geriet unter diesen und wurde von ihm buchstäblich
zermalmt . Der Tod trat sofort ein .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die larifenide Abonn «,

nients -Quittunz und die Porto -Ausgaben beigefügt wenden .)

461 . O . B . : 1 . Trotz eisriser Bemühungen konnten wir keine Aus -
knnft erhalten . Die Redaktion selbst halt sich für „Laubfroschanaclegen -
Veiten " nicht für kompetent . Vielleicht kann jemand aus unserem Veser-
kreise die Antwort aeben , wie man drei Laubfrösche gut und sicher über
den Winter bringt (Pslege , Futter usw .>? . — 2. Ein Brief nach Argen -
tinien ist etwa IN— 13 Tage unterwegs .

662. I . M ., Mörsch : Genau können wir nicht sagen , wann hier ein
Rundfunksender aufgestellt wird . Die Verhandlungen schweben noch.
Näheres wiro rechtzeitig bekannt gegeben .

««». ..« riegstras, «' : 1 . Die A » ineldefrtft für Aufwertun¬
gen ist neuerdings ans gl . März 1925 festgesetzt. Anmeldung uon Tar -
lehensfotderung nicht erforderlich , der Anspruch ist zunächst beim Schuldner
geltend zu machen . Doklarstand am 1 . Avril 1923 war 2? 700 Paviermark .
2 . Die Reparatur an der Etagenheizung betrifft den Vermieter ,
nicht den Mieter . Einigung mit Rücksicht anf die vorliegenden Verhält -
nifse empfehlenswert .

481 . E . E . : Der Z i >n m e r o f e n ist mitveruiictet nnd kann vom
Vermieter nicht iveggenommen werden . Zur Teilnahme an der Zentral -
Heizung ist der Mieter nach Lage der Verhältnisse nicht verpflichtet .

487. Hg .. Obertal : Der alte » K a u s v r e i s s o r d e r u u 'g vom
Jahre 191« steht ter Einwand der Verjährung entgegen , dies auch im Fall
der f>>eltcndmach » ng als Gegenforderung .

488. M . G . in Sehl : Abschluß eines V e r l a g s v e r t r a g s
mit dem Verleger nnd Drucker Ihres Werkes erforderlich , in welchem Ver -
giltung . Vertrieb und etwaige Ersatz der Herstellungskosten festgesetzt wird .

480 . „Stamminscrent "
. : Eine durch Wegzug frei werdende

Wohnung unterliegt im Allgemeinen der Beschlagnahme des Woh -
unngsamtes , Aushebung von Meitsverhältniffen seitens eines Hauskäufers
ist aligemein nur durch gerichtliches Urteil möglich . Ii » mitgeteilten Fall
scheinen T a u s ch n e r e t n b a r u n g e u mit «Henehmtgung des Wob -
unngsamtes vorzuliegen . Zur Tauschiusertio » im ReichStauschanzetger ist
unter Vorlage des Tauschvertrages die Zustimmung de ? Wohnungsamtes
einznholen .

402. E . St . , lkhe : Der Vermieter hat die notwendigen
Reparaturen und Herrichtungeu in den vermieteten gewerblichen
Räumlichkeiten uorznnebtnen , der Mieter kann dieselben nach vergeblicher
Aumahnung auf Kosten des Vermieters vornehmen .

408 . F . fi . : Ersatz für Beschädigungen des T r e p v « « hau -
s e » kann der Vermieter nur von den schuldigen Mietern verlangen der
Tchadennachwci ^ mun also geführt

'werden . Die Hausordnung kann nicht
seitsetzen, das, die Mieter insgesamt für Schäden im Treppenhaus all -
geniein hasten .

Turne « + Spiet + Sport .
X Verschobene Eanweitläufe im Schwarzwald . Ueberall mach »

der schneearme Verlauf des Winters sich in Verschiebungen von Renn ,
terminen bemerkbar . Auch im Schwarzwald ist es nicht möglich , di «
vorgesehenen Rennen für Anfang Januar auszuführen . Nach dem
für den 3. Januar in Triberg angesetzt gewesenen Großen Dauerlaul
des Ski - Clubs Schrvarzroald über 30 Kilometer , haben nun auch die
für den 4. Januar vorgesehenen Skiwettläufe des Gaues 4 Hoher
Schwarzwald verschoben werden müssen . Als Veranstaltungstermin ist
jetzt der 18. Januar vorgesehen : Ort der Wettläufe bleibt Triberg .

dra . Der turnerische Zwölfkampf bei den Kampfspielen . Nach »
dem der Deutsche Reichsausschuß >ür Leibesübungen in die Norde -
reitungen zu den Deutschen Kampfspielen 1926 eingetreten ist , wird in
vielen Kreipn eine Einschränkung des Programms und auch eine
Abänderung beraten . So hat auf Grund der Anregungen , die Prof
Bogt (München ) für eine Erneuerung des turnerischen Zwölfkampfes
gegeben hat , das Seminar für Vcrwaltungslehre an der Deutschen
Hochschule für Leibesübungen einen neuen Zwölfkampf erarbeitet , der
die gleichmäßige Durchbildung und die Erreichung der wichtigsten
Erziehungsziele fördern soll . Dieser Zwölfkampf sieht vor : 1 .

~
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Meterlauf , 2 . Hochsprung , 3 . Diskuswurf (beidarmig ^ , 4 . 100 Meten
Schwimmen (beliebig ) , 5 . 50 Metertauchen , 6. Springen vom
5 Meterbrett . 7 . Kürübungen am Reck . 8. am Barren , 9 . lim Pferd ,
10. Kleinkaliberschießen , 11 . Geroichtheben . 12 . 5 Kilomcter -Geläilde -
lauf mit Hindernissen .

Ks . Tom Gibbons fordert Dempsey . Der berühmte amerikanische
Boxer Tom Gibbons hat an den Weltmeister aller Kategorien , Jack
dempsey «in « Herausforderung um den Weltmeistertitel gerichtet ,

oie von der Newyorker Box - Kommission angenommen wurde . Dieser
< ampf soll noch vor Schluß der Boxsaison 1924/23 stattfinden und

ericheint so gut wie gesichert . Als Termin in Newyork bereits
der 4. Juli genannt . — Gleichzeitig trägt Gibbons aber auch Ver «
langen nach dem Weltmeistertitel im Halbschwergewicht , der s. Zt .
Battling Siki abgesprochen wurde , und den jetzt Mike Mc . Tigue
ebenso wie Mickey Walker für sich beanspruchen . Gibbons hat nun -
mehr Mike Mc . Tigue sowie dem amerikanischen Meister Gen «
Tunney Herausforderungen um den Weltmeistertitel im Halbschwer «
gewicht zugehen lassen , die von der New yorker Boxkommifston eben»
falls angenommen und bestätigt wurden

X Der Lauf um den Schwedenbecher . Da die deutsche Skimeifter -
schaft in diesem Jähre in Kitzbühel aus österreichischem Gebiet statt «
findet , wird der sonst mit ihr verbundene Militärlauf um den Schroe-
denbecher in diesem Winter von ihr abgetrennt und mit den Ver »
bandsrennen des Ski -Klub Schwarzwald auf dem Feldberg ver »
Kunden . Der Stifter des Preises , das schwedische Kriegsministerium ,
ist vom Deutschen Skiverband eingeladen worden , dem Wettbewerb
beizuwohnen . Der Preis besteht seit 1909 und hat die besten Heeres -
läufer als Bewerber gesehen . Der Preis fällt dem Truppenteil zu ,
der ihn dreimal gewinnt . Im engsten Wettbewerb um den Preis
stehen die Jäger in Goslar und die Jäger in Kempten , die beide den
Becher schon zweimal gewonnen hatten . Es ist daher leicht möglich ,
daß er dieses Jahr einem dieser beiden hervorragenden Mannschaft « »
zufallen wird .

Eine WanderfporlaussleUung.
Im Generalsekretariat des Deutschen Reichsausschusses für

Leibesübungen zu Berlin fand eine Besprechung der Verbände mit
dem Vorstand des D . R . A . über die Gründung einer „W a n d e r -
Ausstellung für Leibesübungen " statt . Generalsekretär
Dr . D i e m legte dar , daß die bisher gewählte . Form , durch Zeich¬
nungen und Pläne auf die Besucher einwirken zu wollen , nicht den
gewünschten Erfolg bringen kann . Der D . R . A . will daher eine
Sveihe von M o d e l l e n anfertigen lassen , an denen gezeigt werden
soll , wie sich die einzelnen Glieder bei den einzelne » Bewegungen
zwangsläufig verhalten : Modelle über den Wasserwiderstand bei
den Schwimmern , den Luftwiderstand bei den Läufern , die Ver -
schiebung des Schwergewichtspunktes bei den Ring - und Hebe -
Übungen werden die Besucher unterrichten , desgleichen der sonstige
wissenschaftliche Modellfond der Deutschen Hochschule für Leibes -
Übungen . Mu st erbauten von Turnhallen , Schwimmanstalten ,
Sprungschanzen , Bottshäusern , Jugendherbergen , Ring - und Box -
Plätzen sollen auf die Gemeinden und die Industrie einwirken .

Von h i st o r i s ch e n Geräten sollen Duplikate und Abgüsse
hergestellt werden , sodaß die Wanderausstellung einen Uebtrllick
über das große Gebiet der Leibesübungen geben wird . Die Ver -
treter der Deutschen Turnerschaft und der Sportoerbände gaben
ebenso ihrer Freude über den Plan zum Ausdruck , wie der Vertreter
der Wanderbewegung und sagten volle Unterstützung zu . Die Aus -
'
tellung wird erstmalig bei der unter dem Protektorat von Staats -
ekretär Dr . Lewald im März 1925 in Berlin stattfindenden Volks -

Ausstellung für Spiel , Turnen , Sport und Wandern in Erscheinung
treten . Die Wanderausstellung wird den Gemeinden , Ortsgruppen
und Verbänden zur Verfügung gestellt werden . Die vom D . R . D .
gemeinsam mit den Verbänden geschaffene • Einrichtung dürfte von
großer Bedeutung werden .

i
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Preußische Pfandbrief -Bank
Berlin W . 9 , VoSstraße 1

Wir haben die Verausgabung 10 °/» iger Pfandbriefe eingestellt
und beginnen mit der Ausgabe

91oiger Gold-Hypotheken -Plandbriefe
Emission 38 , nicht rückzahlbar vor Juli 1930 ,

die wir bis auf weiteres zum Kurse von 92 V* % zuzüglich Stück -

zinsen vom I . Januar ds . Jrs . ab frei von Börsenumsatzsteuer zum '

freihändigen Verkauf stellen .
Die Stücke lauten über GM. 100, 500 , 1000 , 3000 und sind

mit halbjährigen Zinsscheinen versehen , von denen der erste im Juli
ds . Jrs . fällig wird .

Die Pfandbriefe können von der Bank selbst und durch Ver¬
mittlung sämtlicher Banken und Bankfirmen bezogen werden . Der
Gegenwert ist mit der Bestellung zu entrichten . Die Lieferung erfolgt
nach Erscheinen . Die Zulassung zum Börsenhandel und zum Lombard¬
verkehr der Reichsbank wird nach Schluss der Emission beantragt .

Berlin , den 2 . Jaimar 1925 . Ag

Preußische Pfandbrief -Bank
Gortan Zimmermann
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Karlsruhe i . S Wochenbeilage zur ^Saöifchen prej)e" A . Januar 1925

Jahresschluß auf der Höhe.
Von W. E . Oeftering .

..Haha " und .Hihi " lachten die Hausknechte , als wir nach den
Feiertagsn mit den Skiern am Bahnhof erschienen . „Die welle
scheint's im Dreck rumfahre ! Des isch jetzert der neischte Sport ! "
Wir zuckten nicht mit der Wimper und lösten unsre Fahrkarte nach
Triberg . .Mege mir braucht 's net schneie"

, druttelte einer weiter , „ ich
kann 's ohn« Schnee aushalte "

. — „Du redscht, wie Du 's verschrohscht" ,
sagte ein anderer und schob die Pfeife in den Mundwinkel , „Schnee
muh sie, d' Felder bruuche 's . d' Saat und d' Bäch au . sonscht goht
alles kaputt "

. Ein Hohngelächter folgte uns noch durch die Sperre ,
dann rumpelte der Zug heran .

Seit vielen Wochen Trockenheit , das war freilich nicht das Rich -
tige für den ersehnten Wintersport . Aber einmal muß es doch anders
werden ; unverhofft kommt oft , es kann nicht immer so bleiben . .
und was dergleichen weise Trostsprüche sind , an die man sich klam -
merk , wie der Ertrinkende an den berühmten Strohhalm , der im
Raritätenkabinett für ein Extradouceur von 10 Pfennig gezeigt wird .

„Hm ? " In Vffenburq roch die zum Wagenfenftcr hinaus -
schnuppernde Nase Südwestwind , und vom Elfafe herüber steuerten
graue Wolken mit grellweifzem Rand . Das Westenknopf -Orakel
„Regen "

. „Sonne " , „Schnee "
, Regen Sonne Schnee , ging mit „Schnee "

aus . Hurrah ! Die Kinder sie hörten es gerne . Noch einmal so ver »
gnügt genoh man den Blick in die grünen Täler , auf die dunklen
Tannen , auf den Güterzug , der eine Windung über uns auf den
Schienen dampfte und später im Tunnel an uns vorbei polterte .

Die Wolken zogen wild treibend und immer dichter geballt über
die Berggipfel und Hochflächen , das Barometer tat einen Ruck ab -
wärts und auch ohne die Nachrichten von der Peppler -Warte konnte
man merken , daß ein Tiefdruckgebiet im Anzug war .

Es kam , es sauste , es brauste heran , der Wind pfiff , die Wetter -
iahne knarrte , die Blechornamente auf dem Dach des hohen Gasthauses
rasselten und schepperten wie das alte Eerümpel beim Pfannenflickcr ,
und ein Sonniag mit unaufhörlichem Regen lag grau und wüst überm
Gebirg . Zwischen Schlafen . Essen und Rauchen dämmerten die Stun -
den in den Abend hinein .

Ein Bummel mutzte trotzdem gewagt werden - Die Lunge wollte
Irische Link . die Eelenkscharniere verlangten nach Bewegung gegen
das Einrosten . Mso hinein in Windjacke und Ohrenmütze und hinaus
in den Dreck. Im Wald war 's schummerig und windstill . Nur die
Wipfel schwankten hin und her . Man konnte ausschreiten . An einer
Lichtung mit Blick abwärts stand ein Bauer im dicken Lodenkittel .
- Mer mueß e wengeli verschnufe ; wo went denn ihr no ane ? " —
..Ach , bloh ein bissel Luft schnappen -" — „O jegerli , i bin froh , wenn
r deHeim bin am Ose , un mi trockne cha . I han e Patient bsuche
wü | | e. Der Kerli folgt mer nit . denn goht 's ihm au nit besser. Alle -
mol wenn er en alt 's Wib trifft und die git ihm e dumme Rot . no
macht er , was die seit : do cha ich ihm nit helfe .

" — „So sind Sie der
Doktor ? " — „Nei . sell grad nit : i bin blost Quacksalber und ha sck»o
viele Lüt gholfe . Von 382 Patiente isch mir no keiner gstorbe . Vo
wlt her komme d ' Lüt zu mir , von Salzburg un Altona . Do han i e
» rau kuriert , der Hot kei Dokter meh helfe könne - I ha sie selber nit
gWne : ich Hab bloß das . was sie mir gfchickt Hot, unter 's Glas
Wdellt , no han i scho Bscheid gwikt . Jetzt goht es ihr ganz gut :
>> AZihnächte Hot sie mi ? e feins Paketle gschickt. Ih darf fo kein
weld annehme für die Behandlung . In der Schuel bin i e dumme

« K
.

gsi , i ha bloß ' s Nötigscht glehrt : aber setze verschdoh i doch
allerhand . . . I bin au en Wetter -Prophet - ." — „So . das inter -
eiliert uns lebhaft Gibt 's bald Schnee ? Wir wollen Ski lausen !"
~ »O jegrli . dô ischt es noch nüt dermit . Erscht muef ; es regne :
mir bruchet Wasser , d° Brunne sin alli uströcknet . Vor Dreikönig
chummt kei Schnee -"

Mit dieser wenig erbaulichen Aussicht trennten wir uns von
dem biederen Alten . Aber wir halfen uns damit , dag wir seiner
^ rophetenFabe mißtrauten . Bielleicht verstand er sich auf weibliche
wunfoergfthtbig « Patienten in Buxtehude und Altona besser als auf
vle Meteorologie . Wir jedenfalls glaubten nicht , was wir nicht
wunichten , und diesmal machte der Unglaube feiig .

Wir hatten in der Gaststube gerade unsere Jacken getrocknet , als
em verspäteter Ankömmling die Treppe herausstapfte und die Stiefel
am Pfosten abklopft « . Er hatte Schnee auf Kappe und Schultern
und wurde mit einem wildsn Freudengsbrüll begrüßt . Ein Indianer -
tan ^ tobte um ihn herum , und ängstlich wartete er auf den Moment ,wo ihm der Skalp vom Schädel getrennt werden sollte , bis die Schreie
„Schnee . Schnee !" ihm die beruhigende Gewißheit beibrachten , daß
seinem Leben tefrre Gefahr drohe . Im Gegenteil : Gebrüll und Reigen
waren eine Art gottestnenstliche Freudenzeremonie , die man ihm als
^ m zufälligen Üeberbringer ersehnter Himmelsbotfch <rft darbrachte
Schon brachte ein Enthusiast auf einem Teller « in Häuflein des köst¬
lichen Flockenweiß gleich geweihtem Salz auf heiliger Schale , die
nun von Hand zu Hand ging und ehrfürchtig bestaunt wurde , bis
mir ein Schlücklein Schmelzwasser übrig war Beseligt konnte man

das nächtliche Lager besteigen . Draußen flockte es , dicht , ruhig , leise ,
und der Morgen sah weiße Hänge , glitzernde Dächer , einen ver -
"Zuckerten Kirchturm und Tannen , deren Zweige unter der schimmern -
den Last sich abwärts bogen .

Ach , Wetterprophete , du giltst mal wieder nix im Vatcrlande !
Aber nie noch haben wir uns so gefreut , daß ein anderer Unrecht
hatte . Und das Hohnlachen der respektlosen Hausknechte machte uns
letzt einen Spaß wie das Klingen von Schlittenschellen , die dem Niko -
laus mit seinem Zwerchsack voran läuten .

Unter den Brunnenhäuslein gluckerte das Wasser in den langen
Trog , und am Auslauf hingen Eiszapfen wie Orgelpfeifen Sports¬
damen erschienen unter den Türen in den verwegensten und buntesten
Kostümen , lang - und kurzhostg , dunkelblau , scheckig und karrie « , wie
aus einem Film in die Landschaft hineingestiegen . Was Wunder
daß man bald hinter ein paar lustigen Zöpfen und einem fröhlich
flatternden Beiderwand - Röcklein horrutschte , bergauf grätschend und
hangab sausend , bis drunten am Ufer des weidenbestandenen Baches
ein Telemark uns nebeneinander setzte . S ! i Heil !

Die Bauernbuden holten ihre Hockerle aus dem Schopf , nahmen
die kleine Schwester vor sich und busselten sich nach und nach eine
glatte Bahn vom Gehöft über die Wiese hinab zum kleinen Brand --
weiher , der unter perlmutterfarbener Eisdecke schlummert . Der
Spitzerhund bellt hinterdrein und senkrecht steigt der Rauch aus dem
Niedern Kamin über dein tiefen Dach . Sauerkraut und Speck köchelt
im Topf , und die Frau kann , bis es gar ist , dem Mann entgegen
gehen , der schon früh ins Dorf hinunter ist, um mit dem Handwagen
Material für den häuslichen Industriebetrieb der Schwarzwälder
Uhrmacherei zu holen - So einen Zeitner spürt man , wenn 's bergan
zieht , und drum will die Frau Helsen schieben. Da ruft sie einen
Landsmann an , einen Lodenkittel , der ihr entgcgenstapft . „He , Mat -
tes , kommet Ihr m uns ? S '

isch recht . 6 ' Sofa hat ' s nötig , daß es
ufpolstert wird : s ' Rohhoor Wngt em us de Ritze rus . Mir hen scho
lang uf Lch gwartet . Eanget numme in d ' Stube . I chumm gli
wider hoam ."

Der Mattes kam näher und war kein anderer als unser Wetter -
vrophet von gestern . Er wollte sich aber nicht recht an uns erinnern :
und als wir ihn wegen leiner schlechten Prognose neckten, meinte er ,
er hätte gesagt , es tat bis Dreikönig schneien und wir sollten numme
abwarten . Allen weiteren Erörterungen entzog sich der ungelernte
Wunderdoktor und gelernte Sattler , indem er hinter der braun ge-
brannten Tür neben dem kleinen Fensterlein verschwand , nicht ohne
daß er im Vorbeigehen ein paar Hühner aufscheuchte , die eng geduckt
auf der Schwelle gekauert hatten .

Wir zogen weiter , in schweigende Wälder hinein , und leise sang
der Ski sein zierliches sih , sih bei jedem Schritt , der uns gleitend dahin -
trug . Auf der Höhe , zwischen den Türmen der Brend und des Stöckle -
waldes , wo ein Tal vielgestuft und schwarzdüster abfällt , lag abend -
licher Schein , der die Wolken flammend säumte und aus ferne Alpen -
zipfel ein purpurnes Licht streute . Wir standen schauend , auf unsre
Stöcke gelehnt , bis die breite Wand des Tödi sich grau vxrfärbte . —
dann in kurzer Fahrt bergab zum hohen Rast - und Kasthaus und in
den geselligen Betrieb der abendlich angeregten Gesellschaft , wo jedes
einzelne Gesicht von Befriedigung über den endlich genossenen Winter -
lag mit seinen SchneeschuhMonnen strahlte -

Kleine Mitteilungen .
h . Reue Skihütto am Kochtopf . Die Sektion Baden -Baden des

Skiklub Schwarzwald hat dank der tatkräftigen Mitwirkung ihrer
Mitglieder innerhalb von 2 Monaten eine vorbildlich schöne Skihütte
im nördlichen Schwar .zwald fertiggestellt , die vor einigen Tagen ein -
geweiht wurde . Die Lage der Hütte ist als äußerst günstig zu bezeich¬
nen . Sie liegt in einer Höhe von etwa 930 Meter unterhalb des
Hochkopfes in der Bettelmannshalde , mit weitem Ausblick in offene
Talmulden : gegen Norden . Westen und Osten durch Berg und Wald
vor Wind und Wetter geschützt , befindet sich die Hütte mit ihre :
Front gegen Südosten im idealsten Skigelände . Die Hütte hat eine
Größe von etwa K/8 Meter und ist ausgestattet mit einer gedeckten
Veranda , einem Vorraum für die Skiablag - , einem separatem Damen -
ramm , einem Lächerst gemütlichen Wohnraum im Bauernzimmerstil
mit Herrgottswinkel und Ofenkimst . im oberen Stockwerk mit einem
kleinen Gastzimmer und einsm Allgemeinen Schlafsaal . Die Hütte

KM Mockeplpiel in Titisee(badischer
Schwarz -

wald )
Beginn : Sonntag , den 4 Januar 1925 nnd

Montag -, den 5 . Janaar 192 $ , jeweils nachm 3 Uhr.
Berliner Schlittschuhklub e . V, (Internat . Mannschaft ) pegen
Eislauf - und Rollschuhvereln Stuttgart e . V. ( 1 . Mannschaft )

Diß erften Mannfchaften Deutfchlands !
_ Wintersportverein T111 » e e : Der Vorttand .

v ? rmvg etwa 25—30 Personen zu beherbergen und gehört zu den
praktischst erbauten und eingerichteten des Schwarzwaldes .

Winterbetrieb her Aericnhetmc für Handel und Industrie Winter »
ferien für Angestellte waren in Deutschland bisher so gut wie unbekannr .
obwohl von ärztlicher Seite schon seit langem aus die besonders erholende
Wirkung eines Winterausenthalies im Gebirge hingewiesen worden :ft.
Die planmäßige Verteilung des Urlaubs auch auf die Wintermonate liegt
auch im Interesse der Arbeitgeber , weil dadurch die mit der Zusammen -
drängniia des Urlaubs auf den Sommer verbundenen Schwierigkeiten ge-
mildert werden . Die Ferienheime für Handel und Industrie (Deutsche
Gesellschaft sür Kausmaiins -Erholungsbeime ) , Sitz Wiesbaden , kommen
diesen Wünschen entgegen , indem sie vom 21 . Dezember an vier ihre ? im
Gebirge liegenden und für den Wintersport besonders geeigneten Häuser
in Betrieb nehmen . Es sind dies die Heime in Kius d ors im Sachs . Erz -
gebirge , «30 Dieter hoch , in Schierke im Harz , 850 Meter hoch in
Schellenberg bei Berchtesgaden lOberbavern ) . B2f> Meter hoch, und
daS Landgut A s ch e u h o f tn Thüringen in der Nähe von Oberhos ,
r>20 Meter hoch . Die Verpflegung wird de » besonderen Anforderungen
des « iintcrimfeuthalt - S genügen , die Verpflegungssätze werden trotzdem
den Selbstkosten entsprechend niedrig sein . Außer diesen Heimen hält die
Gesellschaft ununterbrochen ihr Kur - und Bads,aus . Kölnischer Hos" t»
Wiesbaden in Betrieb . Da das Haus eigene Thermalauelle besibt
und mit Zentralheizung versehen ist , können tn ihm Bade - und Trinkkuren
iu gleicher Weise wie im Sommer und ohne Erkältungsgefahr unternom¬
men werden . Auskunft erteilt die Hauptgeschäftsstelle der Ferienheime für
Handel und Industrie , Wiesbaden . Wilhelmstrafse 1 .

Das N - iseproar - mm de » 1892 gegründeten Orlent -NeileklubS Leipzig .
<5hrcusteiustraf,e 32 ist soeben wieder in alter ausführlicher Sorm er -
schienen . l5S kündigt die 90.—97. Klubfahrt für 192f> an . Ostern besucht
der Klub Spanien nnd Italien . Pfingsten und Michaelis finden kurze
Logenfaörten nach Weimar -Eifenach nnd Bauken -Aittau statt . In den
Soinmerferien sind Reisen nach Jsland - Svikbergen . Norwegen und nach
Italien vorgesehen . Mit einer 12 - tägigen Herrenfahrt Ende September
kreuz und guer durch Ungarn und einer Winterberosahrt nach der Schwei »
schlickt die Ankündigung . Näheres durch die Schristlettuug des Klubs .

RDV . Abschaffung der Fremdensteuer ! Eine Bekanntmachung von
besonderer Bedeutung wird soeben vom bayerischen Nkiniste -
rium des Innnern veröffentlicht . Sic fordert die Gemeinden
auf , wegen der besonderen wirtschaftlichen S ch w i e r i a -
feiten des Hotel - und Gastwirtsgewerbes möglichst
bald die Sätze der gemeindlichen Beherberungssteuer auf ein ertrag -
liches Maß zurückzuführen , womöglich , wenn die finanzielle Lage der
Gemeinde es gestattet , die Steuer überhaupt abzufetzen . Das Ziel
müsse sein , allgemein auf einen Steuersatz von höchstens 10 Prozent
des steuerpflichtigen Entgelts zu gelanaen , falls nicht die völlige
Aufhebung sofort eintreten kann . — Es ist dringend im Interesse des
gesamten deutschen Fremdenverkehrs zu wünschen , dak dieser Aufruf
des bayerischen Ministeriums , gerade in einem Reiselande wi »
Bayern , sein Ziel erreicht !

Verkehrsnackricklen .
££ Besserer Eisenbahnverkehr Stidi >cutick >la »ds —Vorarlberg Der

L .i » nc,?i>crl >and Vorarlberg fin den Fremdenverkehr hat aus iriner Tagung
in Rregenz beschlosien . bei der am 10 . Januar in Wien " stattfindenden
Fahrplankviisetenz mit aller Entschiedenheit für eine Verbesserung der
ZugSverbindunge « zwischen Vorarlberg und Ellbdeutschlaud einzutreten .

Schneeberichte .
Garmisch -Partenkirchen , 2 Januar . lDrahtbertcht .1 Prächtiges Wetter ,

10 Zentm . Neuschnee . Skibahn gut . Pasfagterslüge wieder aufgenommen .

Literatur .
— Wintertage Im Schwarzwald betitelt sich eine vom Badischen Ver .

kehrsverband herausgegebene illustrierte Werbeschrift für Wintersport und
Wintcrkuren . In gedrängter Kürze wird eine anschauliche Darstellung
Über die Entwicklung und den jetzigen Stand der verschiedenen Winter -
Wortarten im Tckwarzwald gegeben neben einer Würdigung der besonderen
Vorzüge des SchwarzwaldeS für eine » Wintcraufenthalt . Ueber die
Preise unterrichtet ein ausführliches Hotelverzetchnis . desgleichen über die
Svortmöglichkeiteu an den einzelnen Orten ei» Wegweiser über die Tki -
gebiete , Eis - Bobsleigh - und Rodelbahnen , dem als Ergänzung eine
kleine Ueberssihtskarte mit eingetragenen Sportplätzen und Zugangswegen
iolgt . Zahlreiche prachtvolle Illustrationen , die grösttenteils durch vhow -
graphischen Wettbewerb gewonnen wurden , machen uns mit den Schön -
Helten deS SchwarzwaldwinterS vertraut . Die Schritt kann durch den
Badischen Berkehrsverband Karlsruhe . Kaiseritrahe 145. sowie durch den
VerkehrSvereiu am Hauptbahnhof , daß Reisebüro A .-G .. Kaiserstraße 153
und das Llondreisebür » . Kaiserftrasie 183. bezogen werden .

( !) Winter, 'voriwei !,nachte» . Der Skiläufer verbringt die Weihn .ichts -
tage und Weihnachisserlen gerne im Schnee der Berge . Davon kündet
auch das W e i h n a ch t s h e f t des „ Winter " <Der ..Winter " iährlich
14 Hefte . Preis Mk . 8.— . Bergverlag Rudol ' Rother . Münchens der an
Verbreitung nnd Wertschätzung täglich wachsenden Wintersport,eitschrist
der soften deutschen Ski -Verbände . Schönecker eröffnet das staatliche reich »
illustrierte Heft mit einer seinen Kunstblattzeichnung : Schneeläuser feiern
Ehristnacht im verschneiten Walde . Von solchen Erlebnissen ist auch ' n
zrrei guten Textbeiträgen . zum Teil durch Nachtaufnahmen illustriert , die
Rede . Im übrigen , z. B . in der Schilderung einer zur Weihnichtszeit
unternommenen Fahrt zum Krossvenedtger kommt diesmal im „ Winter "

die hochalvine Skituristik zur Geltung , vor allem auch durch zahlreiche ,
schöne Bilder aus Gletschcrgebieten der Ostalpen und des Piz Rernina .
Dah der „ Winter " auch äußerlich in seinem neuen farbigen Gewände durch
ein schönes Bild von Reinecke - Alteuau erfreut , fel nebenbei erwähnt .

TODTMOOS
Höhenluft - Jahreskurort im

badischen Schwarzwald ,
700 —1100 Meier IL M.

Winterkaren - Wintersport
Ä ™w Auskunft Kurverein .

Orient - Reiseklub
Ehre nsteinstraße 32

□ Leipzig
GeRrfindet 18»

den \ 4&ä
22 Tage .« 6M)
22 „
22 „ t-50

, '>> .. „
27 . . 14W>

. 12 „ „ H50
T >>ocnweiz 12 „ . , 300
Anafuhrliche Rundschreiben durch die SchriltleimnR

12. Juli
17. Juli
24. Sept .23 Dezbr

Wer reist mi«,
;. März a Italien . . .
I . April „ Spanien -Portugal

12 . Jali , , Sohweden - Norwegn . Italien
„ Island -Spitzbergen - Norweg,

"
, Ungarn
. Schweiz

Lugano (Stöl . Schweiz )
Pb » s -diät . Kuranstalt (System Dr . Lahmann )

Ein Dorado fiirGelunde . Kranke u . Erbolungs -
bedürktige . Rivieraklima . Deutsch Arzt u . Frau ' N-
ärzttu tm Hause Deutsches Haus . Das ganze Jahr
beiucht . Pensionspreis p . Mk . S. - an Jllust ' ierte
Prospekte frei durch Direktor M . 2070

Für Reise u . Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr - und Genußmittel
kauft man einwandfrei u . preiswert im

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25 , Eingang Waldstr

Sernnalb
f Lei Geschw . Sechmger -Bienz .

Bekannt sür Küche unö Keller.
Moninger Bier . — Münchener LöweadrLu . ->ib

Eigene LanSwtrtschaft . Fernsprecher « r. k.

Ideales Skigelände
Nesselwang !m i,

uj>äs
Dauernd Skikuise . Gut bürgerliche Unterkunft.
Prospekte durch Gemeinderat Nesselwang .

Villa Sotninerbtta aeWel
iL » Winter - niti » DiSt »« ron .

2112b) Leitender Arzt Dr . Doll .
Aiisknnkt durch die Direktion .

Erholung u. Winter -Sport
im Schwarzwald

Kurhaus Höchenschwand, G m .b . H .
1015 m ü . M . Station Titisee (Höllentalbahn )
Ideales Ski - un «l Itodclgclilnde . — Sport -Feste .

Mäßige Preise . — Jahresbetrieb . A1202

Gasthaus z. g. Naben , Furlwangen
Söbenlntttnrort . — Minterivortplaft . - 1045 Meter üb . ö . Meer .

Teletou Nr . 84. - Pension von Mk . i><— an

208b Besitzer : Wilh Kerrenleben .

nailA¥ » &iftft Hotel Eisenlohr
MU V Volle Pension von Fr . 12.— an -

Prospekte . iwfcr

Parpan Grand Schweiz K M
Pension Spielmann

Kleine , uuwefübrre Namiiienvension . nächst bei Leu »erbe ' de .
Herrliches Skigeläudc . Pensionsvr . ,> r . 10.2» . Nachsai !on Ermähigung . r

Beste R « sere » »« n . ?
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SudwesfdeutscheJndustrie-undWiitschafls -Zeitung
Das Vermögen der

Industrie -Obligationsbank .
Erweiterte Aufgaben « — Holdinggesellschaft oder —
^ arlehensbank 7 — Was gesehieht mit den 300 INil»

Ionen Rüoklage ?
j Von

Dr . jnr . Justus Sohoenthal -Berlin >Neutempelhof .
Mit der Bank für deutsche Industrieobligationen und ihrem

Aufgaben beschäftigen sich die Durchführungsbestimmungen zum In -
dustriebelastungsgesetz nmr mittelbar ! die fachliche Kritik hat an die-
fem Rechtsgebilde , das der Form nach Aktiengesellschaft , der Tätig -
feit nach aber wenigstens zur Hälfte Behörde ist, bisher so gut wie
gar keinen Anteil genommen .

Diese Teilnahmslosigkeit ist schon angesichts des Umstandes . daß
diese Bank Schuldverschreibungen im Werte von 5 Milliarden Eold -
toarf verwaltet , kaum erklärlich.

Richtig ist allerdings , daß die anfänglichen Bestimmungen des
ZBG wenig Anlaß geboten haben mochten , dieser Bankanstalt be-
Sanders zu gedenken : es war oder schien zu sein : eine Aktiengesell-
schaft, die Schuldverschreibungen verwaltet : ihr Geschäftskreis war
teils durch die §§ 23 bis 31 ZBT , teils durch die Satzung umschrie -
ben und wich wenig oder gar nicht von ähnlichen Rechtsgebilden ab ,
bot jedensfalls auch in den Fällen , in denen eine Abweichung von
den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches der Form halber vorge-

(
chen war , keine wesentliche Neuerung : die Anlehnung an die Form
er Deutschen Rentenbank war — in Aeußerlichkeiten — unver¬

kennbar.
Inzwischen wurden der Bank freilich eine ganze Reihe, von Ar-

deiten übertragen, die sich eng mit dem Geschäftskreis der Finanz-
Linter berühren : ihre Aufgaben sind durch Ueberbürdung mit einer
Anzahl von Kleinarbeiten bedeutend erweitert worden . Es fei nur
darauf j. B . verwiesen, daß die Bank die einzige Stelle ist, die Be-
lcheinigungen über die Höhe der dinglichen Be -
lastung (§ 41 ff 323®) auszustellen befugt ist : die hierdurch der
Bank entstehende Mehrarbeit an „Kleinkram " darf nicht unterschätzt
werden, da die dingliche Haftung der Grundstücke infolge gänilichc «
«der teilweise Rückkauf» der Last, infolge gänzlicher oder teilweiser
EntHaftung des Eigentümers, Infolge Erlöschens der Last, infolge
Veräußerung usw . mehrfachen Veränderungen unterliegen mag .

Gänzlich unbeachtet blieb jedoch bis jetzt die sogenannte
Ausgleichs- und Sicherungsrücklage .

Der F 7 ZGB bestimmt , daß auch Unternehmer neu eröffneter
Betriede , oder solcher Betriebe, die nach der letzten Umlegung sich
« st als leistungsfähig im Sinne des IBG erwiesen (Betriebsver -
mögen von mehr als 50 000 M) . zu den gleichen Jahresleistungen
wie ander« Unternehmer herangezogen werden J es entspricht dies
der Billigkeit : die Leistungen dieser Unternehmer find freilich im
Plane der Verzinsung und Tilgung der fünf Milliarden bei der letz -
ten Umlsgung nicht vorgesehen ' darum muffen diese Leistungen einer
Ausgleichs- und Sicherungsrücklage zugeführt werden .

Eine ähnliche Bestimmung finden wir in Z 5 des Aufbringung--
gesetzt» : die Bestimmung des § 7 ZBT wird dadurch auch auf den
weiteren Kreis der Aufbringungspflichtigen (Unternehmer mit
einem Betriebsvermögen von mehr als 20 000 «1 ausgedehnt.

Was hat es nun mit dieser Sicherungsrücklage für eine Be-
mmdtnis ? In welcher Höhe wird fie vorhanden fein ?

Zunächst dient fie als Rücklage , falls einmal die Ausbringung in
einem Jahre unter der Vorausberechnung bleiben sollte , aber auch
zum Ausgleich unbilliger Härten (beim Rückkauf von Schuldver¬
schreibungen z . B . ) und für ähnliche im Gesetz vorgesehene Fälle
außergewöhnlicher Natur . Im allgemeinen besteht wenig Aussicht
daß auf fie zurückgegriffen zu werden braucht ; normalerweise ist
dies nicht anzunehmen .

Ihre Höhe regelt 8 10 des Aufbringungsgesetzes (
"JAG ) '

Anßer dielen zusätzlichen Jahresleistungen neuer oder inzwischen be-
ßonders erstarkter Betriebe haben nämlich die Aufbringungspflichtigen
noch mit Zuschlägen von 10 v . H . ihrer sonstigen Jahresleistungen
zur beschleunigten Bildung der Rücklage beizutragen. Sobald aller-
Vings die Summe von 150 Millionen Mark erreicht ist, wird der
Zuschlag auf 5 Prozent herabgesetzt : wenn die Rücklage 300 Millio -
neu beträgt, bleibt der Zuschlag völlig außer Hebung .

Wie groß die Summe der zusätzlichen Jahresleistungen sein
wird , ist auch mit Schätzung kaum annähernd zu veranschlagen: eins
gewisse Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß die Summe von 130
Millionen in 0 bis 8, die Endsumme von 300 Millionen in 12 bis
14 Iahren erreicht fein wird.

Es scheint also noch in weitem Felde zu liegen , daß die Bank
flr deutsche Industrie -Obligationen ein nennenswertes Barver -
mögen bekommt : immerhin muß schon heute die Frage aufgeworfen
werden , was mit diesen Beträgen — auch schon zu der Zeit , da die
Rücklage noch im Werden ist ! — geschehen soll . Das Beispiel der
Deutschen Rentenbank und der unerquickliche Streit um ihr« Hinter -
lassenschast läßt es geraten erscheinen, diese Frage möglichst früh-
zeitig zu klären .

Ein Brachliegenlassen der Rücklagebeträge kommt schwerlich zur
Erörterung: es könnten hierfür, sofern die Beträge in Bargeld ein-
gehen oder eingewechselt werden , nur schlimmstenfalls währungs-
politischeGründe sprechen , — etwa im Falle einer Inflationsdrohurrg
die Msicht, den Zahlungsmittelumlauf künstlich zu verknappen , eine
Absicht , die freilich den Obliegenheiten der Bank nicht zusteht .

Sonach käme wohl nur die Gewährung von
Darlehen an die Industrie

in Betracht : als Darlehensgeber könnte die Jndustrieodligations-
Bank mit der Zeit eine der wichtigsten Geldquellen der deutschen
Industrie werden . Daß als Darlehensempfänger nur industrielle
Kreise — oder noch klarer umschrieben: nur diejenigen Kreis« , welche
die Obligationen verzinsen und tilgen müssen — Berücksichtigung ver-
dienen , entspricht billigem Empfinden .

Es könnte der Fall eintreten , daß zeitweise die Bank den ge-
samten innerdeutschen Geldmarkt beherrscht .

Ins Auge zu fassen bleibt der Umstand, daß die Bank keine
,/SeschSfte " machen darf : § 10 ihrer Satzung bestimmt nämlich , daß
«icht mehr als 6 v . H . des Aktienkapitals als Gewinn verteilt wer-
den darf . Ein aus der zinsbringenden Anlage der Ausgleichs- und
Sicherungsrücklage entstehender Gewinn würde also nach Auflösung
der Aktiengesellschaft (8 2g JBE ) ebenso wie die Rücklage leibst
aller Voraussicht nach als Reinvermögen zurückbleiben, sobald die
Bank sämtliche Industriebonds getilgt , alle Schulden bereinigt und
das eingezahlte Aktienkapital heimbezahlt hat . Das Vetmögen
fällt aber (8 29 IBG ) dem Reiche zu .

Es dürfte also zweckmäßig sein, daß das Reich als alleiniger
Erbe des Vermögens der Bank mit den beteiligten Kreisen der Un-
ternehmer . die vielleicht als Darlehensnehmer in Frage kämen , bei-
zeiten eine grundsätzliche Übereinstimmung dahin erzielt, in welcher
Weise die Bank für Industrie-Obligationen als Darlehenstank aus-
treten soll.

Der Sandel 1S24 . Die s<bwei,ertsSe Ausfuhr nach
Dentfs » land war . wie auS einem AnS,ug der Ervort, » fuhr tcr drei ersten
Quartale 1924 hervorgeht , starken Tchwankunaen unterwofen . Alle wich-
tiaen Schneider Ervortartikel sind besonders im dritten Quartal 1924 scharf
zurürkaeaanaen . So ». 99 . Baumwollworen . Seide . Teidenwaen Häute
und Kelle . Im zweiten Quartal war bei einiaen Artikeln noch eine at -
wi5e Steiaeruna zu beobachten . Ein ?i« die Ausfuhr für Lebensmittel hat
im dritten Vierteljahr ein - Annahme erfahren , und zwar von 6 Millionen
« rf HS Millionen . Die „National -Zeitnna " sagt deshalb mit Necht : Die
Wiedergewinnung des deutschen Marktes durch die Schweiz werde weniger
von einer Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen abhängen als von der
« irtickattlichen Gesundung Deutschland «. ,•

Der Skandal der Seehandlung.
Wirtschaftliche Auswirkungen der Seehandlung - Kutiskeraffaiere . — Die Geschiente des
tianauer Lagers und des Kutsskerkonzerns . — Ein Liquidaftionsprozess der Inflationszeit

f
I >r . Hd . Im AuigenbNck nehmen die skandalösen Detmls der

Affair « Seehandlumg-^ uttskei das Interesse der öffentlichen Meinung
noch zu sehr in Anspruch , als daß man sich mit der Analysierung der
wirtschaftlichen Zusammenhänge dieses Skandalprozesses,
der seit der Panama -Affaire einzig dasteht, befaßt . Und doch sind
die wirtschaftlichen Vorbedingungen und Auswirkungen die ausschlag-
gebenden Faktoren , die diesem Vorfall seine ungeheuere Bedeutung
erst geben. Es ist nicht so sehr wesentlich , daß hier zwei hohe preu¬
ßische Beamte der alten Schule in ehrenvollen Titeln und Aemtem
unter der schweren Anklage der Untreue und der Bestechlichkeit stehen ,
als die Tatsache, daß sich diese Betrügereien und Schiebereien jähre -
lang in einem Institut , das wie die Preußische Seehandlung die aller -
höchste Achtung im In - und Auslande genoß, fortsetzen konnten, ohne
daß irgend eine Dienststelle aufmerksam geworden wäre , ohne daß
irgend jemand auch nur an den ungeheueren Betrug an dem deutsch . n
Volksvermögen hätte glauben können . Das Vertrauen der inner -
deutschen Wirtschaft wie des Auslandes zu der Finanz - und Kredit -
Politik der maßgebenden preußischen Stellen hat einen außerordent -
lich schweren Schlag erlitten . Die Börse ist auf das Höchste beun-
ruhrgt und hat das erste Bekanntwerden der Verhaftungen mit einer
allgemeinen Senkung des Kursniveaus beantwortet . Sie fragt sich
angstvoll, was wird feist noch kommen , denn mit den bisherigen Ver'
Haftungen und Veröffentlichungen ist die Affaire erst zu einem kleinen
Teil geklärt . Mit besonderer Besorgnis denkt man dann an einen
großen Wirtschaftskonzern. der im Zusammenhang mit der Seehand ^
lung und mit dem Kutiskerprozeß schon mehrfach genannt wurde
und der bis vor kurzem noch zu den größten Geldgebern der deutschen
Wirtschaft zählt « , während im Augenblick sein« inneren Verhältnisse
als ander« als klar zu sein scheinen .

Um diese Befürchtungen in ihrer ganzen Tragweite zu würdigen ,
muß man sich die Verhältnisse wie sie zu dem augenblicklichem Zu-
sammenbruch geführt haben und wie sie an der Berliner Börse besser
bekannt sind , als irgend sonst wo . einmal kurz vor Augen fuhren.
Mit der Verhaftung des nufischen ..Zivilgenerals " Holzimann wegen
Erpressung gegen Kutisker fing es an. Dann wurde Kutisker selbst
schwer belastet und gab. in die Enge getrieben die Mitschuld leitender
Persönlichkeiten der Seehandlung zu . Als sachliche Unterlage der
ganzen großen Schiebung steht das Hanauer Lager im Mittel -
punkt des Interesses . Seine Geschichte gibj ein typisches Bild für d '.e
Schiebung?- uird Bestechungsgewohnheiten wie sie sich seit Krieg und
Inflationszeit herausgebildet haben . Das Hanauer Lager ist eine
Ansammlung von Heeresg-ut , das ursprünglich zur Verfügung der
Reparationskommission stand und von dieser gegen eine Bezahl 'mg
von 89 engl. Pfd . — 1,65 Millionen Eold-mark an einen gewissen
Robert Schmidt verkauft worden war . Schmidt gab das Lager , nach -
dem er seine wertvollsten Bestandteile zu einem Preise von 70 000
Pfd . weiterveräußert fy.ttte , an einen gewissen , wenn auch erst 25

.jäh¬
rigen , so doch recht geschäftstüchtigen Herrn Colonius . Die ' er verfugte
jedoch selbst nicht über Geldmittel , sondern gab es auf Grund eines
Scheinvertrages an einen jetzt wogen verschiedener Delikte in Unter -
svchungshaft befindlichen „Generaldirektor Strieter "

. Auch dieler
hatte kein Bargeld , dafür aber umso mehr Schulden bei Iwan Kuiis -
ker. Jetzt war das Lager in den richtigen Händen , denn Kutisker
lombavdierte es dem Strieter mit 700 000 Goldinark und versuchte
seinerseits bei der Zeehandlung Gold darauf zu erhalten . Gemein-
'chaftlich mit einem Teil der jetzt belasteten Beamten besuchte er das
Lager und vermochte es . man weiß nicht mit welchen Mitteln , sie
dahin zu bringen , den Lombard der Lagerbe st ände mit
4,2 Millionen Goldmark bei der Direktion de ? Seehandlimg
zu befürworten und durchzusehen Später fand sich auch ein Sachner
ständiger , der im Auftrage der Seehandlung feststellte , daß das Lager
tatsächlich einen Wert von 4 Millionen Goldmark hätte . Inzwischen
versuchte Kutisker dauernd die Lagerbestände zu verkaufen. Einmal
gab er vor mit der rumänisch«« Regierung , ein andermal mit eiiner
' usfischen Delegation zu verhandeln und unternahm zu diesem Zweck
mit Beamten der Seehandlung R " isen ins Ausland Stets erwiesen
sich jedoch die Verkäufe als Luftgeschäfte. Wie es nun Kutisker mög¬
lich gewesen ist . trotz der geschilderten Vorgänge immer neue Kredite
bei der S » >haiü »lung zu erlangen , sodaß er dieser augenblicklich etwa
15 Millionen Goldmark schuldet . Sleibt vorläufig ein Rätsel ,
das erst die Untersuchung lösen wird . Wahrscheinlich aber liegen die
Ding, » so, daß Kutisker es vermochte , die mit ihm in Verbindung
siebenden Beamten de .- Seehandlung p > überzeugen daß weitere Kre-
dite ihm die Möglichkeit der Sanierung uNd späterer vollständigen
Rückzahlung geben wü 'den , Jedenfalls hrt sich die Seehandlung bis
zum letzten Augenblick für Kutisker eingesetzt und sowohl bei Ge -
'-ichtsstelle Schritte zu seiner Freilassung als auch in der Oefsentlich -
keit Vertuschungsversucheunternommen .

Jetzt ist dieses ganze Gebäude zusammengebrochen. Die Seehand -
lung wird nach unseaien Informationen entgegen allen Ableugnungs -
versuchen einen Verlust von ruNd 14 Millionen Eoldmark an
ihrem Geschäft mit Kutisker erleiden . IS Millionen Goldmark be-
tragen ihr« Forderungen , denen nur ca. 1 Million Goldmark als
Gegenwert gegenüberstehen. So hoch schätzt man ungefähr den Wert
des Hanauer Lagers einschließlich des greifbaren Vermögens der Ku-
tisker -Unternehnmngsn ein . Der groß « Konzern Kutisker ,
oder wie er sogar glauben machen wollte, das Kartell von Konzernen
besteht nämlich in Wirklichkeit aus einer Reiche ziemlich bunt zu-
jammengewürfelter kleiner Firmen und Jnflativnsgründungen , die
keineswegs die Basis für die Finanztransaktionen bieten , wie sie die
Seehandlung mit Kutisker tätigte . Das Hauptquartier Kutiskers
war die Bankfirma E . von Stein & Co ., A.-G ., früher in Bres -
lau , jetzt in Berlin , deren Aktienmajorität er erworben hatte und
deren „Generaldirektor " er sich nannte . Seine Beteiligungen erstrecken
sich , soweit uns bekannt ist, außerdem noch auf nachbenannte Firmen .
Aus der Reihe der Bamkfirmen sind ihm verpflichtet die deutsche
Merkantil - Bank A .-G ., die deutsche Kredit -, und
Grundstücks - 21 .=© ., die I . A . Kutisker Finanzie -
rungsgssellschaft und die Gustav Blau G. m . b . H . In
der Nahrungs - und Genußmittelbranche ist Kutisker selbst als Grüa -
ter aufgetreten und hat im Januar 1924 die „Elina " Schokoladen'
und Konfitürenfabrik A .-G . in Berlin gegründet . Außerdem sind ihm
veipflichtet die Berliner Likörfabrik A .- G . , sowie die Ver -
einigt « Likör - und Essenzfabrik Andres & Flatow
i.'. (Eo. , G . m . b . H . und die I . Bau m e l u . Co . . G . m . b. H . in
Berlin . Aus der Tertilbranche gehören sodann die Westdeutsche
Textillfabrik3I . -G . Berlin und die Mechanische Treib -
riemenweberei und Ledertreibriemen fabrik AG ..
Berlin -Tempelhof zu diesem Konzern.

In welchem Umfange die verhafteten Beamten der preußischen
Staatsbank schuldig sind , wird erst die Untersuchung ergeben. Als
sicher kann schon jetzt festgestellt werden, daß sie zun , mindesten nicht
mit der gewissen Sorgfalt , vielmehr in einer Weise vorgegangen sind,
die ihre aktive Beteiligung an dem großen Schiebergeschäft vermuten
läßt . Das schlimmste für die deutsche Wirtschaft und bedauerlichst
aber ist. daß man jetzt unheilvolle Rückschlüsse auf das
gesamt « System der staatlichen Kredit - und Lom¬
bardgewährung machen kann. War Iwan Kutisker allein der
Bevorzugte , oder konnten noch mehr Leute in der Zeit , in der hun-
derte und tausende von guten alten deutschen Firmen an der Kredit -
not zugrunde gingen , ohne ordnungsmäßige Vorbedingungen über
Millionen verfügen wenn sie nur die nötigen . .Beziehungen" hatten ?
Wuride der große Konzern und oft genannte Geldgeber der so weit-
gehend über die Gelder der Steuerzahler und der Post wahrend der Zeit
der Kreditknappheit verfügte , aus ähnlichen Quellen gespeist ? Hätte
die Kreditschraube nicht überbaupt entschieden gelockert werden können ,
wenn die dem Staat zur Verfügung stehenden Gelder ordnungsgemäß
verwandt worden wären ?. Das sind Fragen , die die deutsche Wirt -

schalst mehr noch interessieren, als der Kutiskerprozeß und auf dvoon
Beantwortung sie ein Anrecht htt . Wir sind uns darüber klar , daß
die Aufdeckung der Kntiskeraffaire auch eine Liquidation der
In f l a t io nsers ch « i n un gen ist, aber diese Liquidation g^ht
doch sehr langsam vorwärts . Während das Geschäftsgebaren der Jnfla -
lionszeit aus derni privaten Geschästsleben schon verschwunden war ,
konnte man es in amtlichen Stellen , wie der Fall der Seehandlung
beweist , immer noch finden. Hoffentlich ist d-eser Riesenskandal aus -
schließlich ein Signal für Generalsäuberung . An den 14 Millionen
Eoldmark Kutiskers kann die Preußische Staasbank nicht bankrott
gehen, wohl aber das Ansehen der deutschen Wirtschaft im Aus lande
und das der deutschen Finanzpolitik im Inland . Hoffen wir daher ,
daß diese 14 Millionen der letzte Preis sind , den wir für unser« Um -
fteklung von der Inflation zur Stabilisierung haben bezahlen müssen .
Der preußischeFinanzminister über denKreditskandal

* Berlin , 2. Jan . (Funkspruch.) Die letzt« Verantwortung für
die Vorgänge bei der Preußischen Staatsbant liegt bei dem preußl
ichen Finanzminister von Richter . Dieser hat sich zu einem Mit -
arbeitet Oer „23 . Z." wie folgt ausgesprochen:

Die Dcffentlichleit hat zwei ellox ein Recht , daß volles Licht über
•die Vorgänge bei der Staatsbank verbreitet wird . Ich habe infolge-
dessen der Staatsanwaltschaft , nachdem deren Eingreifen einmal nötig
war , völlig freie Hand gelassen , die wirklich Schuldigen zu ermitteln .
Der Geschäftsgang der Staatsbank , wie er sich bis zur Inflation abge-
spielt hat gab mir als Finanzminister wenig Veranlassung , direkt in
das Getriebe der Bank einzugreifen , das ziemlich reibungslos lief.
Während der letzten Tage der Inflation erlitt allerdings die See-
Handlung beträchtliche Verluste durch Gewährung von Papiermark ^
krediten. Vom Finanzministerium ergingen Tveisungen zur Sfnwen-
duna besonderer Klauseln in der Hergabe von Krediten , die joooch
nicht mehr befolgt zu sein scheinen . An gewissen Stellen des Jnsti -
tuts schein! der Ehrgeiz bestanden zu haben , Bank- und Kreditopera -
tionen größten Stils Durchzuführen , die ganz und gar nicht im Rah »
men des Unternehmens lagen und denen die Beamtenschaft ihr« gan«
zen Zusammensetzung nach nicht gewachsen erscheinen muß.

Hier möchte ich einen Punkt berühren , der mir in innigstem Zu-
iammcnh 'ii '. g mit der ganzen Frage zu stehen scheint : Der Besol -
dungsverhältnifs ». der Staatsbankbeamten . Ich
habe zu wiederholten Malen gefordert , daß die Besoldungsoerhältnisse
in der Staatsbank nickt mehr nach dem Maßstabe anderer Staats -
institute . sondern nach dem der Privatbanken geregelt werden - Wert »

"volle Kräfte gingen der Staatsbank dadurch verloren , daß sie z» ©e-
hältern . die das Mehrfache der bei der Seehandlung gezahlten betra »
gen . in die Privatwirtschaft abwanderten . Sowohl bei den Parteien
im Landtag , wie bei den verschiedenen Beamtenkatcgorien anderer
Gattung fand ich mit meinen LLünIcken wenig Gegenliebe.

Der in der Angelegenheit besonders stark beschuldigte Herr Dr .
Rühe ist von Haus aus Kaufmann und erst später in die Beamten »
laufbahn übernommen worden . Ich habe während seiner ganzen
Tätigkeit , soweit sie meiner Beurteilung unterlag , nie etwas llw-
günstiges über ihn erfahren . Ich war daher von der Entwickelung der
Angelegenheit unangenehm überrascht . Eine Fehlerqvelie
liegt jedenfalls darin , daß die Organisation , wie sie jetzt bei der
Staatsbank besteht , keine ausreichende Garantien für eine wirksame
Kontrolle bietet . Namentlich die Tätigkeit derjenigen Organ «, die
in unmittelbare Berührung mit dem Publikum kommen , scheint sich
einer gewissen Nachprüfung entziehen zu können. Bis zu Bsgimi der
Verfehlungen , die jetzt die Öffentlichkeit mit Recht erregen , ist da«
Personal in seiner Gesamtheit zweifelsohne gegen jeden verbotenen
Eingriff von außen gefeit gewesen Daß die Zeiten der Inflation
demoralisierend gewirkt haben , nicht nur in der Staatsbank , ist leider
nicht zu bestreiten. Eine moderne Organisati » « mit
schärferer Kontrolle muß geschaffen werde » , » « der
Staatsbank , trotz allem , was geschehen ist . wieder
das Ansehen zu geben , das sie als Verwalterin
großer Beträge die ihr von Regierung » - « ad pri <
vaten Quellen anvertraut sind , bewahre « « » ß.

Stützungsaktion für den Barmatkonzern ?
Berlin , 2 Jan - (Funkspruch.) Der Zentrumsabgeordneteß « » {

Hegermann hat am Silvestertage seine gesamten Anfsichtsrats-
stellen niedergelegt .

Der Aufsichtsrat der Merkurbank ist für heute ja eil
Sitzung einberufen , um Stellung zu der Verhaftung der Vorstands -
Mitglieder der Bank zu nehmen , und um eventuell provisorisch neu«
Vorstandsmitglieder zur Führung der Geschäfte zu bestellen. Es wird
geplant , eine Aktion der Hochfinanz zur Stützung der
dem Barmat - Konzern nahestehenden industriel -
len Unternehmungen in die Wege * n leiten , nmzu «
nächst die Werke in Betrieb halte « zu können .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berlin , 2. Jan . (Funkspruch.) Im weiteren Verlauf blieb
die Haltung der Börse bei im allgemeinen gegen die Anfangskurse
geringen 2Zeränderungen recht lebhast . Es bestand wieder Geschäft
in Deutschen Petroleum (18^ ) und in Verbindung hiermit auch in
Rütgerswerken (22) . Weiter entwickelte sich größeres Geschäft in
Berliner Hochbahn, die 2% Prozent gegenüber dem Anfang gewin -
nen konnten (71 ) , sowie in Berliner Handelsanteilen , die bis 166
stiegen. (4 Prozent höher als der Anfangskurs .) Im Freiverkehl
wurden Kaliaktien auch weiterhin lebhaft gehandelt . Heldburg
Vorz. 58, Adler 29, Heimische Renten nur wenig verändert . Etwas
höher 23er K-Schatzanweismtgen 2 .70.

Gegen Schluß und an der N a ch b ö r s e wurde das Geschäft
allgemein lebhafter und auf nahezu allen Märkten waren ni ch >
unerhebliche Kurssteigerungen zu verzeichnen. Von
Montanwerten standen Stinneswerte im Vordergrund des In
teresses . Gelsenberg 94 .75, Deutsch -Luxemburg 91 . Elektrowerte sehr
kest . Schuckert 65.75, Siemens 76.75, Elekiro -Unternchmungen 231.
Bergmann 21 . (Dieses Papier wird für zurückgeblieben gehalten 1
Auch Farbwerte steigend. Am Markt der Bankwerte wurde
die Aufwärtsbewegimg ebenfalls allgemeiner . Berliner Han '

delsgefellschaft stiegen ruckweise weiter auf 17 3 , Deutsche
Bank 13.5 , Darmstädter 14.2S , Diskonto 18 .125 . Von Mafchin « n-
aktien entwickelte sich wieder lebhaftes Geschäft in Berlin «
Karlsruher bei einer Steigerung von zirka 19 Pro /
zent gegenüber dem An^angskurs (nachbörslich 128) . Im Frei -
verkehr K a l i a k t i e n weiter steigend . Heldburg Vorz. 60 . Krü«
gershall 10.25 . Heimische Renten ebenfalls etwas lebhafter-

Ostdevisen vom 2. Januar . Bukarest 2 .17 E . 2,18 58 ., War «
schau 80,35 G . 80,35 B . . Riga 80.525 G . 80,925 B . . Reval 1,112 G
1,118 93 . , Kowno 41,62 ffi. , 41,83 B . Polen 79 .90 G . 80,70 B ., Lett¬
land 79,80 E . 80,60 B ., Litauen 41,14 <5 . 41,50 B.

Mannheimer Börse .
o . Mannheim , 2 . Januar (Eigener Drahtbericht .) Bei sehr festes

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Pfalz . Hypothekenbank Tnt
Rhein . Credit 3 .4 . Bad . Anilin 35, Rhenania 7 .125 , Vereinigte D«1
36, Sinnet 10 .5 , Schwartz-Storchen 25, Mannheimer Versicherung 80.
Benz 5, Dampfkessel Rodberg 3.6 , Emaille Ullrich 4 . Germania Linol-
16 .25 , Karlsruber Maschinen 4.25 . Mannheimer Gummi 3.2S , 2JW
Söhne 1 . N .S .U . 8 .25, Badenia Weinheim 1 , Pfalz . Mühlenwerk«
3 .75, Heidelberger Zement 27, Rhein . Elektra 3 .5, Wayß u. Frevtaß
3 .75, Zellstoff Waldhok 13.5, Zucker Frankenthal 4.875, Zucker Wag¬
häusel 3Ü7ä. — —
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin . 2 . Zamtar . (Funkspruch .) Die Börse eröffnete das

H» e Zahr m durchaus zuversichtlicher Haltung . Die Kurserhöhungen
»»Sren wohl noch größer gewesen , wenn nicht die Skandalaffäre unse -
«er größten Finanzkonzerne hier und dort einige Zurückhaltung aus-
««legt hätt « . Im Gegensatz zu der Hausse am Ende des Jahres drei-
tßt sich die Bewegung immer mehr auf alle Märkte aus , wobei äugen-
scheinlich Tauschoperationen vorgenommen werden und die in letzter
Zeit in erster Linie vernachlässigten Märkte in den Vordergrund ge-
schoben werden. Dies gilt in erster Linie vom K a l i a k t i e n m a r k t .
wo sich in unnotierten Werten bereits vorbörslkch ein ganz erhebliches
Geschäft entwickelte . Hierbei stiegen Heldburg auf 57K , Niedersachsen
<ntf 9 und Krügershall auf 9M . Auch die anderen Werte , vor allem
Halle und Adler waren lebhaft gefragt . Auch am Petroleum -
markt hält das Interesse nach wie vor an . Die Gerüchte von neuen
Transaktionen auf diesem Gebiet wollen nicht zum Schweigen kom-
men. Am Montanaktienmarkt standen Phönix im Vorder-
gturib des Interesses , aber auch für die anderen Werte konnten Kurs -
ossserungen erzielen . Vuderus bleiben gesucht und in Verbindung
hiermit auch Mannesmann . Man rechnet mit einer Einbeziehung
»on Vuderus in den Mannesmannkonzern . Der Markt der hei -
mischen Renten lag zunächst mangels jeglicher Anregung ziem -
lich verödet , doch wurde alsbald auch hier das Geschäft etwas reger.
®egen mittag hörte man Kriegsanleihe mit 0 .8öS nach 0.85 , 23a
k ^ chatzanweisungen2 .50 , Konsols 1 .325 , Schutzgebiete 6 .375 , Zwangs -

* «Meihe 117.5 . — Der Eeldmar k t hat nach guter Ueberwindung
des Ultimo eine kleine Erleichterung erfahren . Tägliches Geld 9— 11 ,
Monatsgeld 11—14 Prozent . Am internationalen Devisen -

arkt hat das Pfund mit 4 .74 °/» seine bisherige Rekordhöhe
gegenüber Kabel erreicht. Am hiesigen Devisenmarkt waren
die Anforderungen etwas erhöht, doch kam genügend Material boraus .

* Setlia , 2 . Jan . (ftnnffpudi .) Freivcrkcürsknrse . Adler Jtofile 9 .5 ,
Albrecht Meister 5.9, Allg. Hochbau t .2 , Althofs Stirn 0.05, Nvollo-
tverke — Bayernnerk 0.9 . Becker Kohle 7.R2, Becker Stahl 1 .45, Benz
Motor 5, Bln . Schmirgel 0.VÜ5, Braiidb . Holz 0. 15 , Braunk . Chemie 0.3.
Vrown -Boveri 1, Gficm. Werke Hahn 0 .035 , Dauerwäfche 0 .06, Dt . Chein
Werke 0 .13 , Dt Holzbearb . 1 , Dt . Lastauto 2 .5 , Dortmund Zement 20,
T >uxer Porzellan 53.75, Elektro Osmose 0.12, Clitcwaaen 0 .4 , Evatvoratnr
0 .47, Fraureuth Porz . 17 , Frister Rohm . 80, Glückauf Brik . 1.8 , Görlitz
Lentrif . 0.05, Grabe Auto 0. 15 , Grade Motor 0.25, Grohk . Franken 5 .8.
Hochfreouez — , Holfati « 0.6, Honhenwerke 0 8, Hutt ^nlocher 0 .15 , In¬
da! — , Industrie Act . 0.57, Kabel Rhendt 6.5 , 9

'
amberts Sohn 0 .4 , Lindear

Suto 0 .04, Manoli l .Martins -Blech 0 .02, Müsch. Geislinaen 0.17, Mech.
Treibriemen —, Meurer Svrib 0.08 , Mulbenthal 0.02, Müller Kaffee 0.6,
« ationalfilm 0.8 , NUolai Tabak 0.35, Nienburg Eisen 0 .8 , Nivel Alaarette
0 .02 , Nordd . Union 0 .15 , Lehrinaen Bs . 17 , Oennhanfen 0.8, Olea Mineral
1.62, Oswald Film 0.02, Binguin Ztg . — . Poser Leder 0.3, Riven » Stahl
0 9, Südd . Schebera 1.1. Schebera 3, Jul Sichel 3. Stahlwk . Oese 0 .03,
Ttahlwk . Krone 0.5 , Stock u . Kopp 0.05, Stöwe Motor 10 . Terra Film
0 4. Tertil Mener 0.1 , Türing . Uren 0 .4 , Tue 0 .5, Trier Wulzen 23.25.
Ufa Film 14, Vera Film 0.12, Ver . chem . Zeitz 8.12, Winkelhausen 1.5.
Adler Kali 29, Deutsche Kali 3.25, Halle Kali 80 5, Hannover Kali 25 .87,
Heldburg , alt — . Heldburg Vorzug 58 . Krügershall 9.62 , Niedefrchsen 9.

Nonnenberg — , Steinförde — , Nmmendors 1. Wittekind 787 , Kaoko 1 .1,
Sloman Salpeter 12 . Pomona — , Südfee Phosphat 55, Diamond 15.87.
Zalttrere 240 , Sispano El . Arg . 320, Hispano Svan . 6vroz . Bond 312.

i Hispano Aktie » 1290 , A .- G . Petrol «Avil 2 .25 . Dt . Erdöl , junge 56 .75 , Dt .
Vetroleum 18 .5, Jpus —, PeterSb . Intern . 2 .45 Ruffenbank 6.75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 2 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die erste Börse

im nucn Jahr « verkehrt wieder in vollständig zuversichtlicher
Haltung imd stark unternehmungslustig . Die Börse eröffnete tu
fester Haltung bei lebhaften und umfangreichen Umsätzen , wobei
namentlich Kaufe ves Publikums und größere Kaufaufträge des Aus -
landes die Anregung boten. Die Kauflust umfaßte mit Ausnahme
des Marktes für deutsche Anleihen , der in lustloser Haltung ver-
harrte , nahezu alle Gebiete. Am Vordergrund standen wieder M o n -
tan - , Chemie - und E l ekt r o w e r t e , wo neue Kursgewinne
bis zu 3 Prozent und vereinzelt noch darüber zu verbuchen sind . Am
Elektromarkt setzten sich die lebhaften Käufe für Elektrische

Lieferungen fort bei einer Kurssteigerung von 5,5 Prozent . Am
Bankenmarkt hatten Berliner Handelsgesellschaft eine neue er -
hebliche Kurssteigerung zu verzeichnen . Die Aktie stieg von 1,59 bis
1,67,5 ! die anderen Werte dieser Gruppe waren lebhafter und fest.
Starke Nachfrage bestand für Chemiewerte , doch hielten sich die
Kurssteigerungen hier in massigen Grenzen. Stärker begehrt waren
kleinere Werte des K assa industri em a r kt es , die sehr fest
lagen . Auto - und Masch ! nenwerte konnten sich weiter im
Kurse heben. Auch Zuckeraktien zogen weiter mäßig an . Der
Einheitsmarkt der Industriepapiere lag fest. Einzelne Werte
konnten bis zu 2 Prozent Gewinn erzielen. Völlig unbeeinflußt von
der festen Strömung zeigte sich der Markt für deutsche A n l e i -
hen wo KursoeÄnderungen kaum eintraten . 5prozcntig« Kriegs ,
anleihe zum ersten amtlichen Kurs 9,88 . Der freie Verkehr
gestaltete sich ebenfalls sehr lebhaft und fest. Refx'n Beckerwerten
waren besonders Krügershall und Ufa stark gewcht . Ufa 2,95, Becker
Stahl 1,45, Becker Kohle 2,75, Benz 5, Entrepriscs 18,12 , Kunstseide
70, Petroleum 17,12, Rastatter Waggon 5 % .

Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft etwas ruhiger . Die
Tendenz blieb fest. Am Kassa -Industriemarkt hatte die lebhafte Nach-
frage für eine größere Anzahl Papiere Rationierungen veranlaßt .

Im Geldverkehr sind nennenswerte Veränderungen nicht zu
verzeichnen . Monatsgeld bedingt ungefähr 11—12 Prozent Jaihres -
zins . Im internationalen Devisenverkehr machte sich
eine starke Festigkeit der Mark fühlbar . Die Newyorker Dollarparität
stieg auf 4,198 . Auch das englische Pfund bleibt mit einem Gegen-
wert von 4,75 '%—4,74 Dollar fest. Bei einer Pfundparität von 87,25
und einer Dollarparität von 18,43 ist die Devise Paris unverändert .

Nr . 3 . Lette 7, \

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 2- Jan . 1925
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Telegraphische Auszshlnng .
31 . 12. 24.

Seid I Briot Geld
25 .

I Brie »
Amsterdam • • •
Buenos -Aires • -
Srüssel -Antwerpe«
Xristlanla . . . .
Kopenhagen » »
Stockholm -
Helsingfors -
Italien -
London • - •
New -York • -
Paris • - •
Schweiz • • *
Spanien ■ - •
Lissabon • •
Japan »
Rio de Janelr «
Wion
Prag • • • •
Jugoslawien »
Budapest - • >
Bulgarien • •
Danzlg • • •
Konstantinopel

100 G-
1 Pes -

100 Fi-
100 Kr-

- - - 100 Kr.
- - 100 Kr .
100 flnn . Mk.
• • 100 Lire
• • 1 Pfund
• • • ID .• • • 100 Fr.
• • • 100 Fr.• • 100 Pos.• 100 Escuts
» • 1Jon
• • 1 Mürel«
• 100 000 Kr .• • 100 Kr.
■ • 100 Dinar
• 100000 Kr.
• • 100 Leva
• 100 Gulden

16979
167

2094
6317
74 .01

113 .06
10 .545
1773
19 .81
4 .195

22 .71
81 -57
58 .38
1943
1 .613
0 .489

5 .892
12 .67

6 .56

3 .045
7900
228

170 .2 '
1674

21 .00
6333
7419

11334
10 .585
17 .77
1985

4205
22.77
81 .77
58 52
1947
1 -617
0 .491
5 .912

12 .71
6 .58
5 .75
3 055
79 20

2 29

170 .09
1 .679

21 .04
63 .32
74 .11

113 .06
1055
17 -70
19 .93
4 .195

22 .84
81 .79
5868
1943

1 .6 ' 5
0 .439
5 .902

1267
6525
5 .775
3 .045

7930
2 .275

170 .51
1 .683

21.10
63 .48
7429

1774
*
4

*
205

22 .90
8199
5882
19 .47

1 .619
0 .491
5 .922

12 .71
6 .545
5 .795
3055m

=» Berlin , 2. Jan - (Funkspruch .) Devisen- am Usancenmarkt.
London—Kabel 4.75 ^ , London—Paris 87-27H , Kabel —Zürich
5 .12% , London—Kopenhagen 26.9 , London—Amsterdam 11 .71 K , Lon¬
don—Ehristiania 81.891/», London—Mailand 11254-

Züricher
Die heu

Ne» Y«rk !
Landen •
Paris • •
Brüssel -
Italien »
Madrid •
Holland ■
■Stockhol *
Kristiania •
Kopenhagen
Prag • • •

Devisennotierungen . Zürich , den 2. Januar -
t . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlungen .

' *1

Sl . 12. 24
5 -14

2430
27 82V-
2557 ',:
2170
7175

208 00
13850
7775
91 -00
15 .52 %

2 . 1. 25

M
27 85
2562 ' -
2165
71 .55

207 .90
138 .00

77 -50
9050
15 -50

Deutschland -
Wien • • • . •
Budapest » » «
Agram
Sofia
Bukarest • • -
Warschau • - -
HeUingfors • •
Konstantinopel
Athen
JBMMMfctes: -•

31 .12. 24.
1224

0 0072 ' i
0 .0070 ',i

790
375
2 .65

99 .00
12 .90

2 .75
9 .30

204 .50

2. I . 25.

aOC72
00070 ' «

7 .92 -
ni

9900
1290

2 .75
9 .30
205 '/.

Warenmarkt .
Produkte « nu u ..on . a

="= Berlin . 2 . Januar - lFuntspruch.) Produktenbörse. Das fort ,mähende starke Auf und Nieder der amerikanischen Preisschwankun»
gen erweckt bei vielen Interessenten allmät -Iich Nervosität und hält
sie von größeren Unternehmungen zurück . Immerhin kann sich derMarkt dem überseeischen Einfluß nicht entziehen und die Preis «
gingen hier aus ber ganzen Linie aufwärts . Im Lieferungshandelfür Brotgetreide lagen auch für nahe Monate mancherlei Aufträg «

> S,
0
.
1 , J$ ne stch aber im ganzen sonderliche Lebhaftigkeit kundgab,Tie ^ nlandsforderungen waren bei sehr mäßigem Angebot erhöht,

ausländische Einforderungen merklich teuerer - Hafer und Gerste bei
<wage noch gutem Material gleichfalls fest . Der Mehlhandel zeigt«
zum Teil besseren Absatz. Futterartikel fest.Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und O« l«
maten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : mär?.234—240, Juni 258. Juli 266 .50, März 275 .50 , April — . Mai 282 50
bis 285 bis 284 .50, stetig ; Roggen ' märk . 230—236, Jan . 24g, März262—265 April 270—271 .80—271 , Mai 272 .50—275—274 .50, stetig;
Sommergerste : märk. 263—285 , Futter 200—214 , fest ; Hafer : mär?.175—185, pomm . 166—177, Mai 219—219 .50, etwas fester : Mais :
lako Berlin 219—221 , Mai 211 , fester : Weizenmehl 32.50—35 , festet;
Noggenmchl 32.50—35 , fester ; Weizenkleie 15 .50—15 .80 , fest ; Roggen-
tleie 14 .50—14 .80 , fest ; Raps 400 , lustlos ; Leinsaat 420—425, lustlos :
Erbsen. Viktoria 29—31 , Kl . Speiseerbsen 21 — 22 , Futtererbsen 1»
bis 20, Peluschken 15—16 , Ackerbohnen 19—20, Wicken 16—17 .50, Lu-
pinen, blaue 12 .30—13 , Lupinen , gelbe 15—16 , Seradella . alte 10
bis 12. neue 16—17 , Rapskuchen 17 .70—18 , Leinkuchen 26, Trocken-
ichmtzel 9.60—9 .90, Vollw . Zuckerschnitzel —/— , Torfmelasse 30/79
9 .20- 9 .40, Kartoffelflocken 19 .40- 19 .60 Mark .

Industrie und Handel .
NiihmaschincnsabrikKarlsruhe vorm. Haid & Neu in Karlsruh «.

Nachdem am 30. Dezember die 42. o. G.-V . der Gesellschaft , über deren
Beschlüsse wir bereits berichteten, stattgefunden hat , liegt uns nun-
mehr der Geschäftsbericht für 1923/24 nebst Gordmarkcröffnungsbilanj
per 1 . Juli 1924 vor . Der Bericht besagt , das abgelaufene Jahr seiin seiner ersten Hälfte von den Niedergang unserer Währung be-
herrscht gewesen , während die zweite Hälfte durch die Geldknappheit
der Abnehmerkreise beeinträchtigt wurde . Lohnerhöhungen macht?
gegen Ende des Jahres eine teilweise Stillegung des Betriebs er»
forderlich . Eine Gewinnverteilung komme nicht in Frage . — Di«
Golbmarkeröffnungsbilan,z weist ein Vermögen von 3 450 000 RM .
aus , von dem 3 Millionen RM . das im Verhältnis von 10 ' '3 , usam-
mengelegte Aktienkapital bilden und der Rest mit 450 000 RM . als
Reservefonds ausgewiesen werden. Im übrigen erscheinen unter den
Aktiven folgende Posten : Gelände 744 070 RM . , Gebäude 1813 595 ,
Werkzeugmaschinen 690 650 , Kraist - und Lichtanlagen 1 . Verkehrs«
mittel , Werkzeuge und Geräte 1 , Mobilien und Modelle 1 . Mate -
rialien und Betriebsmatcrial -ien . fertige und halbfertige Waren
2 087191 , Maickinen in auswärtigen Lagern 97111 . Kontokorrent-
guthaben 15ST7F18, Wechselbestand 91650 , Kassenbestand 8133 und
Effekten 3417 RM . Auf der anderen Seite finden wir außer dem
bereits genannten Aktienkapital von 3 Mll . RM und dem Re-
servefonds von 450 000 RM . , 8550 RM . Obligationen ,153 584 RM .
Jnterimskonto für noch zu zahlende Steuern und Mgaben , 200 000
RM . Delkredere, 10 860 RM . Lohnreserve, 659 RM . Dividendenkonto
und 3 294 077 Kontokorrentgläubiger Gelände , Gebäude und Ma -
chinen wurden nicht über den Anschaffungswert unter Berücksichtigung

der üblichen Abschreibungen und nicht über den Zeitwert ausge»
nommen. Kraft - und Lichtanlagen , Verkehrsmittel , Werkzeuge und
Geräte sowie Mobilien und Modelle wurden jedoch wie früher mit
1 RM . eingesetzt . Das Kontokorrentkonto ist unter Bildung eines
Delcrederekontos von 200 000 RM . nach dem Eoldmar ?wert am
Stichtag bewertet und die Effekten sind nach dem Kurs des Bilanz -
tages , die Obligationen mit einer Aufwertung von 15 Prozent auf -
genommen.

Berliner Börse
vom 2,

Deutsche Sta &tspap .

Geldanleihe
loll .Schatzanw .

4",Wo Schatz -
anweis . IV—V

4"/» dita VI—IX
5<VoD.Reichsanl .
4°/o
» VI« ..

. .
"
sclwtzflsfc .-

Anlelhe • •
PrSmien -Anl . •
4°/o Pr . Leusels.
3% 125

WertbMi . Anleihen

5*)« Pr . Rsogen | 5 -1
Ausländ Ische Werte

4 <f>Oest .Sch. 14
4% Gold -Rente
4"/oltren .-Rente

& f5?
d' 11

— Lose

fÄ ._
5 'U Mex . Anl .
4% Mex. Anl .
5°/oTeh .N. Railt». 21
4% "I, de de . de . 19

Januar .

18t

. 12.1 2. 1.
12 12 .4
19 19

3 9 I 3 -87
2 .751

Bank -Aktien
garnier Bankv .
Berl . Hdi .-Ges.
Commerz-Bank
Barmst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebers .-Bk.
i >isk .-Kommand
Tlresd . Bank •
Lelpz.Cred .Anst
Mitfeld. Credltb .
Qestr . Credit
Ostbank • •
Reichsbank ■
Südd . Oisk .-Ges.
Wiener Bankv .

Industrie -Aktien

o Uno . Gold- R.
in.-R

m
0875

§ 87
25 ^

1
8
37

i • • >161 16237
Elsen bahn - Aktien

Etsngbahnahn
8cbinahrt8 - Werte

0 . Asstrallss

Haab. Süda» .

875

95

Asehen . Leder
AachenerSpinn .
Aceumulatoren (
Adler AOppenh . !
Adlerhütto Glas 1
Adlerwk . Kloyer
A.-G. für Anilin !
A.-G. für Verk. f
Alis. Elekt . Ges. 1
Ammendf. Pap .
Angio Uont. Gu. i
Annener GuSst. 1
Aschaft . Zellst .
AuBSh .NOrnb . M. t
Bad . Anilin c
Balcke Masch.
Barop . Waizw. :
Basalt A.-G. 1
Bayr . Splegelgl .
Berg Eveking • 4
Bcroer Tiefbau
Bergmann E. W. 1
Bl .-Anh . Masch.
Bl . Hotelgesell . 4

o
4
3? i"0-9

2 .37

6 .1
375
16 .75

5-75

Bl .-Karlsr . lad,
Bl . Maschlnenb.
Berzellus Bw .
Bing Nürnberg
Bochum GuB
Böhler Stahl '
Braunk . Brik.
Brschw . Kohle
Bremen Besigh.Bremer Linoi .Bremer Vulkan
Brem. Wollkäm.
Buderus ■ . •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Griesh.
Chem . Heyden
Chem. Weiler
Ch. Werk Albert
Concsrd . Chem.
Daimler ■ • •
Delmenh. Linsl.
Lisch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux . Bgw .
Dtsch . Eb .Sig .Bi
Dtsoh. Erdöl •
Dtsch . GuOstahl
Dt. Kaliwerke
Dt . Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt . Wollnraren
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dresd . Gard. •
Dürkopp • • •
Düsseid . Eissnh.
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseno . Velbert
Elsen» . Matthes
Elsen» . Kraft -
Elsw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr . Liefere .
Elekt .Licht ii.Kr.
Eis. Bad . Woll .
Ernemann - •
Eschwell . Bgw .
Essen Steink . -
faber Bleistift
Fein Jute Spinn.

FeldmDhlePap .
Feiten & Guill .
Frankonla •
Friedrichshall .
Frister - -
Gapgenan Eis.
GebR. Sl König
Gelsenk. Berqw
Gelsenk. GiiSst .
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f . el . Unt .
Gildemeister
Giockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goidsohm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

St . 12.
83 .7!
34 .5

0 .8
3

£ :i
6 .4

34 .25
92 .55
37
35
12 .87
1275
70 .75
10 .3
13 .5
23 25
4 .7
7
42

43 .5

'5 8
?. 1.
J3 .7Ü
35 .25

7

38
^

38
75

öl
¥
2437

487

45 .

Grltznsr • • •
Hackethal Dr .
Halle Masch.
Hammersen Sp
HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Bruck.
Harnen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
HednlgshOttc
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
Hoesoh • •
Hoffm . Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil.

? . l .
3125

8 .5 Ergänzung
zum Kurszettel

99 .75
8 .87

12 -75

4V-Bad. Sehatz .
anweis . Oi .

4"i,,Bad. Schatz -
anw. 08 09—11

3Vs% Bades v.
75- 07 . . .

3'/: Bades v. 96
(j% Groäkraft -
werk Manoh . <

4°/« Türken unif.
4"s°/oMex . Bew.
4>/-«/» Anatol . I
4Va"fe Anatol . II
Vis"; . Anatol. III
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk
Alsen Zement .
Chem . Industrie
Gelsenkirchen

Dt. Ton u. Stein
Düren. IMetali
Dyckerhoff 4 .W.
Email Ullrich
Enzinger Werke
Fnchs Wagg.

1 .68
1 .45

1 .38

1 .47

1 .45
. 2 .05

10
155

6 -8

3-3

1275
" 55
105

4 .4
4 .1

10 -25n

Ganz, Ludwig
Grevenbroich
Grün &. Bilfinger
Hirsohb. Leder
lüdelElsenb .SIg.
Kollm . &■ Jourd.
Kosthelm Cell.
Lothr. Portland .

Zement 4 75
Maximiliansau . 11 _
Meguin Butzb . 8 5
MeyerKaufmann 141
Carl Mez i 18
Motoren Mannh . 90
Ravensb . Splnn.<39 -75
Reisholz Papier !i4 5
Rheinfeld Kraft 85 75
Rheydt elektr . .
Saline Salzung .
Srlirifto -Off enb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl.-Frkf.
Ver. Ultramar .
Wlc8loch Ton .
Wittkop Tiefbau

A
11 .5

2 .5
9 .6

25 -5r

Horch Motor •
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk •
HumboldtMasch
Hutschenrenter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau ■
Jeserich Asph.
Jungh.ms Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kall Asohersl .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBqb .
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Koib & Schille
Köln-Neu essen
Köln-Rottwell .
Krau« & de . .
Kronprinz Met
Klippersbusch
Kyfniius . Hütte

Lahsieyer • •
Laurahütte • •
LeopoldsgrubenLinde.Elsmasch .
I Indern ». Stahl ■
Lindström - - •
Lingner Werke '
Linke Hoffm . •
Löwe Werkz. •
Lorenz Tel . • •
Lüdensch , » st . .
Maglrus • • •
Mannesmann -
Mansfeld.Brk . •
Marienhütte b.K.
Masch. Kappel
Mech . Web . Lind
MechWeb.Zlttao
Meyer Dr. Paul"1lag
..Jlx & Genest •
Motoren Deutz .
Mülheim Bcrgw.
Neckars .Fahrz .
NeptunSchlffsw.
Nieterlaus . Kohl

m

68 .25

2. I.
Nitritfabrik • •
Nordd. Gummi ■
Nordd. Steingut

,. Wollkämin.
Ndrnbg. HerkW.
Oberschi . Ebfd.

„ Eisen Caro
., Kokswerke

Oeklnq-Stahi
Opp .Prtl .Zcment
Orenstein • • •

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten-

u. Bfrob . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch
Pittler Werkzo.
PreuDengrube .
Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

El . Mannh .
Nass . Bgw .

Rhein. stamwK .
Rhein. Westt .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . F .
Riedel chem. . .
Rookstr .&.Scbn .
Reddergrube . .
Rombach-Hütte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk .
Sachs . -Thüring.

Portl .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch.
Sarotti
Scheidemantel .
Schering chem
Schles . Bgb . Zk .
Schles . Textilw.
SchncIderLelpz .
Schiller Elton .
Schub & Salzer
SchuckertNOrnb
Schwelm. Eisen
Seeheck . . . .
Slep .-Sol . Gut .
Siemens el. Bet.
Siemens Glas

15 .75
18 .87

1387

13 .37

16 -3

Slemens -Halske >
Stahl L Nölke }
StaBfurt Chem. ;
Stettiner Cham. ;
StettinerVulkan i
Stlnnes -Rlebecl' ■
StöhrKammgarr <
Stoewer Nähm. ]
ftolberger

Zink '
trals . Splelk 1

Teoklenb . Wafl. !
Telefon Berlin .Thome, Friodr . -
Thüringer Salin . ,fülltatmk Flöha •
Union Chem. St .

'
Unionw . Masch.
Varziner Pap .
Ver. Dt . Nickel
Ver.GlanzsLEIb.
Vor. Jute . . .
Ver. Met. Haller
Ver. Berneis W .
Ver.Stahl Zypen
Viktoria - Werke
Vogel Draht
Vogtländ . Masch ,Vogtl. Tüllfahr . 1
Vorw .Blelet . Sp . -
tVand .-Werkf i
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamm
Weser -Werfi
Westeregein <
Westt . Dr .Hamm
Westf .Elsen Loa 1
Westt . Kupfer
Wiek Zement '
Wilhelmsh. E. .
Wittener GuHst . '
Wolt Magdebg.
Zeitzer Masch. '
Zellstoff -Verein
Zellstoff Wsldh. 1
Zimmermann«,.
Zwickau Masch.

Kolonialwerte
Deutsch - Ostafr . l 4 -9 1,4 .75
Neu-Guinea . . Ill2
Otavl- Minen 128-6 I28JB7

3 .6
13 -5 .

Frankfurter Börse
vom 2 . Januar .

ütaatspapiere
Dt . Rslohsanlelhs

flo Dt . Relohsanleihe
Dt . Reichsani .

3% Dt . Reiohsanlelhe
5««, Sofcatzanweis. II
4°Jo Sokatzsnwels . Hl
4</s% Soh .Anw . IV- V
f " oSchAnw . VI—IX
4" s°,'o Scb .Anl . 1. 4. 24

Schutzcob . 08—11
Sparprämlen -Anlelhs
Zwangsanleihs • • •
4°Jo Pres8 . Consols •
3V>'I. PreuB. Consols
3°fo Prep». Consols •
4»/« Bad . Anleihe 01
♦",» Bad . Anl . 08- 14
*°lo Bad . Anl. V. 1919

Bad. Anleihe
3w ;. Bad . Anlecke •
4^o Bayr . Ei senbahn
3% Bayr . Eisenbahn
3Mfedlto
3m 1881 . . . . .am,jbu .kto. ^

(in Proz.)
t . 12.
0 .855

0 .990
1390
252
390
620
0 .710
0 .425
6500
0 .540

iM
1237

2. I.
0877

0975

275
420

620
0 -465
6 450
0 .550
0 -120
1325
1 -375
1 .275

1 .500

1500

3% dito
SpezialPortugiesen
3Wo am. Gold . .
Zolltürken . . . . .
4% Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • •
Dlskonto- Geoellsch.
Dresdener Bank •
Frankt . Metallbank
Mltteld, Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth.-Bk .
Südd. Diskonto • •
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
WürtL Notenbank ■
Ind .- Papiere
Hapag
Nordd. Lloyd

81. 12.

4
4 .25

1025
9

33
1 .5

13 -15
13
^

8
'
75

19 .5

10
3.25
7 .9

10
0 .12
6 .65

75 -5

26 -75
3 .9

55

2. 1.

4A
4 .1

AdtGebr . • • ■
Adler & Oppenbelm
Adler Kleyer • >
A. E. Q.
Anglo Guano ■ ■
Aschzffenb . Zellst .
Badenla Weinhelm
Bad. Anilin n. S.
Bad. Masch. Durl .
Bergmann Elektro
Bir.pwerke ■ • •
Blei u. 811b. Brand.
Brown Bovert - • •
Bührlng
Cement Heldelberg
Chem . Grieshelm •
Daimler Motoren •
Dt . Elsenhandel ■
9t .Go!d- u.Silb^ Sch.
Dt. Verlag
Dingler »
Dyckcrh. b. Widm .
Eisenwerk Kaisers !.
Elberf. Farben
Elekt. Lieferung •
Elektr. Licht «. Kraft
Eis. Bad . Wolle •
Emao . . . . . . .
EBIInger Maschinen
Ettlinger Spinnerei

0925

8 .9

Feiten & Gulllaume
Feinmech. Jetter •
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon ■
Ganz, Mainz • • ■
Gern-ania • ■ ■ .
Goldschm. Th . • •
Grltzner Masch.
Grün & Bitfinger -
Haid & Neu - • »
Hammersen • . . •
Hanf Füssen • • •
Heddernh. Kupfer •
Heldelbg. Feoerh . •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. Tief • • •
Höchster Farbw. •
Holzmann Phil. • •
Holzverkohluoo • »
Hydrometer • » •'nag
Junghans Gebr. • •
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlln - ■
Kons . Braun - • >
Knorr Hellbronn • •
Krause fi. Co . • • •
Krumm Otto ■ • •
Lahmevcr . . .
Lech Auosjjmfl ; t 19

29",
5 .4

1 .75
12 .95
1125

Lederfabrik Spler
Llnol . Max .
Lndw . Walzmühle
Mainkraftw. • • • ■
Meguin
Metallpes.
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschines
Motoren Deutz ■
Motor Oberurssl •
N. S. U.
Oleawerke . . . . .
Feters Union . . .
Pfälz Nähre . Kayser
Reiniger Geb . u. Sch
Rhein . Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aschen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . . .
SchTinck & Co. . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz GrOnlack .
Selllnduetrie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Halske .
-S ifll 'W i - - n t

31. 12.
3 .5

2. 1.
Südd. Drskt . . .
Stoecklolit Gummi
Trikotweb . Besigh.
Thüring.Ueferunoeo
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oelfabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Vslthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof
Zsehockewerke .
Zucker Badische -
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstsln .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktlra .
Bercellus
Bochumer Giiss .
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gofsenklrohsn
Harpener
Kali Asohersleben
Kali Wetteregeln
Mwhiuaiuiw . . .

31. 12. 2. 1.

0
~

3 025
11 .5

€
1 .9
3 .25
3.3

12.5
1 .2
365
4.5
3-55
3.9

135
38
4 .1
2
31
36

13
*
9

4.9o
3 .6
ii

3.5 i.7
7-2 725

89
123 .5
128%mi
67.75

242
? l25

5
8 o

8i
?05
2S .5
685

Msnsfelder . . . »
Überbedarf
Oberschi. (Csr®). .
Phönix
Rhein. Stshlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Hellbronn .
Stinnes Rieh. Msnt.
Tellus Bergbau . .
Ver. Kin .- u. Laurah .
Frelv .-Werte

Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Handelebk.
Krügershall Kall -
Lastauto
Rastatter Waggon
Werth Anleihe .
5°io Bad . Holz . .
5% Bad . Kohls . .
Fr. Ptbr . Bk . Gold
Mannh . Kohle . . .
5% Hess . Braunk .
5% Neckargold .
5% Preuss. Kall .
5»;o Preuss . Roggen
5°/o Rhein-M.-Don .
3»/o Sächs . Braunk.
5% S &ch3. Regnen
if'ij.SttiiL .PillffiSdJ

304

IM
4 .625

as
10 .3
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Todes * Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Gatten , unsern Ib. Vater , Sohn , Bruder , Schwager u. Vetter

Hermann Zimmermann
Büro - Vorsteher

am 2 . Januar , morgens %t Uhr, im Alter von 48 Jahren ,
unerwartet rasch zu sich in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe . Mannheim, Eppingen,Sondershausen , 2 .Jan . l925 .
Soflenstr. 154.

Die trauernden Hinterbliebenen :
B52 Emma Zimmermann , geb. HeB

Erich Zimmermann
Familie Fr . J . Zimmermann
Familie Fr . Röttingrer . Mannheim
Familie H . Hammer , Sondershausen
Fritz Römer
Familie Barth , Eppingen.

Die Beerdigung findet am Montag. 6. Januar , nachm .
2 Uhr, von der Friedhofkapeile Karlsruhe aus statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

1 SSulen - Echnell-
Bohrmajchine,

ca 30 mm « ohrdurch -
meffer . 1 « mbos . ca
200 k (f . 2 fchmiedeiserne
irfltoul - itöflc . 130 bis
160 min « •« ., zu tauten
ncmdit . Angeb erb u
Mr . 21960 a b . . « ad Kr . ' .

Statt besonderer Anzeige .
Am 29. Dezember verschied unerwartet rasch

infolge einer schweren Lungenentzündung, ver¬
sehen mit den hl- Sterbesakramenten , meine liebe
Tochter, nnsere liebe Schwester and Tante

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Marie Konanz , Finanzrals -Witwe

Die Beetdignng hat in aller Stille stattgefunden.
Trauerhans : Hfibschstr. 18, II. B45

Danksagung .
Für die über&as inniee Anteilnahme an

dem ans betroffenen nnsa^bar schweren
Verluste sagen herzlichen Dank

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen :
Frau Luise Hei , geb . Grub

I »« n . Kinder .
Karisrohe, den 1. Januar 1925 .

Tüchtige Schneiderin
( mofiebU sich im Aus¬
nähen . SH72

jluaartenftT . 87 . 4. St .
ttiniae nuttbenliSutee
Stint Klicken u Bügeln
(icfutfti . Offerten unter
Nr NI9vl an sie « a-

Stiche Presse « r ettn
'Achtung !

Kegeibahn
für einige Ab« nde in der
Woche »it neraebett . « 77
Gaitbaus z. Runbanm

« dlerstraste .

r ~
>

Walter Stritt , Lehramisassessor

Atltli Stritt , geb. Sdteth

Vermählte

Karlsruhe, 3. Januar 1326 . B20

Durch günstigen Abschluß bin ich
in der Lage ein Posten

schone, weisse

BettieOero
zu äußerst vorteilhaften

Preisen anzubieten .
Wäsche -
Geschäft

bei der kleinen Kirche Kreuzsir . lO .

Schweine KleinIlelsch
jrisch gesalzen tadellos
PoatkoHl

®" ^ mSfk . 3 .90
9 Pfd . oer. Schweinebacken

o . Kn. Mk. 9 .80
9 PM. ow . fett . Speck 10 .50
9 Pfd . ger. durchw . si , 10 .80
9 Pfd . ger. Leberwurst 8.56" Pfd. ger. Rotwurst Mk. 8.55

Pfd. ger. Schweinsköpfe
Mk. 6 .80

9 PfS. rot. Kugelkäse 5 .50
9 Pfd . rot. Tafelkäse 5.50
9 Pfd . gelb . OelikateBk . 5 .30
9 Pfd . Holst . Tllsiterk . 5 .95
9 Pfd . Dän. Edamerkäse 8 .10
4 Ltr . Dose Rollmops 3.50
4 Ltr. Dose Bratheringe 3.80
freibleib . ab vier Nachn,

August Eifert , Nortorf
Sollt 11 « 413f-

Brennholz
ofenfertig , gemilcht Buchen und Korleu der
Zentner Wt . 2 .— frei vors Haus Karlsruhe bat
laufend abzugeben . 68Z^ a

Joseph Schorpp » HoWuMrik li- Agmerk
Durmersheim , Baden .

Masch , technisch gebildetem
Kaufmann

bietet sich Gelege heil an erstkl , wdnvrielle «
ynternednren tiitia zu beteiligen Eß wird
nur auf einen wirklich arbeitsireudtgeu Herrn
restektieri . wofür sichere angenevme Lebensstellung

Ausführliche Angebote mit Angabe der zur
Verfügung stevenden Kapitalien unter Nr . T1883
an die . « adiiche Press « ^ erbeten .

Auto
4 Etiler , mit elektr . Licht und Anlasser fahrbereit
tu tadellosem Zustand , zu taufen neftuitt .

Off mit ausführlichen Angaoe » n anfierfte «»
Breis erbeten unt . Nr . 6S73a an dt« . « od . Pr "

Adler , 9 |24 ps .
Baujahr 1928 , 6*C>iber . wenig gefahren, mit allen
Cbtkaneu. aukeullegendes Berdect . 6 fach bereift .
itt oertauren . 74

Franz Ochs , Karlsruhe
Voethestrafte 86 Telefon 710

16136 und 16/38 billig abzugeben .
not Sa . Ätau an iieJßab .

ZNnderl. Ehep . wünscht
liebevolles Kind
an KlndeSstatt anzu-
nehmen. Einmalige Ver-

mg erw . Strengste

Ü
tar n WA
stets »u verkauf «». l092i

Manshardt ,floiterftr . 182 . Sei . 165(1

Küchenabfülle
ßcmdjt . 1H46

Lamevstraste 23.

Zu verkaufen

Auto
2Sitzer . 4/14 PS.. Licht u.Anlasser , aus neu ourch»
r ^parte rt .tadellos . Läufer

bill . Preis von 1600 .«
»u vkf . « ugeb u . SZ90»
an die . « adiiche Presse ' .

Damenrad , ganz auZ-
nahmsweife bill. zu ver-
lausen . Wielandtstr . 20.
Part . 8342646

Schlafzimmer
(nttft &anttt votiert )

nochguterhalten . auherst
preiswert alnuged Hand -
ler verbeten Nähkies
unter Nr . B57 durch die
GeschäitSst. d 5ad Ijrestc

Verschiedene Schäfte,
gleiche Dipl . -Schreib-

Tische , Metall - u. Hol»-
betten, Schränke, Wasch -
Kommoden. Nacht -Ttschc ,Berlik» , Büfett , Matra -
Yen , Patentröste , Scho-
» erdeiken , Küchenfchränle,
Tische, Stühle , Hocker,
Spiegelschrant, Korbgar -
itititr , alles neu u. gebr .,
>u billig . Preis , d . Wal -
er , Ludw .-Wtlhelmstr . 5,

VerlfSstelle. Sm
Fast neuer , großer

Auszteh -Tisch
schwarz , sofort billig zu
verkauf. : KriegSstr. 105 .
Zu erfrag , im Lad . B61
Neue Patentröste , Woll-

Matratzen , 3teilta , Chat -
felongue zu Verls. : Emil
Walter , Tapezier -Gesch ..
Leovoldstr. 13 . B3>i

mit Rahmen und Ober -
>icht 8X1.6 m für 50 M
»« »erkaufen . ^ 29
Kaiserallee 31 „Sic «Laden

Flügel
Pianos
neu « und gebrauchte ,
empfiehlt bei günstiger
Zahlungßerleichteruna

äuherit vreiSwert « SV
Heinr. Müller
Pianohaus. SchStzenstr. 8,

Seite *« Instrumente
werd n in Zahlung ge -
» ommen .

Pianino
Steinwey . gut erhalte » ,
schöner Ton , zu ver-
raufen . Anzusehen ' von
11 —1 Uhr . 5815
Westendstrafte 44, 3. St .

Harmonium
,u verkaufen
Rep . «.Stimmungen
öaielbst . « 42641

W . StrohMaier .
Klauvrechtstr . 20.

in jeder Preislage,
auch Teilzahlung
konkurrenzl .billig .

Pianohaus G. Konz
Kronenstr . 10.

m k - lsWlk .
eine Aähr . u . eine Zjähr.
Braunftute , mtttl . Schlag
u. eine 2 Monate alte ,
deutsche Dogge (Rüde ) ,
aoldgestr., pr . Stamm -
bäum zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . 6548»
an die Badische Presse.
Ein noch gut ervalleiler

B -Baß * rIaut-
Zu erfrag . 6et C. Riffel.
Gemeinderat , Sarlödorf ,
b. Bruchsal . » 53

Zirka 5000 qm
Industriegelände
Nähe Karlsruhe , Staats
Bahnhof u. Nebenbahn
zu verkauf. Das Grund -
stück liegt an 2 fertigen
BerkehrSstratzen. ber?li<l>e
Lag« u . eignet (Ich für
jedes Unternehmen . An-
geböte unter Nr . 6539»
an dt« Badische Presse.
4 » fäitfett od . mieten

Kaus
für letchte FabrtSation ,ca. 25V qm Räume , mög¬
lichst mit S—6-Zimmer -
Wohnuna . Angebote u.Nr . J1S97 an die Bad .
Presse erbeten.

Leichtmotorrad
Paau « . fast neu . , n v« rk.

Di' xlanden . Kasten-
wörthttr . 5 . « 78

3ie » e tHätimafdjitte ,tehr preiswert au ver¬
laufen auch Teilzahlung .« ronenttr 4«, H . >V.

' U oertonfen <H60
Angel - Geräte .
Rhetnstratze HO. pari r .
/keltere , geb . Dame , tn

bitterer Not , bittet edlen
Menschen , ihr einige alte
Silber -Münzen abzukan-
fen, damit sie ihren Kin-
dern Brot lausen kann.
Gefl. Angebote unt . Nr .£ 1911 an die Badische
Presse erbeten.

Ein

marfifRand
mit wafserdichiem Plan ,sowie ein »w irddriger

10 Str . Trogkr ., komplett
oder getrennt , ,u verkf .
Äng . uni . Nr . 82 an die
»Bad . Presse " erb .

1 zweiräd ., gut erhalt .

Handwagen
billig zu verkaufen , gl

E . Rombach ,
Wilhelm it r 57 .

2 weihe Emailherbe
wenig » ehr , sowie einige
neue tris -i»e Oeien
billig -u verkaufen .

Bernhard Müller
« 43 Werderstr 17

it, Karl May .
Bücher und schädelechte
Hörner und Geweihe
preiSw . abzug . : Westend-
strafte 18, It . « 42800

Herren -Spill lmjllg
»Mg

hal en . Herren » Berg -
viefet Gr .46 neue braune
? ame » sti ^s« l . Gröfte 40
Dam «ulchr«ibtilch . Nutz¬
baum . ichöu gerahmter
bunt .Tizianv « ck. Waick-
kessel . auteih . TSllstores
zu verlausen . « 44
Bi >centinsstr 4. 3 . S >.
Tn -Ä ' <'; eh ?o«t m .Weste,schwor«, mittl i^ ig,20 ^e

' ein . Tuch- ^ rack m Weste
20 ^ . Cutaway 12^ . schw.
Marengo Ueberziehcr s.
starke s^ i ' ur billig . « 71

Herrenstr . 20 . 1 Zt . r .
Zerren - Pe .zmanlel
i . A. billig ,u ve >k. « 54

Wtnterttr 35 . vart
Gute ? , dunkelgrauerMantel f . schlank Herrn

pass ., zu verlaufen . V7S
Uhlaudstraste 3, ll.

Zu v rkaukeu no» gut
erhalt ., schwarzer Samt -
rnatttel mit PeUbes «d.
(Sr . 44. billtgst . « 7«

Ziesler . Karlstr . 8.

ÜSB !
Feinkost

AteS yetnkosthauS sucht
per sofort flotten

Verkäufer
mit guter Warenkennt-
niS, auch Lageraufstcht.
Ausfllvrl . Angebote m.
Lichtbild unter Nr .
V . « . S . 6523a an dt«
Badisch« Presse.

üieik ' ges . ehrliches
Mädchen
sür sofort «eNAt .

Alexandrastr . 11 t.

LWÄAll
auS gutem Haus « kann
eintreten . n

Hell
GchubwarenhanS .Kaiferstratze 205

Kaus
mit Laden und Einfahrt
bei boher Anzahlung zu
laufen gesucht . Süd - od .
Weststadt bevorzugt . An-
icbote u . Nr . J1921 an
ii « Badische Presse.

EMws -

ttnö Sllönnoftfiinen
sowie eine Saitttovf »
nrajtvine möglichst ge -
braucht , zu kaufeuaeiiicht .

Angeb unt Nr P1903
an die . « adifche Presse ".

Kinderbett -
mit Matratze sofort gef . ,
von gutem Hanse . Nnge -
böte unt . Nr . 66 an die

MMlillWISMmtlMI !
sncht tüchtigen , branckeknndigen

Reisenden
der in » arlSrttbe nnd Umaebn -' a
bestens « ingeführi ist und ante extolnc

„ athweifen tann .
Nur Herren . die an intensives , zt« l-
bewuht S Arbeiten gewöhnt und oesteuS
empfohlen stnd. belieben Angebot « mit
ZeugniSabichriiten unter Nr . 24 an die

„ « adiiche Presse " einzureichen .

Vertreter "
MS

>ür Keks und Nährmittel , sowie für vharm
Präparate , gegen hohe Provision ver fof sefudit .

Angeb m . Re <. u » >. Nr MlSOvan die . « ai> Vr .
"

Vieieseider Spezial -Damen « Deitwäjchesabri»
sucht für Kartvrnqe nnd Umgegend tüchtigen

Bertreter (w )
»um « eluch der Privatkundschaft , « ewerber . die
schon in d« r « ranch« aereist u . Kundenkreis haben
werden bevor,uat Offerten unt t, . 1358 an die
Ann .-Exped . Jak . Vowinkel . Bielefeld . AI «

Banklehrling
aus guter Kamtlie und betten Zeugnissen von

Grohbank - Niederlassung
gesucht . Eintritt evtl . per sofort .

Sbtacä. unter Nr . LS an dt« ^ SadUche Preüe ' .

Akiijchs .AW «
Garantiert reines

! Qchm >» e-

i WdM*U
amerikanisches

I Pfund S

1 Pfund -Paket

1 ® 0rn

Cocossett
im - fiR
Tafel 09 %

reinesPflanzenfett j
offen n / |
Pfd . £ H Pfß.

C^rned Beel
1 Pfund -Dose £ £ f%

ettfiL WS Psg.
« Pfund -Dose O ß A

engl. UHU Pfg.

offen V« Pfund 1 3 Pfg.

Voli-MiEch
Pfg .

Kakao
Pfund ? 0 Bfg.

gezuckerte und / & f %
ungezuckerte Dose "S V

Garantiert
reiner

RulMkWk
gemischte

| Pfund 2 ^ Pfg.

Zmifruchl
■I5mnb32uffl -

Garantiert
reiner

Bienen
Honig
1 Pfd .-GlaS

120, ..
einschl. Gl«S

Erbswürste
7 Pfg.

Stück f C
Pfg . 200gr £ 9 Pfg . I

Stück
100 gr

Stück f A Stück
150gr 1 V

Haferflocken
Pfund 25 Big.

Marinaden
aus feinstenfrischenFischen hergestellt^

BimM -

Heringe
offen

2 3 Pf!3 St .

4t Liter-Dose

350

RollmW
4 Liter-Dofe

356

Krön Sardiner
'
ß

Tönnchen ca.SPfd
Ähalt

195 M

$ " 36 « i

LMmzer
Pfund

82 Pf?»
' /« Pf«»d

22 »

« llgäner

Schweiz«
vollsaftig

Pfund

I 7 ö Pfg.

Psd - 4ä Pfg .

Kernseife
\ 200 gr a A

Stück 1 ©
40° glftß

Pfg Stück iJWPfg .

Schmierseife
Pfund 38 Pfg.

i deutsche Zündhölzer
Paket Inhalt

\ 10 Schachteln Ca %ß Psg.

gesucht, welch « stott stenv-
graphiert und tüchtig im
Maichinenfchreiden nach
Diktat ist Gute Hand -
Ichrikt « edinanna Ein -
tritt sofort . — Angebote
unter Nr . 81899 an die
JöoNK * » rette *.

soo

%M\t MDchen
paS kinderlieb und in
allen Zweigen des Haus -
h 'iltS dewandert tst und
i,u Hause Ichlasen kann ,für loiort geiucht . Es
mögen sich nur solche
melden , die auf Dauer -
stellung reflektieren 90

Wilbelmstr 7. vart .
Zunges Näöchen

togSüber für Hausnrbeit
geiucht. Georg - !̂ »ied -
richstraSe 2 . 1 . Stock .

Gut möbliertes Aimnrer
iobne « ettw . > an veru ' s«
tätigen Herrn zu verm . :
Hirfchstr . 40 , III . B3S

Kaiserstr. 50 . 4. St ..
ist fof . gut möbl . Zimmer
m . Pens ., el. Licht u. %&
lephon . nur an bessere «
Herrn zu verm . 333

Zimmer zu vemieiea
an älteren best Herrn .» 6 Werderstr . 87 . III , l ,

Wegen Veiievung gut
mötl .. leicht heizbaie ?
Zi « n»er a . n . sol. best.
Herin v sof . zu verm .
« 78 Uhiandltr 8 . il .

Slrebf . Polsterer
19 I ., incht St ->ll « ttg ,woielbst er sich auf Klub -
mobel weiter ausbilden
kau» . Angeb . befördert
unter Sir . P1879 an die
. « adifche Presse " .

Blechner
24 Sadre , s«» t Stelle alö
Bau » ob . F «» rtkblechuer
Angebote nnt . Nr . Z1923
an die „ « ad Prefse ' .

« uf IS. Jan . gut möb»
liert ., heizbares Zimmer
zu vermiet . Näh . jtlaw -
prechtstr. 32 . I . B27

Haustochter.
Sache für sofort für

meine IS,ädrige w >'hl-
erzogene Tochter <«vgUtn e nem be« . kl. Hau »-
halt « nsnahn » - als
Saustochter b,i vollem
Familienanschlutz , zur
Erlernuua d Hausbalis .
i» ute Behandlung und
Verpstegung beoor/>ugiGest. Angeb . unt D1892
an 6 ' e „ « ad . Vreste " erb .

Anttändige Krau sucht
noch für einige Tage der
Woche

NN
Anaed . um . $Fr Ull___an die » « adiichePresse ' .

Frau sucht Arbeit
tm Puden übernimmt
Ladenreirngen . Zu erir
u « 74 in der Bad Preise .

Woffflünqstauscli
Wohnungstausch.

Große S-Zimmer -Woh-
geg . 3- Zimmer -Wohnung
,u tauschen. Umzug wird
vergütet . Angebote unt .Nr . £ 1925 an die Bad .
Preste erbeten.

Karlsruhe od . Durlach—
Pforzheim .

S-Zimmer -Wohuung m.
Zubehör in Pforzheim
gegen 2—3-Zimmerwoh -
nung tn Karlsruh « oder
Durlach zu tauschen ges .
Angebote Schützenstr. 9,
III . , b . Müller . BKS

einfach . Buchführung
wie der fran » Sprach «

in Schrift mächtig , ver
sofort von hiesiger Siid -
trtichte gro >>Handlung
gesucht. Offert , u . Nr . 84

Um die ^Bad . Prelle ".

Wohnmllstallsch .
Tausche schöne S-Zlm »

merwohuung mit Man -
[aide gegen eine 3—4-
Simmer -Wohnung . Süd -
od . Südweststadt . Auge»
böte unt . Nr . K1922 an
die Badische Preste .

Gesucht : 3 4 ättnme « '
wohn na . varterre .

Gebotene Schöne , arotze
2 Aimmeewohnwna .
2 . Stock, mit Zubeoör ^Anteil am -l' aa lMübl -
burgi . Ana . unt . Ä189S

au die . « ad Preste "'

Sewcht : 4—6 Zimmer «
Wolmuna mit GaS und
Elektrisch .

Geboten wird : 8 Zttnm .-
Wob , niia mit G «s tn
der Oststadr

Angebote unt . Nr X1887
an die . Badtiche Preste .

mmm
60 qm tu vermieten .
« a »kara !e»,strafe 45 .Siefeib . 81
Beschlagnahmesreie

4 -, 3 - u . 2 -

Zimmerwohnnng
fof . beziehb. , tn Neubau ,in best . Lage geg . mäßig .
Baudarlehen zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 62 an
die Badische Presse.
2 schöne, große Zimmer,in d . Kaiserallee, gemütl .möbliert , m . elektr . Licht ,an vornebm . Herrn per

1. Febr . zu verm . Ru-
higeS, angeuebm . Woh
neu . Wenn Betten ge-
stellt werden , dann auch
an geb ., ja . Ehepaar m .
Küchenbenutzunq u . Bad .
Angebote u . Nr . W191K
an die Badische Presse.

Gut möbl Zimine »
lofort »u verm . ^>7S
Schilleistr SO. (üaittntiS
ein möbl. Zimmer

ioiort «u vermiet . ^ 36
Riippnrr , Göhrenstr . 6,

liinf . nivbl . Sitttme *
fof . zu vermieten . « 34

Lachnerstraße 1. I >

Garage
für 2 Wagen Näh«
Hübfch- u . « nnfenftroße
ver I . Februar od frübef
gel Friedrich Börner .
Ämaiienlir 26 « W

Keller
od. größeren Lagerrau «
Ver sofort zu mieten ge-
lucht . Angebote unt . Nr.
N192S an die Badifche
Presse erbeten .

2 leere Räume
für Stoff -Geschift geeig¬
net , 1 . od . 2. Stock , int
Zentrum der Stadt bat »
digst zu miet. gefucht . Ar»
leoote um . Nr . <81893 a»t
iie Badische Preste .

Dome '» enTtOMärtw
incht -i—
nnno mit Elektr . u . Ga«.
in gutem , ruhigen Haufe ,möglichst freie Lage, auf
Mär , od . Jtj»rtX. 2 Zim '
merwohnuna , Weststadt,
könnte geboten weiden .
Anoedote unt Nr . Hl89» .
an die . Bad . Brest « erb ,

4 - bis 5 -

Zimmerwohnnng
mit Zubi
frei geg .
Frühjahr
Angebote

mit Zubehör , beschlagne
frei geg . Bauzuschuß fü*

rühjahr beziehbar , gef
ngebote unt . Nr . Z16?

an die Badische Presse.

1 - bis 2 -
Zimmerwohng .

evtl . m . Küche , sofort od
spät , gesucht , gegen Vor« fc

I

auszahlg . der Miete firt
1 Jahr . Angebote untet
Nr . E1S17 an die Bad ,
Presse erbeten . J

Kaufmann
sucht
möbliertes Zimmer
<mögl . Stadtzentr .) . An«
geböte unt . Nr . 6vS0a alt
die Badische Presse.

Junges , kinderlos «?
• fiSJTl Zimmer
mit Kil » e . eventl auü
2 leere Mansarden vet
vünktlicher « ezallung -
Gest Angebote u . Kl94?
an die „ « od Pieste

Junger Mann luÄ
einfaches , möbliert «»
Zimmer bis 18. Ja »-
l92S. Oststadt bevorzugt ^Auaebote unter QiÄ »
u» die „ « ad Presse "
Kinderlos . Ehepaar suÄß

sof . od . spät , schöne , frdl .
S-Zimmerwohnung . AZZ
geböte unt . Nr . M192*
an die Badische Presse

» « che iür meine « lavt
möbi .. heizbares Zimm ««
im Zentrum der Stod »?
Angeb . mit Preisangevol
unter Nr . K1778 au dt»
. « adiiche Pre ' ie

Möbl. Zimmer
od . Manlard « (WeststadZ
ges . Angeb . unt . U1S0»
an d ' « . « ad . Preste " ctg

« erufSi . Friinl . ftt <

de
" " Zimmer .

Manloroe nicht ausgest
Anged . unt . Nr . « IS

an die « ad . Presse erb .

Schön möbl . gimmet
in Nad » « eierth All«^
zu mieten geiitch . .

Anged unt . Dir . « 19N
an d >e . « ad. Presse ' txVj

Gut möbl., heiz . Zim-
mer mit elektr. Licht zu
vermiet . : Viktoriastr 18,
2. Stock . 5847

Gut möbl. , groß . Zim-
mer sofort zu vermieten.
Lesstugstr. 8, 1 Tr .. b .
Mühlburgertvr. B7
Kleineres Zimmer an

einen ruhigen Herrn zuvermiet. : Leopoldstr . 3,2 Treppen, B41
Möbliertes Zimmer fof.

zu verm . : Kriegsstr . Iii ,2. Stock . lintS. B4V
Miidiiete » Zimmer

sofort zu vermiet Ä33
Ostendstr. 2 II. St .

MöbliertesZimmer
mit 2 Betten f . 2 beruf ?
tat . Herren zum 1 . Fevr-
1925 gesucht. Angebot«
unter Nr . <5,1915 an d>°
Badifche Presse .

Möbliertes Z«mmer
im Zentrum gefucht. A>?
geböte unter Nr . Bi9i^
un die Badifche Presto
Fräulein fucht einfach
möbl. Zimmer.

Angebote unt. Nr . F19l»
an die Badische Presse^,
Junge , alleinstehd . 7,ra^

sucht leeres Zimmer >>".
Zentrum. Angebote
Preisangabe unter W"
ch1919 an die Bad .
Aell , Fräulein sucht sol'

heilbares Zimmer , ,od , Mansarde z . Prei»
v . SV M <Südstadt1 . SW?
geböte it . Nr . T19Ö7
die Badische Preste. .

1 bis 2 eleg . möbl.

ZIMMER
Zentrum oder Westen elektr, Licht. Bad etc , t">*
jungem Kaufmann gesucht . _ m

Anged , unt . Nr . 31918 on die . Bad . VitS * *
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